




Fonigs und Propheten

Davids,
D. Wartin SFuthern,

Mit deſſen kurtzen Summarien;
Nebſt

Beygefugtem ordentlichen Reagiſter, nach
dem Alphabet, und einer zweyfachen Anweiſung,

wie man ſich des Pſalters nutzlich
bedienen konne.
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Jnhalt derer Pſalmen.

Denh hlier iſt ein Prophetiſch Gebet-Buch, darinnen zu

J. Die Einleitung, ſo beſtehet aus einer Ermunterung zur
Gottſeligkeit, Pſ. r. Einer kurtzen Vorſtellung des gantzen Pſal—

ters, Pſ. 2.
II. Die Abhandlung von David und des Meßia Perſon, da

(2) David den Anfang machet, und zeiget, wie ſie ſich uber Lei—
den beklagen, von boſen Freunden, Pſ. z. Von falſchen Lehrern,
Pſ. 4. Von Ruhmredigen, Pſ. 5. Vom gottlichen Zorn, Pſ. 6.
Von Verfolgern, Pſ.7. Von Rachgierigen, Pſ.g. Von Heyden,
Pſ. q. Gottloſen, Pſ. io. Von Freolern, Pſ. i1. Von Heuch—
lern, Pſ. 12. Von Seelen-UAngſt, Pſ.13. Von Ubelthatern, Pſ. 14.
(b) Jn GOtt ſtarcken, und zwar mit der gottlichen Freund—
ſchafft, Pſ. 15. Gememſchafft, Pſ. 16. Gute, Pſ. 17. Errettung,
Pſ. 18. Verheiſſung, Pſ. 19. Erhorung, Pſ. 2o0. Vergnugung,
Pſ. 21. Hulff-Leiſtung, Pſ. 22. Troſtung, Pſ. 23. Verherrlichung,
Pſ. 24. (c) Krafftig troſten, der gottlichen Leitung, Pſ. 25. Pru—
fung, Pſ. 26. Erleuchtung, Pſ. 27. Erhaltung, Pſ. 28. Verkun—
digung, Pſ. 29. Begnadigung, Pſ.zo. Beſchirmung, Pſ.z1. Verge
bung, Pf. 32. Auffuhrung, Pſ.33. Vergnugung, Pſ. 34. (d) Mu
thig trotzen, der Feinde Grauſanikeit, Pſ.35. Gottloſigkeit, Pſ.36.
Gluckſeligkeit, Pſ. 37. Argliſtigkeit, Pſ. z8. Grimmigkeit, Pſ. z9.
Beſchwerlichkeit, Pſ. 4ao. Hefftiakeit, Pſ 41. Andere es fortſetzen

als (e) dieKinder Korah, welche reden von dem Verlangen nach
GOtt, Pſ.a2. Der Vereinigung mit GOtt, Pſ. 43. Dem Leiden
um GOtt, Pſ. 44. Der Freude in GOtt. Pſ. a5. Dem Vertrauen
auf GOtt, Pſ. 4a6. Dem Frolocken uber GOtt, Pſ. 47. Der Ver
gnugung an GOtt, Pſ. 48. Der volligen Erloſung durch GOtt,
Pſ. 49. Aſſaph, der inget von des N. T. Erforderung, Pf. 50o.

David beſchlieſſet mit einer Abbitte der Gewiſſens Neigung,
Vſ. 51. Doegiſchen Uberwaltigung, Pſ.z2. Atheiſten Verfuhrung,
ÿſ. 53. Siphiter Angebuug, Pſ.54. Falſchen Freunde Bemuhung,

Pſ. 55 Philiſter Auflaurung, Pſ. 56. Sauliten Nachſtellung,
Pſ. 57. Ungerechten Verfolgung, Pſ. 58 Blutgierigen Tyranni—
ſirung, Pf. 59. Unruhigen Beſtreitung Pf 60 Hertzens Beang—
ſtigung, Pſ. 6r. Erhmeichler Bedrangung, pſ.s2 Schmertzhaff
ten Verjagung, Pſ. 63. Grauſamen Unterdruckung, Pſ. 64. (8)
Bitte um Vergebung, Pſ. ö65. Erhorung Pſéb Begnadigung
Pſ.s7. Ausbreitung, Pſ. ös. Erbarmung/pſ. öo. Errettung, Pſ. 70.
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Beſtarckung, Pſ. 71. Befeſtigung, Pſ. 72. (n) Vom Reich und
Kirche, da ſie Aſſaph unterweiſet von der gottlichen Regierung
Pſ. 73. Errettung, Pſ. 74. Beurtheilnng, Pſ. 75. Verherrlichung,
yſ. 76. Verbergung, Pſ. 77. Leitung, Pſ.78. Erzurnung, Pſ. 79.
Geneſunag, Pſ. ßo. Uberzengung, Pſ. 81. Bedrohung, Pſ. zz. Zer
ſtörung, Pſ. 83. Andere anweiſen (i) zum Gebet zu GOtt in
der Gemeine, Pf. 84. Zur Kriegs-Zeit, Pſ. 85. Jn Noth, Pſ. 86.
Bey der Predigt, Pſ.s7 Jn Anſechtung, Pſ. 88. Jn Verfolgung,
Pſ. 89. Beym Sterben, Pf. do. Jn Seuchen, Pf 9r. Auf den
Sabbath-Tag, Pſ. q2. Fur das Reich, Pſ. g3. Jn Zuchtigungen,
Pſ. qa. zur Freude in GOtt, und zwar uber GOttes
Herrſchafft, Pſ. 95. Reich, Pſ. g6. Regiment, Pſ.o7. Heil, Pſ.qs-
Heiligkeit, Pf oq. Erkantnifi, Pſ. roo. Gnade und Recht, Pſ. ro1.
(h) zum Danck an GGOtt, wegen Zions Erbauung, Pſ. o2. Der
Sunden Vergebung, Pſ. 103. Der Creaturen Erhaltung, Pſ. 104.
Der Jſraeliten Erloſung, Pſ. 1o5. Der Jſraeliten Verſohnung,
Pſ. 1o6. Mamnigfaltiger Errettung, Pſ. 107. Des Sieges Erhal
tung, Pſ. 1o08. Der Feinde Beſtrafung, Pſ. 109. Des Meßia Er
hohung. Pſ. 110. Der Wunder Verrichtung, Pſ. 111. Der gottli—
chen Benedeyung, Pſ. r12. Der Geringen Aufrichtung, Pſ.113.
Der Jſraeliten Ausfuhrung, Pſ. 114. Der feſten Vermuthung,
Pſ. 115. Der Seelen Vergnugung, Pſ. 116. Der gottlichen Wal
tung, Pſ. 117. Des Meßia Beſiegung, Pſ. 118. (m) zum heiligen
Wandel mit GOtt nach dem guldenen A. B. C. Pſ. 119. Unter
Fremden, Pſ. 120. Unter gottlicher Obhut, Pſ. 121. Jm Hauſe
GoOttes, Pſ. 22. Beym Dienſte GOttes, Pſ. 123. Jn groſſer Ge
fahr, Pſ. 124. Bey gottloſen Regiment, Pſ. 125. Nach der Trub
ſal, pſ. iz6. JmMHauß-Stande, Pſ. 127. JmEhe-Stande, Pſ.128.
Unter Feinden, Pſ. 129. Bey der Beichte, Pſ. 130. Jn gemeinem
Leben, Pſ. 131. Jn der Kirche, Pſ. 132. Derer Lehrer, Pſ. 133.
Beym nachtlichen Gottesdienſt, Pſ. 134. Beym taglichenGottes
dienſt, Pſ. 135. Der geſamten Gemeine, Pſ.136. Jm Gefangniß,
Pſ. 137 In der Angſt, Pſ. 138. Bey der Gewiſſens-Prufung,
ſ. 139. Vey den Fallſtricken, Pſ. i40. Beym Lehren, Pſ. 141. Jn

Seelen-Nöthen, Pſ. 142. Jn der Todes-Noth, Pſ. 143.
IIi. Der Schluß preiſet GOttes Tapfferkeit, Pf. 144. Macht

Pſ. 145 Wahrheit, Pſ. a6. Weisheit, Pſ. 147. Hoheit, Pſ. 148
Gutigkeit, Pſ. 149. Herrlichkeit, Pſ. 150.
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2n ter ö 55ie v ν  v  VnSer gantze Pſalter.
Der 1. Pſalm.

Ermunterung der Gottſeligkeit.

i ohl dem, der nicht wan
S delt im Rath der Gott—ern loſen, noch tritt auf den

üitzet, da die Spotter ſitzen.

2. Sondern hat Luſt zum Geſetz
des HErrn, und redet von ſeineni
Geſetz Tag und Nacht.

3. Der iſt wie ein Baum, gepflan
iet an den Waſſerbachen, der ſeine
Frucht briuget zu ſeiner Zeit, und
ſeine Blatter verwelcken nicht, und
was er macht, das gerath wohl.

lerſtreüet.
5. Darum bleiben die Gottloſen

nicht im Gerichte, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Deun der HErr keunet denWeg der Gerechten, aber der Gytt
boſen Weg vergehet.

Der 2. Pſalm.
Handelt vomMebia.

r. narum toben die Henyden,Vo und die keute reden ſo ver
Lbe lich?

5 S J dncetrden mit einander wider den HErrn,
und ſeinen Geſalbten.

4. Aber der im Himmel wohnet,lachet ihrer, und der HErr ſpottet
ihrer.

5. Gr wird einn mit ihnen reden

in ſeinem Zorn, und mit ſeinent
Grimm wird erſie ſchrecken.

6. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzt auf meinen heiligen Ber—

ge Zion.
7 Jch will von einer ſolchen Weil

ſe predigen, daß der HErr zu mir ge—

ſagt hat: Du biſt meiu Sohn, heute
habe ich dich aezenget.

z. Heiſche von mir, ſo will ich dir
die Heyden zum Erbe geben, und
der Welt Ende zum Eigenthum.

9. Du ſolt ſie mit einem eiſernen
Scepter zerſchlagen, wie Topfe ſolt
du ſiezerſchmeiſſen.

io. So laſſet euch nun weiſen, ihr
Kouige, und laſſet euch zuchtigen,
ihr Richter auf Erden.
ir. Dienet dem HErrn mit Furcht,

und freuet euch mit Zittern.
12. Kuttet den Sohn, dañ er nicht

zurue, und ihr umkommet auf dem
Weae, denn ſein Zorn wird bald an—
brennen; aber wohl allen, die auf
ihn trauen.

Der 3. Pſalm.
Klage uber boſe Freunde.

1. Ein Pſalm Davids, da er flohe
vor ſeinem Sohn Abſolom.
2. Aich HErr! wie iſt meiuer Fein

de ſo viel, und ſetzeu ſich ſo
viel wider mich!

z. Viel ſagen von meiner Seele,
ſie hat keine Hulffe bey GOtt, Sela.

4. Aber du, HErr, biſt der Schild
fur mich, und der mich zu Ehren ſe
tzet, und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch ruffe an mit meiner
Stimme den HErrn, ſo erhoret er
mich von ſeinem heiligen Berge

J
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6 Der 4. 5. 6G. Pſalm.
6. Jch liege uund ſchlafe, und er—

wache; deun der HErr halt mich.
7 Jchfurchte mich nicht vor viel

hundert tauſenden, die ſich umher

wider mich legen.
3. Auf! HErr, und hilf mir, mein

GOtt:! denn du ſchlageſt alle meine
Feinde auf den Backen, und zer—
ichmetterſt der Gottloſen Zahne.

5. Bey dem HErrnu findet man
Hulffe, und deinen Stegen uber
dein Volek, Sela.

Der 4. Pſalm.
Klage uber falſche Lehrer.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen auf Saiten-Spielen.
2. (gerhore mich, wenn ich ruffe,

d Gott meiner Gerechtigkeit,
der du mich troſteſt in Angſt, ſey mir
gnadig, und erhore mein Gebet.

z. Lieben Herren, wie lange ſoll
meine Ehre geſchandet werden?
Wie habt ihr das Eitel ſo lieb, und
die Lugen ſo gerne? Sela.

4. Erkennet doch, daß der HErr
ſeine Heiligen wunderlich fuhret;
der HErr horet, wenn ich ihn au—

ffru e.5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht,
redet mit eurem Hertzen auf eurem
Lager, und harret, Sela.

6. Opffert Gerechtigteit, und hof—
fet auf den HErru.

7 Viel ſagen: Wie ſolte unsdiefer weiſen, was gut iſt? Aber,

HErr, erhebe uber uns das Licht
deines Antlitzes.

8. Du erfreueſt mein Hertz, ob jene
gleich viel Wein und Korn haben.

5. Ich liege und ſchlafe gantz mit
Frieden; denn allein du, HErr, hilf
keſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 5. Pſalm.
Klage uber die Ruhmredigen.

x. Ein Pſalm Davids, vorjuſin
gen für das Erbe.
a2. „ERR, hore meine Worte,

—J mercke auf meine Rede.
z. Vernimm mein Schreden, mein ck

Konia, und mein GOtt, denn ich
will vor dir beten.

4. HErr, fruhe wolleſt du meint
Stinmme hören, fruhe will ich mich
zu dir ſchicken, und darauf mercken.

5. Denn du biſt nicht ein GOtt,
dem gottlos Weſen gefallt; wer bo—
ſe iſt, bieibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmredigen beſtehen
nicht vor deinen Augen; du biſt
feind ollen UÜelthatern.

7. Du bringeſt die Luguer um,
der HErr hat Greuel an den Blut—
gierigen und Falſchen.s Jch aber will in dein Hauß gr

hen auf deine groſſe Gute, und an—
beten gegen deinen heiligen Tempel

in deiner Furcht.
9. HErr, leite mich in deiner Gt

rechtigkeit, um meiner-Feinde wil
len: richte deinen Weg vor mir her

1o. Denn in ihrem Muude i
nichts Gewiſſes, ihr Juwendiges il
Hertzeleid, ihr Rachen iſt ein offt
nes Grab; mit ihren Zungen heu
chelun ſie.

I1. Schuldige ſie, GOtt, daß ſi
fallen von ihrem Vornehmen, ſtoſf

ſie aus, um ihrer groſſen Ubertre
tuug willen; denn ſie ſind dir wi
derwenſtig.

12. Laß ſich freuen alle, die au
dich trauen, ewiglich laß ſie ruhmet
denn du beſchirmeſt ſie; frolich la
ſeyn in dir, die deinen Name
lieben.tz. Denn du, HErr, ſegneſt di
Gerechten: du eroneſt ſie mit Gna
den, wie mit einem Schilde.

Der 6. Pſalm.
Klage uber gottlichen Zorn.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſit
gen auf acht Saiten.2. Yich HErr! ſtrafe mich nichti

deinem Zorn, und uůchti
mich nicht in deinem Grimm.

3. HErr' ſey mir gnadig; der
ich bin ſchwach; heile mich, HEt
deun meine Gebeine ſind erſcht

en. 4. Ul



Der 7. 8. Pſalm. 7
4. Und meine Seelt iſt ſehr er—

ſchrocken; ach du, HErr! wie ſo
lange?

5. Wende dich, HErr, und errette
meine Seele, hilf mir, um deiner
GBute willen.

6. Denn im Tode gedencket man
dein nicht; wer will dir in der Holle
daucken?

7 Jch bin ſo mude von Seufien,
ich ſchwemme mein Bette die gantze

Naeht, und netze mit meinen Thra
nen mein Lager.

8. Meine Geſtalt iſt verfallen fur
Trauren, und iſt alt worden, denn
ich allenthalben geängſtiget werde.

9. Weichet von mir, alle Ubel
thater; denn der HErr horet mein
Weinen.

10. Der HErr horet mein Flehen!
mein Gebet nimmt der HErr au.

ii. Es muſſen alle meine Feinde
zu Schanden werden, und ſehr er—
ſchtecken, ſich zurucke kehren, und
iu Schanden werden plotzlich.

Der 7. Pſalm.
Klage uber Verfolgung.

1. Die Unſchuld Davids, davon
er ſang dem HErrn, von wegen der
Worte des Mohren, des Jemiuiten.

Jſuf dich, HErr, traue ich,
mein GOtt! hilf mir von

allen meinem Verfolgern, und er—
Jrette mich.

z. Daß fie nicht wie Lowen melne
Geele erhaſchen, und zerreiſſen, weil
kein Erretter da iſt.

4. HErr, mein EOtt, habe ichſolches gethan, und iſt Unrecht in

meinen Handen.
5. Habe ich Boſſes vergolten de—

nen, ſo friedlich mit mir lebeten:
oder die, ſo mir ohne Urſach feind

waren, beſchadiget;
6. So verſolge mein Feind meine

Geele, und ergreiffe ſie, und trete
mein Leben zu Boden, und lege
meine Ehre in den Staub, Sela.

7. Stehe auf, HErr, in deinemZorn, und erhebe dich uber den

Grimm meiner Feiude, und hilf mir
wieder in das Amt, das du mir be
fohlen haſt.

8. Daß ſich die Leute wieder zu
dir ſammlen; und um derſelben
willen komme wieder empor.

9. Der HErr iſt Richter uber die
Leute. Richte mich, HErr, nach
meiner Gerechtigkeit und From—
migkeit.

10. Laß der Gottloſen Boßheit
ein Ende werden, und fordere die
Gerechten; denn du, gerechter
GOtt, prufeſt Hernen und Nieren.

1x. Mein Schild iſt bew GOtt, der
den frommen Hertzen hülft.

12. GDtt iſt ein rechter Richter,
und ein GOtt, der taglich drauet.

1z. Will man ſich nicht bekehren,
fo hat er ſein Schwerd gewetzet, und
ſeinen Bogen geſpannet, und zielet.

14. Und hat darauf geleget todt
liche Geſchoß, ſeine Pfeile hat er
zugericht in verderben.

15. Siehe, der hatBoſes imSinn,
mit Ungluck iſt er ſchwanger; er
wird aber einen Fehl gebahren.

16. Er hat eine Grube gegraben,
und ausgefuhret, und iſt in die Gru—
be gefallen, die er gemacht hat.

17 Gein Ungluck wird auf ſeinen
Kopf kommen, und ſein Frevel auf

ſeinen Scheitel fallen.
18. Jch daucke den HErrn um

ſeiner Gerechtiakeit willen; und
will loben den Namen des HErrn,
des Allerhichſien.

Der 8. Pſalm.
Klage uber die Rachgierigen.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen auf der Githith.
2. —EnRR, unſer Herrſcher, wit

herrlich iſt dein Name inallen Landen, da man dir dancket

im Himmel!
z. Aus dem Munde der jungen

Kinder und Sauglinge haſt du eine
Macht zugerichtet, um deiner ſein
de willen, daß du vertilgeſt den
Feind und den Rachgierigen.

A4 4. Denn



8 Der 9. Io. Pſalm.
4. Denn ich werde ſehen die

Himmel, deiner Finger Werck,
den Mond, und die Sterne, die
du bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du ſein
gedenckeſt, und des Menſchen Kind,
daß du dich ſein annimmſt?

6. Du wirſt ihn laſſen eine kleine
Zeit von GOTT verlaſſen ſeyn;
aber mit Ehren und Schmuck wirſt
du ihn cronen.

7. Du wirſt ihn zum Herrn ma
chen uber deiner Haude Werck; al
les haſt du unter ſeine Fuſſe gethan.

3. Schaafe und Ochſen alliumal,
dazu auch die wilden Thiere.

5. Die Vogel unter demHimmel,
und die Fiſche im Meer, und was
im Meer gehet.

10. HErr, uunſer Herrſcher, wie
herrlich iſt dein Name in allen
Landen.

Der 9. Pſalm.
Klage uber die Heyden.

1. Ein Pſalm Davids, von der
ſchonen Jugend vortuſingen.
2. Sch dancke dem HERRN von

D gantzem Hertzen, und erzehle
alle deine Wunder.

z. Jch freue mich, und bin frolich
in dir, und lobe deinen Namen, du
Allerhüchſter.

4. Daß du meine Feinde hinter
ſich getrieben haſt; ſie ſind gefallen
und umkommen vor dir.

5. Denn du fuhreſt mein Recht
und Sache aus, du ſitzeſt auf dem
Stubhl, ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heyden, und
bringeſt die Gottloſen um; ihren
Namen vertilgeſt du immer und
ewiglich.

7. Die Schwerdter des Feindes
baben ein Ende, die Stadte haſt
du umgekehret:; ihr Gedachtuiß iſt
umkommen ſamt ihnen.

8. Der HErr aber bleibet ewig—
lich: Er hat ſeinen Stuhl bereitet
tum Getrichte.

3. Und er wird den Erdboden

recht richten, und die Leute regie
ren rechtſchaffen.

10. Und der HErr iſt des Armen
Schutz; ein Schun in der Noth.

1i1. Darum hoffen auf dich, die
deinen Namen kennen; denn du
verlaſſeſt nicht, die dich, HERR,/
ſuchen.

12. Lobet den HErrn, der zu Zion
wohnet, verkundiget unter den
Leuten ſein Thun.1z. Denn er gedencket und fraget

nach ihrem Blut; er vergiſſet nicht
des Schrevens der Armen.

14. HERR, ſey mir gnadig, ſiehe
an mein Elend unter den Feinden/
der du mich erhebeſt aus den Tho
ren des Todes.

15. Auf daß ich erzehle alle deinen

Preiß in den Thoren der Tochter
Zion, daß ich frolich ſey uber deiner
cG rHulffe.16. Die Heyden ſind verſuncken
in der Grube, die ſie zugerichtet
hatten; ihr Fuß iſt gefangen im
Netze, das ſie geſtellet hatten.

17 Go erkennet man, daß der
HErr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
int verſtrickt in dem Wercke ſeiner
Hande, durchs Wort, Gela.18. Ach! daß die Gottloſen mü
ſten tur Holle gekehret werden, alle
Heyden, die GOttes vergeſſen!

19. Deun er wird des Armen
nicht ſo gantz vergeſſen, und die
Hoffnung der Elenden wird nicht
verlohren ſeyn ewiglich.

20. HErr, ſtehe auf, daß Menſchen
nicht uberhand kriegen; laß alle
Heyden vor dir gerichtet werden.

21. Gieb ihnen, HERR, einen
Meiſter, daß die Heyden erkennen
daß ſie Menſchen ſind, Sela.

Der 10. Pſalm.
Klage uber die Gottloſen.

1. GERR, warum tritteſt du ſo
ferue? Verbirgeſt dich zur

Zeit der Noth?2. Weil der Gottloſe Ubermuth
treibet, mun der Elende leiden: ſie

hin



Der 10. 1t. 12. Pſalm. 9

hangen ſich an einander, und erden
cken boſe Tucte.

z. Deun der Gottloſe ruhmet
ſich ſeines Muthwillens; und der
Geitzige ſegnet ſich, und laſtert den
HErrn.

4. Der Gottloſe iſt ſo ſtoltz und
zornig, dañ er nach niemand fraget;
in allen ſeinen Tucken halt er GOtt
fur nichts.

5. Er fahret fort mit ſeinem Thun
immerdar; deine Gerichte ſind fer—
ne von ihm: er handeit trotzig mit
allen ſeinen Feinden.

6. Er ſpricht in ſeinem Hertzen:
Jch werde nimmermehr darnieder
liegen, es wird fur und fur keine
Noth haben.

7 Sein Mund iſt voll Fluchens,
Falfches und Truges, ſeine Zunge

richtet Muhe und Arbeit an.
3. Er ſitzet und lauret in den Ho

ren, er erwurget die Unſchuldigen
heimlich; ſeine Augen halten auf
die Armen.

9. Er lauret im Verborgenen,
wie ein Lowe in der Hole, er lauret,
daß er den Elenden erhaſche; und
erhaſchet ihn, wenn er ihn in ſein
Netz zeucht.

10. Er jerſchlaget und drucket
nieder, und ſtoſſet zu Boden den
Armen mit Gewalt.

11. Er ſpricht in ſeinem Hertzen:
GOtt hats vergeſſen; er hat ſein
Auntlitz verborgen, er wirde nim—
mermehr ſehen.

12. Stehe auf, HErr GOtt, er
hebe deine Hand; vergiß der Clen
den nicht.

1z3. Warum ſoll der Gottloſe
GDtt laſtern, und in ſeinem Her—
aien ſprechen: Du frageſt nicht
darnach?

14. Du ſieheſts ja, denn du
ſchaueſt das Elend und Jammer,
es ſtehet in deinen Hauden: Die
Urmen befehlens dir, du biſt der
Wayſen Helffer.

15. Zerbrich den Arm des Gott
doſen, und ſuche das Voſt, ſo wird

man ſein gotilos Weſen nimmer
ſinden.

16. Der HErr iſt Konig immer
und ewiglich: die Hepden muſſen
aue ſeinen Lande umkommen.

17. Das Veilaugen der Elenden
horeſt du, HErr! ihr Hert iſt ge—
wiß, daſi dein Ohr drauf mercket;

18. Daß du Recht ſchaffeſt dem
Wahſen und Armen; daß der
Menſch nicht mehr trotze auf Er—
den.

Der 11. Pſalm.
“Klage uber die Frevler.

x. Ein Pſalm Davids, vortu
ſingen.
2. Gch traue auf den HErrn; wie

H ſagt ihr denn zu meiner See—
le: Sie ſoll fliegen wie ein Vogel
auf eure Berge?

z. Denn ſiehe, die Gottloſen ſpan
nen den Bogen, und legen ihre Pfei—
le auf die Sennen, damit heimlich
zu ſchitſſen die Fronmien.

4. Denn ſie reiſſen den Grund
um; was ſollte der Gerechte aus
richten?

5. Der HErr iſt in ſeinem heiligen
Tempel, des HErrn St ihl iſt mi
Himmel: ſeine Augen ſehen dar—
auf, ſeine Augeulieder prufen die
Menſchen-Kinder.6. Der HErr pruſet den Gerech
ten; ſeine Seele haſſet den Gottlo
ſen, und die gerne freveln.

7. Er wird regneu laſſen uber die
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwe—
fel, und wird ihnen ein Wetter zu
Lohn geben.

8. Der HErr iſt gerecht, und hat
Gerechtigkeit lieb; darum, daß ih
re Augeſichte ſchauen auf das da
recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Klage uber die Heuchler.

1. Ein Pſalm. Davbids, voriuſin
gen auf acht Satten.
2. »Filf, HErr, die Heiligen ha—

bven abgtnommen, und der

As Glau
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Glaubigen iſt wenig unter den
Menſchen- Kindern.

z. Einer redet mit dem andern
unnutze Dinge, und heucheln, und
lehren aus uneinigem Hertzen.

4. Der HErr wolle ausrotten
alle Heucheley, und die Zunge, die
da ſtoltz redet.

5. Dit da ſagen: Unſere Zunge
ſoll uberhand haben; uns gebuhret
au reden, wer iſt unſer Herr?

6. Weil denn die Elenden ver—
ſtoret werden, und die Armen ſeuf—
zen, will ich auf, ſpricht der HErr:
Jch will eine Hulffe ſchaffen, daß
mau getroſt lehren ſoll.

J. Die Rede des HErrn iſt lauter,wie durchlautert Silber im erdenen

Tiegel, bewahret ſieben mal.
3. Du, HErr, wolteſt ſie bewah—

ren, und uns behuten fur dieſem
Geſchlechte ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben voll
Gottloſen, wo ſolche loſe Leute un
ter den Menſcheu herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Klage uber Seelen-Augſt.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. GExRR wie lange wilt du

mein ſo gar vergeſſen? Wie
launge verbirgeſt du dein Antlitz vor
mir?z. Wie lange ſoll ich ſorgen in
meiner Seele, und mich angſten in
meinem Hertzen taglich? Wie lan—
ge ſoll ſich mein Feind uber mich er—
heben?

4. Schaue doch, und erhore mich,
HErr, mein GOLCT! erleuchte
mieine Augen, daß ich nicht im To
de eutſchlafe;

5. Daß nicht meiun Feind ruhme,
er ſey mein machtig worden; und
meineWiderſacher ſich nicht freuen,
daß ich niederliege.

6. Jch hoffe aber darauf, daß du
ſo gnadig biſt; mein Hern freuet
ſich, daß du ſo gerne hilffeſt. Jch
will dem HErrn ſingen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
Klage uber die Ubelthater.

1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen.
CNie Thoren ſprechen in ihren

Hertzen: Es iſt kein GOTT.
Gie tugen nichts, und ſind ein
Greuel in ihrem Weſen, da iſt kei—
ner, der Gutes thue.

2. Der HErr ſchauet vom Him
mel auf der Menſchen Kinder, daß
er ſehe, ob jemand klug ſey, und nach
GDtt frage.

z. Aber ſie ſind alle abgewichen,
und alleſumt untuchtig; da iſt kei
ner, der Gutes thue, auch nicht einer.

4. Will denn der Ubelthater kei
ner das mercken, die mein Volck
freſſen, daß ſie ſich nahren? Aber
den HErrn ruffen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten ſie ſich; aber
GOtt iſt bey dem Geſchlecht der
Gerechten.

6. Jhr ſchandet des Armen Rath:
aber GOtt iſt ſeine Zuverſicht.

7. Ach! daß die Hulffe aus Zion
uber Jſrael kame, und der HErr ſein
gefangen Volck erloſete; ſo wurde
Jaeob frolich ſeyn, und Jſrael ſich
freuen.

Der 15. Pſalm.
Gottliche Freundſchafft.
1. Ein Pſalm Davids.GErr, wer wird wohnen in deiner
utten? Wer wird bleiben auf

deinem heiligen Berge?
2. Wer ohne Wandel einher ge

het, und recht thut, und redet die
Wahrheit von Hertzen:

z. Wer mit ſeiner Zunge nicht
verleumdet, und ſeinem Nachſten
kein Arges thut, und ſeinen Nach
ſten nicht ſchmahet.

4. Wer die Gottloſen nicht ach
tet, ſondern ehret die Gottesfurch
tigen:; wer ſeinem Nachſten ſchwoö
ret, und halts.

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu
cher giebt, und nimmt nicht Ge
ſchencke uber den Unſchuldigen. Wer
das thut, der wird wohl hleiben.

Der
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Der 16. Pſalm.
Gottliche Gemcinſchafft.

1. Ein gulden Kleinod Davids.

Mewahre mich. GOtt, deun ich
traue anf dich.

2. Jch habe geſagt zu dem HErru:
Du biſt ja der HErr, ich muß um
deinet willen leiden.

z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden
ſind, und für die Herrlichen, an de—
nen habe ich alle mein Gefallen.

4. Aber jene, die einem andern
nacheilen, werden groß Hertzeleid
haben. Jch will ihres Trauck-Opf
fers mit dem Blute nicht opffern,
noch ihren Namen in meinem
Munde fuhren.

5. Der HErr aber iſt mein Gut
und niein Theil: Du erhalteſt mein
Erbtheil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
lieblichſte; mir iſt ein ſchonErbt heil
worden.

7. IJch lobe den HErrn, der mir
gerathen bat; auch zuchtigen mich
meine Nieren des Nachts.

3. Jch habe den HErrn allezeit
vor Augen; denn er iſt mir zur
Rechten, darum werde ich wohl
bleiben.

9. Darum freutt ſich nitin Hertz,
und meine Ehre iſt frolich, auch
mein Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Deun du wirſt meine Seele
nicht in der Holle laſſen, und nicht
ziugeben, daß dein Heiliger ver—
weſe.

11. Du thuſt mir kund den Weg
ium Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſen zu dei
ner Rechten ewiglich.

Der 17. Pſalm.Starckung der gottlichen Gute.

1. Ein Gebet Davids.
GeErr, erhore die Gerechtigkeit,

mercke auf mein Geſchrey, ver—
nimm mein Gebet, das nicht aus
falſchem Runde gebet.

»Edprich du in meiner Sache,und ſchaue du aufs Recht.

z. Du prufeſt metn Hertz, und
beſucheſtes des Nachts, und lauterſt
mich, und findeſt nichts Jch habe
mir vorgeſetzt, daß mein Mund nicht

ſoll ubertreten.
4. Jch bewahre mich in dem Wort

deiner Lippen furmenſchen-Werck,
auf dem Wege des Morders.

5. Erhalte meinen Gaug auf dei—
nen Fußſteigen, daß meine Kritte
nicht gleiten.

s. Ich ruffe zu dir, daß du, GOtt,
wolteſt mich erhorent; neige deine
Ohren zu mir, hore meine Rede.

7. Beweiſe deine wunderliche
Gute, du Heyland derer, die dir
vertrauen, wider die, ſo ſich wider
deine rechte Hand ſetzen.

3. Behute mich, wie einen Aug
Apfel im Auge, beſchirme mich un—
ter dem Schatten deiner Flugel.

9. Vor den Gottloſen, die mich
verſtren, vor meinen Feinden,
die um und um nach meiner Seele
ſtehen.

10. Jhre Fetten halten zuſam
men; ſie reden mit ihrem Munde
ſtoltz.

11. Wo wir gehen, ſo umgeben ſie
uns, ihre Augen richten ſie dahin,
daß ſie uns zjur Erde ſturtzen.

12. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubes begehret, wie ein junger
Lowe, der in der Hole ſitzet.

13. HErr, mache dich auf, uber—
waltige ihn, und demuthige ihn;
errette meine Seele von dem Gott
loſen mit deinem Schwerd;

14. Von den Leuten deiner Hand,
Horr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in ihrem Le
ben, welchen du den Bauch fulleſt
mit deinem Schatz; die da Kinder
die Fulle haben, und laſſen ihr Ubri—
ges ihren Jungen.

15. Jch aber will ſchauen dein
Antlitz in Gerechtigkeit; ich will
ſatt werden, wenn ich erwache nach
deinem Bilde.

Der
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Der 18. Pſalm.

Starckung der gottlichen Er—
rettung.

1. Ein Pſalm vortuſingen, Da
vids, des HErrn Knechts, welcher
hat dem HErrn die Worte dieſes
Liedes geredet, zur Zeit, da ihn der
HErr errettet hatte von der Hand
ſeiner Feinde, und von der Haud
Gauls;
2.  Ind ſprach: Hertzlich lieb ha
Stärcke. be ich dich, HERR, meiue

3. HCRR, mein Felß, meine
Burg, mein Erretter, mein GOit,
mein Hort, auf den ich traue, mein
Schild uund Horn meines Heils,
und mein Schutz.

4. Jch will den HErrn loben und
anruffen, ſo werde ich von meinen
Feindeun erloſet.

5. Denn es umfiengen mich des
Todes Bande; und die Bache Be
lial erſchreckten mich.

6. Der Hollen Bande umfiengen
mich;: und des Todes Stricke uber—
waltigten mich.

7. Wenn nitr angſt iſt, ſo ruffe ich
den HErrn an, und ſchreye iu mei—
nem GOtt, ſo erhoret er meinee
Stimme von ſeinem Tempel, und
mein Geſchrey kommt vor ihm zu
ſeinen Ohren.

s. Die Erde bebete, und ward
beweget, und die Grundveſie der
Berge regeten ſich, und bebeten, da
er zornig war.

9. Dampf gieng auf von ſeiner
Naſe, und verzehrend Feuer von
ſeinem Munde, daß es davon bli—
tzete.

10. Er neigete den Himmel, und
fuhr herab, und Dunckel war unter
ſeinen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub,
und flog daher; er ſchwebete auf
den Fittigen des Windes.

12. Sein Gezelt um ihn her war
linſter, und ſchwartze dicke Wolcken,
varinnen er verborgen war.

13. Vom, Glautz vor ihm trenne
ten ſich die Wolcken, mit Hagel und
Blitzen.

14. Und der HErr donnerte im
-Hinmmel, und der Hochſte ließ ſei

nen Donner aus mit Hagel und
Blitzen.15. Er ſchoß ſeine Strahlen, und

zerſtreuete ſie; er ließ ſehr blizen,
und ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man Waſſer-Guſſe,
und des Erdbodens Grund ward
anfgedeckt, HERR, von deinem
Schelten, von dem Odem und
Schnauben deiner Naſe.

17. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holete mich; und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er errettete mich von meinen
ſtarcken Feinden; von meinen Haſ
ſern, die mir zu machtig waren;

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines Unfalls; und der HErr
ward meine Zuverſicht.

20. Und er fuhrete mich aus in
den Raum; er riß mich heraus,
denn er hatte Luſt zu mir.

2i. Der HErr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtigkeit; er ver
gilt mir nach der Reinigkeit meiner
Hande.22. Denn ich halte die Wege des

HErrn, und biu nicht gottlos wider
meinen GOtt.

23. Denn alle ſeine Rechte habe
ich vor Augen; und ſeine Gebote
werffe ich nicht von mir;

24. Sondern ich bin ohne Wan
del vor ihm; und bute mich fur
Gunden.25. Darum vergilt mir der HErr
nach meiner Gerechtigkeit; nach der
Reinigkeit meinerHande vor ſeinen
Augen.26. Bey den Heiligen biſt du vei
lig; und bey den Frommen biſt du
fromm.

27. Und bey den Reinen biſt du
rein; und bey den Verkehrten biſt
du verkehrt.

28. Denn du hilffeſt dem elenden
Volck,



Der 18. 19. Pſalm. 13Volck, und die hohen Augen nie—
drigeſt du.
29. Denn du erleuchteſt meine

Leuchte; der HErr, mein GOtt,
machet meine Fintterniß licht.

zo. Denn mit dir kan ich Kriegs—
Volck zerſchmeiſſen, und mit mei—

nem SOtt uber die Mauren ſprin—
gen.

zr. GOttes Wege ſind ohue Wan
del, die Rede des HErrn iſt durch-
lautert, er iſt ein Schild allen, die
ihm vertrauen.

3za. Denn wo iſt ein GOTT, ohne
der HErr? oder ein Hort, ohue
unſer GOtt?

33. GOit ruſtet mich mit Krafft,
und machet meine Wege ohne
Wandel.

34. Er machet meine Fuſſe gleich
den Hirſchen, und ſteüet mich auf
meine Hohe.

z5. Er lehret meine Hand ſtrei
ten, und lehret meinen Arm einen
ehernen Bogen ſpannen.

Z6. Und giebeſt mir den Schild
deines Heils, und deine Rechte ſtar—
cket mich, und wenn du mich de—
muthigeſt, macheſt du mich aroß.

37. Du macheſt unter mir Raum
iu gehen, daß meine Knochel
nicht gleiten.

zs. Jch will meinen Feinden
nachjagen, und ſie ergreiffen; und
nicht umkehren, biß ich ſie um—
bracht habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und
ſollen mir nicht widerſtehen; ſie
muſſen unter meine Fuſſe fallen.

40. Du kanſt mich ruſten mit
Starcke zum Streit; du kanſt un
ter mich werffen, die ſich wider mich
ſetzen.

41. Du giebeſt mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Haſſer
verſtore.

42. Sie ruffen, aber da iſt keinHelfferr zum HERRN, aber er
untwortet ihnen nicht.

43. Jch wil ſie zerſtoſſen, wieStaub vor dem Winde: ich will fie

wegraumen, wie den Koth auf der
Gaſſen.

44 Du hilffeſt mir von dem
zanckiſchen Volck, und macheſt
mich eiun Haupt unter den hHeyden;
ein Volck, das ich nicht lannte, die
net mir.

45. Es gehorchet mir mit aehorſa
men Ohren; ja den fremden Kin—
dern hats wider mich gefehlet.

46 Die fremden Kinder ver—
ſhn dt ddia hen, un zappeln in ihren
Banden.

47. Der HErr lebet, und gelobet
ſey mein Hort; und der GOtt mei—
nes Heils muſſe erhaben werden.

48. Der GOtt, der mir Rache
giebt, nud zwinget die Volcker un
ter mich.

49. Der mich errettet von mei
unen Feinden, und erhohet mich aus

denen, die ſich wider mich ſetzen;
du hilfeſt mir von deun Freveln.

50. Darum will ich dir dancken,
HErr, unter den Henyden, und dei—
nem Namen lobſingen.

51. Der ſeinem Könige groß Heil
beweiſet, und wohl thut ſeinem Ge
ſalbten, David, und ſeinem Sag
men ewiglich.

Der 19. Pſalm.
Starcke der Evangeliſchen Ver

h ſſei nng.
1. Eiun Pſalm Davids, vortuſin

gen.2. FJie Hinmel erzehlen die Ehre
Gottes, und die Veſte ver

kundiget ſeiner Hande Werck.
z. Ein Tag ſagts dem andern, und

eine Nacht thuts kund der andern.
4. Es iſt keine Sprache nochRede,

da mau nicht ihre Stimme hore.
5. Jhre Schnur gehet aus in alle

Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende; er hat der Sonnen eine
Hutte in denſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbe gehet heraus, wie
ein Brautigam aus ſeiner Kam—
mer, und freuet ſich, wie ein Held,
zu lauffen den Weg.

7. Sie
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7. Sie gehet auf an einem Ende
des Himmels, und laufft um, bis
wieder an daſſelbe Ende; uund
bleibet nichts vor ihrer Hitze ver—
borgen.s. Das Geſetz des HErru iſt ohne
Wandel, und erapicket die Seele.
Das Zeugniß des HErrn iſt gewiß,
und machet die Albern weiſe.

9. Die Befehle des HErrn ſind
richtig, und erfreuen das Hertz.
Die Gebote des HErrn ſind lauter,
und erlenchten die Augen.

10. Die Furcht des HErru iſt reitt,
und bleibet ewizlich. Die Rechte
des HErrn ſind wahrhafftig, alle—
ſamt gerecht.

i1. Sie ſind koſtlicher denn Gold,
uud viel feines Goldes: ſie ſind ſuſ
ſer den Honig und Honigſeini.

12. Auch wird dein Kunecht durch
ſie erinnert; und wer ſie halt, der
hat groſſen Lohn.

13. Wer kan mercken, wie oft er
fehlet? Verzeihe mir die verborgene

Fehle.14. Bewahre auch deinen Knecht
fur den Stoltzen, daß ſie nicht uber
mich herrſchen; ſo werde ich ohne
Wandel ſeyn, und unſchuldig blei—
ben groſſer Riſſethat.

15. Laß dir wohlgefallen die Rede
nueines Mundes, und das Geſprach
meines Hertzens vor dir, HERR,
meiues Hott und mein Erloſer.

Der 20. Pſalm.
Starcket ſich mit der göttlichen

Erhorung.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. FJer HErr erhore dich in der

Noth; der Name des GOt—
tes Jaeob ſchutze dich.

z. Er ſende dir Hulffe vomHeilig
thum, und ſtarcke dich aus Zion.

4. Er gedencke alle deines Speis
Opffers, und deine Brand-Opffer
muſſen fett ſeyn, Sela.

z. Er gebe dir, was dein Hertz
begehret, und erfulte alle deine An- freſſ

ſchlage.

6. Wir ruhmen daß du uns hilf?
feſt, und im Namen unſers GOttes
werffen wir Pauier auf. Der HErr
gewahre dich aller deiner Bitte.

7. Nun mercke ich, daß der HErr
ſeinem Geſalbten hilft, und erhoret
ihn in ſeinem heiligen Himmel; ſei
ne rechte Hand hilft gewaltiglich.

s. Jene verlaſſen ſich auf Wagen
und Roſſe; wir aber dencken an den
Namen des HErrn, unſersGOttes.

9. Gie ſind nirtdergeſturtzet, und
gefallen; wir aber ſtehen aufge
richtet.10o. Hilf, HErr! der Konig erhort

uns, weun wir ruffen.

Der 21. Pſalm.
Starcket ſich mit des Metia Ver

gnugung.
1. Ein Pſalui Davids, vortuſingen.

2. «4Err, der Kornig freuet ſich in
J deiner Kraft, und wie ſehr

frolich iſt er uber deiner Hulffe.
z. Du giebeſt ihm ſeiner Hertzens

Wuunſch, und wegerſt nicht, was ſein
Nund bittet, Sela.

4. Deun du uberſchutteſt ihn mit
gutem Seegen;: du ſetzeſt eine guül
dene Crone auf ſein Haupt.

5 Er bittet dich ums Leben, ſo
giebſt du ihm langes Lebeu, ininter
und ewiglich.

6. Er hat groſſe Ehre an deiner
Hüulffe; du legeſt Lob und Gchmuck
auf ihn.

7. Denn du ſetzeſt ihn zum Ste
gen ewigzlich; du erfreueſt ihn mit
Freuden deines Antlitzes.

s. Denn der Konig hoffet auf den
HErrn; und wird durch die Gutt
des Hochſten feſt bleiben.9. Deiune Hand wird finden alle

deine Feinde; deiune Rechte wird
ninden, die dich haſſen.10. Du wirſt ſie machen wie einen
Feuer-Ofen, weun du drein ſehen
wirſt; der HErr wird ſie verſchlin

2gen in ſeinem Zorn; Feuer wird ſit

en.un. Jhre Frucht wirft du unbriu
geſl

4A



Der 22. Pſalm.
ut 15
gen vom Erdboden, und ihren Saa—
men von den Menſchen-Kindern.

12. Deun ſie gedachten dir Ubels
zuthun, und machten Aunſchlage,
die ſie nicht konten ausfuhren.

1z. Denn du wirſt ſie zur Schul
tern machen; mit deiner Sennen
wirſt du gegen ihr Antlit zielen.

14. HErr, erhebe dich in deiner
Kraft:; ſo wollen wir ſingen, und
loben deine Macht.

Der 22. Pſalm.
Starcket ſich mit des Meßia Hulff

Leiſtung.
1. Ein Pſalm Davids, vortuſin

gen von der Hindin, die fruhe ge—
jaget wird.2. Mein GoOtt! mein GOtt!

warum haſt du mich verlaſ
ſen? Jch heule, aber meine Hulffe
iſt ferne.

z. Mein GOtt, des Tages ruffeich, ſo antworteſt du nicht: und des
Nachts ſchweige ich auch nicht.

4. Aber du biſt heilig, der du woh
neeſt unter dem Lob J rael.

z. Unſere Vater hof eten auf dich,
und da ſie hoffeten, ha ffeſt du ihnen
aus.

6. Zu dir ſchryen ſie, und wurden
errettet; ſie hoffeten auf dich, und
wurden nicht zu Gchanden.

7J. Jch aber bin ein Wurm, und
kein Menſch; ein Spott der Leute,
und Verachtung des Volcks.

8. Alle, die mich ſehen, ſpotten
mein; ſperren das Maul auf, und
ſchutteln den Kopf.

9. Er klags dem HErrn, der belffe
ihm aus, und errette ihn, hat er Luſt

iu ihm.
to. Denn du hult mich aus mei

ner Mutter Leibe geiogen; du wa—
reſt meine Zuverſicht, da ich noch
an meiner Mutter Bruſten war.

ir. Auf dich bin ich geworffen aus
Mutter-Leibe; du biſt mein GOtt
don meiner Mutter Leibe an.

12 Gey nicht ferne von mir dennAngit iſt uahe; denn es iſt hie kein
dulffer.

13. Groſſegarren haben mich um—

geben; fette Ochſeu haben mich
uniringet.

14. Jhren Rachen ſperren ſie auf
wider mich, wie ein brullender aud
reiſſender Lowe.

15. Jch bin aungeſchuttet wie
Waſſer, alle meine Gebeine haben
ſich zertreunet; mein Hertz iſt iu
meinem Leibe wie zerſchmoltzeu
Wachs.

16. Meine ſraffte ſiud vertrock—
net wie eine Scherbe, und meine
Zuuge klebet an meinem Gaumen;
und du legeſt mich in des Todes
Staub.

17. Denn Huude haben mich um
geben; und der Boſen Rotte hat ſich
um mich gemacht: ſie haben meine
Hande und Fuſſe durchgraben.

18. Jch mochte alle meineGebeine
zeblen:; ſie aber ſchauen, und ſehen
ihre Luſt au mir.

19. Gie theilen meine Kleider un
ter ſich; und werffen das Loos um
meinen Gewand.

20. Aber du, HErr, ſey nicht ferne,
meine Starcke, eile mir zu helffen.

2i. Errette meine Seele vont
Schwerd, meine Einſame von den
Hunden.

22. Hilf mir aus dem Rachen des
Lowen; und errette mich von den
Einhoörnern.

23. Jch will deinen Namen pre—
digen meinen Brudern; ich will dich
in der Gemeine ruhmen.

24. Ruhmet den HErrn, die ihr
ihn furchtet, es ehre ihn aller Saa
me Jacob; und vor ihm ſcheue ſich
aller Saame Jfſrael.

25. Denn er hat nicht verachtet
noch verſchmahet das Elend des Ar
men, und ſein Antlitz vor ihm nicht
verborgen; und da er zu ihm ſchrye,
horete ers.

26. Dich will ich preiſen in der
groſſenGemeine; ich will meine Ge
lubde bezahlen vor denen, die ihu
furchten.

27. Die Elenden ſollen eſſen, daß
ſie
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ſie ſatt werden, und die nach dem
HErru fragen, werden ihn preiſen;
euer Hertz ſoll ewiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum HErrn bekeh—
ren: und vor thm aubeten alle Ge—
ſchlechte der Heyden.

»9. Denn der HERR hat ein
Reich; und er herrſchet unter den

Heyden.
zo. Alle Jetten auf Erden wer—

den eſſen, und anbeten; vor ihm wer—
den Knie beugen alle, die im Stau—
be liegen, und die, ſo kummerlich
leben.

zi. Er wird einen Saamen haben,
der ihm dienet, vom HErrn wird
man verkundigen za Kindes-Kind.

z2. Sie werden konmen, und ſeine
Gerechtigkeit predigen dem Volck,
das gebohren wird, daß ers thue.

Der 23. Pſalm
Starcket ſich mit des Meßia

Troſtuug.
1. Ein Pſalm Davbids.

cJer HErr iſt mein Hirte, mir
wiid nichts mangeln.

2. Er wendet mich auf eiuer gru—

nen Aue, und fuhret mich zum fri—
ſchen Waſſer.

z. Er eragvicket meine Seele; er
fuhret mich auf rechter Straſſen,
um ſeines Namens willen.

2. Und ob ich ſchon wanderte im
finſtern Thal, fürchte ich kein Un—
gluck; denn du biſt bey mir, dein
Gtecken und Stab tröſten mich.

5. Du bereiteſt vor mir einenTiſch
gegen meineeinde; du ſalbeſt mein
Haupt mit Oele, und ſcheuckeſt mir
voll ein.

6. Gutes und Barmhertzigkeit
werden mir folgen mein Lebenlang,
und werde bleiben im Hauſe des
HErru immerdar.

Der 24. Pſalm.
Starcket ſich mit des Meßia Ver—

herrlichung.

1. Ein Pſalm Davids.

cTgie Erde iſt des HERRN, und
was drinnen iſt; der Erdbo—

den, und was darauf wohnet.
2. Denn er hat ihn an die Meere

gegrundet, und an den Waſſern be
reitet.

z. Wer wird auf des HERRN
Berg gehen? Und wer wird ſtehen
an ſeiner heiligen Statte?

4 Der unſchuldige Hande hat,
und reines Herzens iſt; der nicht
Luſt hat iu loſer Lehre, und ſchworet
nicht falſchlich.

5. Der wird den Seegen vom
HErrn. empfaugen, und Gerech
tigkeit von dem EOtt ſeines Heils.

6. Das iſt das Geſchlecht, das
nach ihm fraget, das da ſuchet dein
Antlitz, Jaeob, Sela.

7. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren eimiehe.

8. Wer iſt derſelbige Konig der
Ehren? Es iſt der HErr, ſtarck und
machtig, der HERR machtig im
Streit.

9. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren eintiche.

10. Wer iſt derſelbige Konig der
Ehren? Es iſt der HErr Zebaoth:;
er iſt der Konig der Ehren, Sela.

Der 25. Pſalm.
Troſtet ſich mit der gottlichen.

eeitung.
1. Ein Pſalm Davids.

Mach dir, HERR, verlanget
lb mich.2. Mein GOtt, ich heffe auf dich.

Laß mich nicht zuSſSchanden werden,
daß ſich meine Feinde nicht freuen
uber mich.3. Deun keiner wird zuSchanden,

der dein harret? aber zu Schanden
muſſen ſie werden, die loſen Ver
aächter

4. HErr, jeiage mir deine Wege,
und lehre mich detue Steigte.

5. Leite mich in deiner Wahr
heit, und lehre mich; denn du biſt

der
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der GOCT, der mir hilft, taglich
harre ich dein.

6. Gedencke, HERR, an deine
VBarmhertzigleit, und an deineGute,
die von der Welt her geweſen iſt.

7. Bedencke nicht der Sunde
meiner Jugend, und meiner Ube
tretung; gedencke aber mein na
deiner Barmhertzigkeit, um dein
Gute willen.

8. Der HErr iſt gut und fromm
darnum unterweiſet er die Sunde

nuf dem Wege.
9. Er leitet die Elenden rech

und lebret die Elenden ſeine
Weg.1o. Die Wege des HErru ſind ei
tel Gute und Wahrheit denen, di
ſeinen Bund und Zeugniß halten.

1x Um deines Namens willen
HErr, ſey gnadig meiner Miſſethat
die da aroß iſt.

12. Wer iſt der, der den HErrn
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.

13. Seine Seele wird im Guten
wohnen, und ſein Saame wird das
Land beſuzen.,

14. Das Geheimniß des HErrn iſt
unter denen, die ihn furchten, und
ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meine Augen ſehen ſtets zu
dem HErrn: denn er wird meinen
duß aus dem Netze ziehen.

16. Wende dich in mir, und ſey
mir gnadig: denn ich bin einſam
und elend.

Rothen.

kunde.
tg. Siehe, daß meiner Feinde ſo
iel ſind, und haſſen mich ausFrevel.

20. Bewahre meine Seele, und
rtette mich: Laß mich nicht zu
Zchanden werden, denn ich traue

uf dich.
ri. Schlecht und Recht, das behu

emich; denn ich harre dein.

22. GOtt, erloſe Jſrael aus alier
ſeiner Noth.

Der 26. Pſalm.
Troſtet ſich mit der gottlicheu

u Prufung.r- t1. Eiu Pſalm Davids.
ch cErr, ſchaffe mir Recht, denn ich
er Wbin unſchnldig. Jch hoffe auf

den HErrn, darum werde ich nicht
fallen.

r 2. Prufe mich, HErr, und verſu—
che mich; lautere meine Nieren und

t, mein Hertz.
nn z. Denn deine Gute iſt vor mei

nen Augen; und ich wandele in dei
uer Wahrheit.
e A. Jch ſute nicht bey den eitlen

Leuten; und habe nicht Gemeiu—
ſchafft mit den Falſchen.

9 ch haſſe die Verſammluug der
Bofßhafftigen; und ſitze nicht bey

den Gottloſen.
6. Jch waſche meine Hande mit

Unſchuld; und halte mich, HErr,
zu deinem Altar.

7. Da wan horet die Stimme des
Danckens, und da man prediget alle
deine Wunder.

8. HErr, ich habe lieb die Statte
deines Hauſes, und den Ort. da dei
ne Ehre wohnet.

9. Raffe meine Seele nicht hin
mit den Sundern: noch mein Leben
mit den Blutdurſtigen.

10. Welche mit boſen Tucken
umgehen, und nehmen gerne Ge—
ſchentke.

11. IJch aber wandele unſchuldig:
erloſe mich, und ſey mir gnadig.

12. Mein Fuß gehet richtig; ich
will dich loben, HErr, in den Ver
ſammluugen.

Der 27. Pſalm.
Troſtet ſich der gottlichen Er

leuchtung.
1. Ein Pſalm Dadids.GJer HERR iſt mem Licht und

mein Heil, vor wem ſolt ich
mich furchten? Der HeErr iſt mei

B nes
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nes Lebens Krufft, vor wem ſolte
mir grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, meingleiſch tu freſſen, muſ
ſen ſie aulauffen und fauen.

z. Wenn ſich ſchon ein heer wider
mich leget, ſo ſuichtet ſich deunoech
mein Hert nicht; wenn ſich Krieg
wider mich erhebet, ſo verlaſſe ich
mich auf ihn.4. Cins bitte ich vom HErrn, das
hatte ich gern, daß ich im Hauſe des
HErrnn bleiben moge mein Leben—
lang, zu ſchauen dee ſchonen Gottes
dienſte des HErrn, und ſeinen Tem
pel zu beſnchen.

z. Denn er decket mich in ſeiner
Hutte zur boſen Zeit; er verbir—
get mich heimlich in ſeinem Ge—
zelt, und erhohet mich auf einem
Felſen.6. Und wird nun erhohen mein
Haupt uber meine Feinbe, die um
mich ſind;: ſo will ich in ſeiner Hut
te Lob opfferu; ich will ſingen, und
Lob ſaaen dem HErrn.

7. HENR, hore meine Stimme,
wenn ich ruffe; ſey mir gnadig, und

er hore mich.8 Mein Hert halt dir vor dein
Wort: Jhr ſolt meinelntlitz ſuchen;
darum ſuche ich auch, HErr, dein
Autlitz.9. Vorbirge dein Antlitz nicht vor
mir, und verſtoſſe nicht im Zorn
deinen Knecht; denn du biſt meine

Hüuülffe. Laß mich nicht, und thue
nicht von mir die Hand ab, GOtt,
mein Heil.10. Denn mein Vater und meine

Mutter verlaſſen mich; aber der
HErr nimmt mich auf.

i1. HErr, weiſe mir deinen Wea,
und leite mich auf richtiger Bahn,
um merner Feinde willen.

12. Gieb mich nicht in den Willen
meiner Feinde; denn es ſiehen fal
ſche Zeugen wider mich, und thun
mir Uunrecht ohne Scheu.

1z. Jch glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des HErrn
im Lande der Lebendigen.

14. Harre des HERRN, ſey ge
troit und unverzagt, und harre des
HErru.

Der 28. Pſalm.
Troſtet ſich der gottlichen Er—

haltung.
1. Ein Pſalm Davids.

Maern ich ruffe zu dir, HERR,
mein Hort, ſo ſchweige mir

nicht, auf daß nicht, wo du ſchwei
geſt, ich aleich werde denen, die in
die Holle fahren.

2. Hore die Stimme meines Fla
hens, wenn ich zu dir ſchreye; wenu
ich meine Hande aufhebe zu deinem
heiligen Chor.z. Zeuch mich nicht hin unter den
Gottloſen, und unter den Ubelthä—
tern, die freundlich reden mit ih—
renr Nachſten, und haben Boſes im
Hertzeu.

4. Gieb ihnen nach ihrer That,
und nuch ihrem boſen Weſen; gieb
ihnen nach den Wercken ihrer Han—
de:; vergilt ihnen, war ſie verdienet
haben.

5. Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des HErrn, noch au
die Wercke ſeiner Haude: darnm
wird er ſie zerbrechen, und nich!

banen.6. Gelobet ſey der HErr, deni
er hat erhoret die Stinime meinet

Lic ve.3. Der HERR iſt ihre Gtarcke
er iſt die Starcke, die ſeinem Ge
ſalbten hilft.

g. Hilf deinem Volck, und jegn
dein Erbe; und weyde ſie, und er
pohe ſie ewiglich.

Del
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Der 29. Pſalm.

Troſtet ſich der Evaugeliſchen
Verkundigung.

1. Ein Pſalm Davids.“
SRringet her dem HENRN, ihr

Gewaltigen; bringet her dem
HErrn Ebhre und Starcke.

2 Bringet dem HErrn Ehre ſei—
nes Namens; betet an den HErrn
im heiligen Schmuck.

3. Die Stimme des HErrngehet
anuf den Waſſern; der GOLT der
Ehren donnert, der HCRR auf
groſſen Waſſern.

4. Die Stimme des HErrn gehet
mit Macht: die Stimme des HErrn
gehet herrlich.

5. Die Stimme des HErrn jer
bricht die Cedern; der vERRjer
bricht die Cedern in Libanon.

6. Und machet ſie locken wie ein
Kalb; Libanon und Sirion wie ein
junges Einhorn.

7. Die Stimme des HERRN
hauet wie Fener-Flammen.

8. Die Stimme des HErrn erre—
aet die Wuſte; die Stimme des
HErrn erreget die Wuſte Kades.

9. Die Stimme des HErrn erre—
get die Hindin, und entbloſet die
Walder; und in ſeinem Tenwel
wird ihm jedernian Ehrre ſagen.

1o. Der HErr ſitzet, eine Sund
fluth anmzurichten; und der yERR
bleibet ein König in Ewigkeit.

1i1. Der HErr wird ſeinem Volck
Krafft geben; der HErr wird ſein
Volck ſegnen mit Frieden.

Der 30. Pſalm.
Lroſtet ſich der gottlichen Be

gnadigung.
1. Ein Pſalni, zu ſingen von dcr

Einwelhung des Hauſes Davids.
e. Cach preiſe dich, DERR, denn

ufe d teng 9 an
mich freuen.

z. HERR, mein GOTC, da ichſchroe zu dir, machteſt du mich ge
ſund.

4. HErr, du haſt meine Seele aus
der Holle gefuhret; du haſt mich le—
beudig behalten, da die in die Holle
fuhren.

5 Jhr Heiligen, lobſinget demHErrn; dancket und preiſet ſeine
Heiligkeit.

6. Denn ſein Zorn wahret einen
Augenblick, und er hat Luſt zum Le
ben; den Abend lang wahret das
Weinen, aber des Morgens die
Freude.

7. Jch aber ſpruch, da mirs mohl
gieng: Jch werde ninnuermehr dar—
nieder liegen.
3. Deun, HErr, durch dein Wohl—

gefallen haſt du meinen Verg ſtarck
gemacht, aber da dn dein Antlitz
verbargeſt, erſchrack ich.

9. Jch will, HErr, ruffen zu dir,
dem HErrn will ich flehen.

10. Was iſt nutz an meinuem Blut:;
wenn ich todt bin? Wird dir auch
der Staub daucken, und deineTreue
verkundigen?

1x. HErr, hore, und ſey mir gnu
dig; HErr, ſey mein Helffer.

12. Du haſt mir meine Klage ver—
wandelt in einem Reigeu; du haſt
meinen Sack ausgezogen, und mich
mit Freuden gegurtet.

13. Auf daß dir lobſinge meine
Ehre, und nicht ſtille werde; HErr,
mein GVtt, ich will dir dancken in
Emigkeit.

Der'z1. Pſalm.
Croſtet ſich gottlicher Beſchir

muung.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen.
a. c2 ERg, auf dich traue ich, laß

mich nimmermehr zu Schan
den werden; errette mich durch
deine Gerechtigkeit.

z. Neige deine Ohren zu mir, ei
lend hilf mir, ſey mir etn ſtarcker
Fels, und eine Burg, daß du mir
pelffeſt.

4. Denn du biſt mein Fels und
meine Burg. Und um deiues Na—

V 2 mens
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mens willen wolleſt du mich letten
und führen.

5. Du nolleſt mich aus dem Netze
ziehen, das ſie mir geſtellet habeü,
denndu hiſi meine Starcke.

6. Ju deine Hande befehle ich
meinen Gruſt, du haſt mich erloſet,
HCiar, du aetreuer GOtt.

7 Jch haſſe, die da halten auf
loſe Lehre; ich hoffe aber auf den

HErru.8. Jch freue mich, und bin frolich
uber deinerGute, dau du meinElend
anſieheſt, und erkenneſt meineSeele

in der Noth.9. Und ubergiebeſt mich nicht in
die Hande des Feindes, du ſtelleſt
meine Fuſſe auf weiten Raum.

10. HErr, ſey mir gnadig, denn
mir iſt angſt; meine Geſtalt iſt ver—
fallen fur Trauren, darzu meine
Geele und mein Bauch.

11. Denn mein Leben hat abge—
nonimen fur Betrubniß, und meine ſck
Zeit fur Seufien, meiue Krafſt iſt
verfallen furmeiner Miſſethat, und
meine Gebeine ſind verſchmach—
tet.12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich
bin eine aroſſe Schmach worden
meinen Nachbarn, und eine Scheu
meinen Verwandten; die mich ſehen
autf der Gaſſe, fliehen vor mir.

13. Mein iſt vergeſſen im Hertzen,
wie eines Todten; ich bin worden
wie ein zerbrochen Geſaß.

14. Deun viel ſchelten mich ubel,
daß jederman ſich vor mir ſcheuet;
ſie rathſchlagen mit einander uber
mich, und dencken mir das Leben zu
nehmen.

15. Ich aber, HERR, hoffe auf
dich, und ſpreche: Du biſt mein
GOTT.16. Meine Zeit ſtehet in deinen
Handen: Ertrette mich von der
Haud meiner Feinde, und von de—
nen, die mich verfolgen.

17. Laß leuchten dein Antlitz uber

deinen Kuecht; hilf mir durch dei
ue Gute.

18. HERR, laß mich nicht zu
Schamen werden, denn ich ruffe
dich an; die Gottloſen muſſen zu
Schanden und geſchweiget werden
in der Holle.

19. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die dareden wider den Ge—
rechtenſteif, ſtoltz und honiſch.

20. Wie groß iſt deine Gute, die
du verborgen haſt denen, die dich
furchten, und erzeigeſt denen, die
vor den Leuten auf dich trauen.

21. Du verbirgeſt ſie heimlich bey
dir, vor jedermans Trutz; du verde
ckeſt ſie in der Hutte vor den zaucki
ſchen Zungen.22. Gelobet ſey der HErr, daß er
hat eine wunderliche Gute mir be-
weiſet, in einer feſten Stadt.

23. Denn ich ſprach in meinem
Zagen: Jch bin von deinen Augen
verſtoſſen; dennoch horeteſt du mei
nes Flehens Stimme, da ich zu dir

yrye.24. Liebet den HErrn, alle ſeine
Heiligen; die Glaubigen behuütet
derHErr, und vergilt reichlich dem,
der Hochmuth ubet.25. Geyd getroſt und unverzagt

alle, die ihr des HErrn harret.

Der 32. Pſalm.
Troſtet ſich der Sunden Ver

gebung.
1. Eine Unterweiſung Davids.

gyrohl dem, dem die UÜbertretun
—V gen vergeben ſind, dem die
Sunde bedecket iſt.

2. Wohl dem Menſchen, dem der
HErr die Muſſethat nicht zurechnet,
in deß Geiſt kein Falſch iſt.

zJ. Denn da ichs wolte verſchwei
gen, verſchmachteten meineGebeine
durch menn taglich Hiulen.

4. Denu deinehand warTag und
Nacht ſchwer auf mir, daß mein
Safft vertrocknete, wie es im Eom
mer durre wird, Sela.

5. Darum bekenne ich dir meine
Sunde, und verhele meine Miſſe
that nicht. Jch ſprach: Jch will

dem
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d Horrn meine Ubertretung be—
kenuen, da vergabeſt du mir die Miſ
ſethat meiner Sunden, Sela.

6. Dafur werden dich alle Heili—
gen bitten zu rechter Zeit; darum
weun groſſe Waſſerfluthen kommen,
werdeu ſie nicht an dieſelbigen ge—
langen.

7. Du biſt mein Schirm, du wol
teſt mich fur Angſt behuten, daß ich,
errettet, gautz frolich ruhmen konne,
Gela.

dir den Weg zeigen, den du wan—
deln ſolt: Jch will dich mit meinen
Augen leiten.

9. Seyd nicht, wie Roß undMau
ler, die nicht verſtandig ſind, wel—
chen man Zaum und Gebiß muß
ins Maul legen, wenn ſie nicht zu
dir wollen.

10. Der Gottloſt hat viel Plage;
wer aber auf den HErrn hoffet, den
wird die Gute umfahen

s. Jch will dich unterweiſen, und

und leget die Tiefe ins Verbor—
gene.

8. Alle Welt furchte den HErrn;
und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem Erdboden wohuct.

9y. Denu ſo er ſoricht, ſo geſchichts,
ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

10. Der HErr machet zu nichte
der Heyden Rath, und wendet die
Gedancken der Volcter.

11. Aber der Rath des HErrn
bleibet ewiglich; ſeines Heitzens
Gedancken fur'und für.

12. Wohl dem Volck, deß der
HErr ein GOtt iſt, das Volck, das
er zum Erbe erwehlet hat.

13. Der HErr ſchauet vom Him—
mel, und ſiehet aller Meuſchen
Kinder.

14. Von ſeinem feſten Throu ſie
het er auf alle, die auf Erden woh
nen.

15. Er lencket ihnen allen das
Hertz; er mercket auf alle ihre

e.
ir. Freuet euch des HErrn und Werck

ſeyd frolich, ihr Gerechten, unö ruh

met alle, ihr Frommen.
Der 33. Pſalm.Troſtet ſich gottlicher Auffuhruug.

1. reuet euch des HErrn, ihr
B Gerechten; die Frommen

ſollen ihn ſchon preiſen.
2. Dancket dem HErrn mit Harf

fen; und lobſiunget ihnm auf dem
Pſalter von iehen Saiten.

z. Singet ihm ein neues Lied:
machets gut auf Sditenſpielen mit
Schalle.

4. Denn des HErrn Wort iſt
wahrhafftig, und was er zuſaget,
das halt er gewiß.

5. Er liebet Gerechtigkeit und
Gericht; die Erde iſt voll der Gute
des HErrn.

6. Der Himmel iſt durchs Wort
des HErrn gemacht, und alle ſein
Herr durch den Geiſt ſeines Mun
des.

7. Et halt das Waſſer inm Meer
uſammen, wie in einem Schlauch,

16. Einem Konige hilft nicht ſeine
groſſe Macht; ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine Krafft.

17. Roſſe helffen auch nicht, und
ihre groſſe Starcke errettet nicht.

18. Siehe, des HErrn Auge fichet
auf die, ſo ihn furchten, die auf ſeine
Gute hoffen.

19. Daß er ihre Seele errette
vom Tode, und ernahre ſie iun der
Cheurung.

20. Uunſere Stele harret auf den
HErrn; er iſt unſere Hulffe und
Schild.

21. Denn unſer Hertz freuet ſich
ſein, und wir trauen auf ſeinen hei
ligen Namen.

22. Deine Gute, HErr, ſey uber
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Seine Vergaugung au GOtt.
1. Ein Pſalm Davids, da er ſeine

Geberde verſtellete vor Ahinielech,
der ihn von ſich trieb, und er weg
gieug.

B3 2. Jch
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2. GSch will den HErrn loben alle—

J zeit, ſein Lob ſoll immerdar in

meinem Munde ſeyn.
z. Meine Seele ſoll ſich ruhmen

des HErrn, daß die Elenden horen,
und ſich freuen.

4. Preiſet mit mir den HErrn,
und laſſet uns mit einander ſeinen
Namen erhohen.

5. Da ich den HErrn ſuchte, ant?
wortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche ihn anſehen und an—
lauffen, derer Angeſicht wird nicht
ziu Schanden.7. Da dieſer Elende rief, hörete
der HErr, und half ihm aus allen
ſeinen Nothen.

8. Der Eugel des HErrn lagert
ſich um die her, ſo ihn furchten, und
hilft ihnen aus.9. Schmecket und ſehet, wie
freundlich der HErr iſt, wohl dem,
der auf ihn trauet.1o. Furchtet den HErrn, ihr ſeiue
Heiligen, denn die ihn furchten, ha
ben keinen Maugel.

11. Die Neichen muſſen darben,
und hungern; aber die den HErrn
ſuchen, haben keinen Maugel an ir
gendeinemn duter Kinder, horet

mir zu, ich will euch die Furcht des

HErrn lehren.13. Wer iſt, der aut Leben begeh
ret, uno gerne gute Tage hatte?

14. Bahute deine Zuuge vor Bo
ſein, und deiue Lippen, daß ſie nicht
Fallſch reden.15. Laß vom Boſen, und thue
Gutes: Suche Friede, und jage
ihm nach.

16. Die Augen des HErrn ſehen
auf die Gerechten, und ſeine Ohren

auf ihr Schreyen.
17. Das Autliß aber des HErrn ſte

het uber die, ſo Boſes thun, daß er ihr
Gedachtniß ausrotte von der Erde.

18. Wenn die Gerechten ſchreyen,
ſo horet der HErr, und errettet fie
aus aller ihrer Noth.

19. Der HErr iſt nahe bey denen,
die zerbrochenes Hertzens ſind; und
hilſt denen, die zerſchlagen Ge—
muth haben.

20. Der Gerechte muß viel leiden;

aber der HErr hilft ihm aus dem
allen.21. Er bewahret ihm alle ſeine Ge
beine, daß deren nicht eins zerbro
chen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un
gluck todten, und die den Gerechten
haſſen, werden Schuld haben.

23. Der HErr erloſet die Seele
ſeiner Knechte, und alle, die auf
ihn trauen, werden keine Schuld
haben.

Der 35. Pſalm.
Trotzet der Feinde Grauſamkeit.

1. Ein Lob Davids.
(xERx, hadere mit meinen Ha

derern: Streite wider meine
Beſtreiter.

2. Ergreiffe den Schild und Waſ
feu, und mache dich auf, mir zu
helffen.3. Zucke den Spieß, und ſchutzee

mich wider meine Verfolger.
Sprich zu meiner Seele: Ich bin
deine Hulffe.

4. Es muſſen ſich ſchamen und
gehonet werden, die nach meiner
Seele ſtehen: Es muſſen zurück
kehren, und zu Schanden werden,
die mir ubel wollen.

5. Sie muſſen werden wie Spreu
vor dem Winde; und der Engel des
HExrn ſtoſſe ſie weg. J

6. Jhr Weg muſſe ſinſter und
ſchluprtrig werden; und der Eugel
des HErrn verfolge ſie.

7. Deun ſie haben mir ohne Ur
ſach geſtellet ihre Netze zu verder—
ben; und haben ohne Urſach meiner
Seele Gruben zugtrichtet.

z. Er muſſe unverſehens uberfal—

len werden, und ſein Netze, das er
geſtellet hat, muſſe ihn fahen, und
muſſe darinnen uberfallenwerden.

9. Aber meine Seele muſſe ſich
/freu
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freuen des HErrn, und frolich ſeyn
auf ſeine Hülffe.

10. Alle meine Gebeine muſſen
ſagen: HErr, wer iſt deines glei—
chen? Der du den Elenden erret—
teſt von dem, der thm zu ſtarck iſt, und
den Elenden und Armen von ſeinen
Raubern.

11. Es treten frevele Zeugen auf,
die ieihen mich, deß ich nicht ſchul
dig bin.

12. Sie thun mir Arges um Gu
tes, mich in Hertzeleid zu bringen.

13. Jch aber, weun ſie kranck wa
ren, zog einen Sack an, that mir
wehe mit Faſten, und betete von
Hertzen ſtets.

14. Ich hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruoder; ich

gieng traurig, wie einer, der Leide
tragt uber ſeiner Mutter.

15. Gie aber freuen ſich uber
meinen Schaden, und rotten ſich;
es rotten ſich die Hinckenden wider
mich, ohne meine Schuld; ſie reif
ſen, und horen nicht auf;

16. Mit denen, die da heucheln
und ſpotten, um des Bauchs willen,
beiſſen ſie ihre Zahne zuſammen
uber mich.

17. HErr, wie lange wilt du zu
ſehen? Errette dech meine Seele
aus ihrem Getummel, und meine
Einſanie von den jungen Lowen.

18. Jch will dir dancken in der
groſſen Gemeine; und unter viel
Volcks wiu ich dich ruhnen.

15. Laß ſich nicht uber mich freuen,
die mir unbillig feind ſind; noch mit
den Augen ſootten, die mich vhnt
Urſach haſſen.

20. Deun ſie trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sachen
wider die Stiuen im Lande.

2r. Und ſperren ihr Maul weit
auf wider mich, und ſprecheu: Da,
da, das ſehen wir gerne.

22. HErr, du ſiehelt es, ſchweige
nicht; HErr, ſey nicht ferne von
m'ir.

23. Erwecke dich, und wache auf

zu meinem Recht, und zu meiner
Gache, mein GOtt und HErr!

24. HErr, meinGDtt, richte mich
nach deiner Gerrehtialeit, daß ſie
ſich uber mich nicht freuen.

25. Laß ſie nicht ſagen in ihrem
Hertzen: Da! dar das wollen wir;
laß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen.

26. Sie muffen ſich ſchanten, und
zu Schanden werden alle, die ſich
meines Ubels freuen; ſie muſſen mit
Schande undSchaam gekleidet wer—
den, die ſich wider mich ruhmen.

27. Ruhmen uud freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich recht
behalte, und immer ſagen: Der
HErr muſſe hochgelobet ſeyn, der
ſeinem Kuecht wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich
taglich preiſen.

Der 36. Pſalm.
Trotzet der Feinde Gottloſigkeit.

1. Ein Pſalm Davids, des HErrn
Knechts, voriuſingen.
2. ¶Fes iſi vvn Grund meines Her

zeus von der Gottloſen We
ſen geſprochen, daß keine Gottes—
furcht bey ihnen iſt.

z.Gie ſchmucken ſich unter einan
der ſelbſt, daß ſie ihre boſe Sache ſor
dern, und andere verunglimpfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und
erlogen, ſie laſſen ſich auch nicht
weiten, daß ſie Gutes thaten.

5. Sondern ſie trachten auf ihrem
Lager nach Schaden, und ſtehen feſt
auf dem boſen Wege, und ſcheuen
kein Arges.

6. HErr, deine Gute reichet ſo
weit der Him̃el iſt, und deine Wahr
heit ſo weit die Wolcken gehen.

7. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie
die Berge GOttes, und dein Recht
wie groſſe Tiefe; HErr, du hilfeſt
bevde Menſchen und Vieh.
8s.Wie theuer iſt deineGute, GOtt,

daß Meuſchen-Kiunder unter dem
Schatten deiner Flügel trauen!

B 4 9. Sie

ut nl
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9. Sie werden truncken von den

reichen Gutern deines Hauſes; und
du tranckeſt ſie mit Wolluſt, als mit
einem Strom.

10. Denn beyi dir iſt die lebendige
Qvelle, und in deinem Licht ſehen
wir das Licht.

i1. Breite deine Gute uber die,
die dich kennen, und deine Gerech
tigkeit uber die Frommen.

12. Laß mich nicht von den Stol—
zen untertreten werden; und die
Hand der Gottloſen ſturtze mich
nicht.

13. Sondern laß ſie, die Ubeltha
ter, daſelbſt falien, daß ſie verſtoſſen
werden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.
Trotzet der Feinde Gluckſeligkeit.

1. Ein Pſalm Davids.
J.rzurne dich nicht uber die Bo
E ſen, ſey nicht neidiſch uber die
Ubelthäater.

2. Denn wie das Gras werden ſie
bald abgehauen; und wie das grune
Kraut werden ſie verwelcken.

z. Hoffe auf den HErrn, und thue
Gutes; bleibe im Lande, und nahre
dich redlich.

4. Habe deine Luſt an demhErry,
der wird dir geben, was dein Hertz
wunſchet.

5. Befiehl dem HErrn deine We
ge, und hoffe auf ihn, er wirds wohl
machen.

6. Und wird deine Gerechtigkeit
hervor briugen, wie das Licht, und
dein Recht, wie den Mittag.

Sey ſtille dem HErrn, und
warte auf ihn. Errurne dich nicht
uber den, dem ſein Muthwille gluck
lich fortgehet.8. Gtehe auf vom Zorn; und laß

den Grimm; erzurne dich nicht, daß
du auch ubel thuſt.

5. Deun die Boſen werden aus—
gerottet; die aber des HErrn har—
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſo
iſt der Gottloſe nimmer; und wenn

du nach ſeiner Statte ſehen wirſt,
wird er weg ſeyn.

ti. Aber die Elenden werden das
Land erben, und Luſt haben in groſ—

ſem Friede.
12. Der Gottloſe drauet dem Ge

rechten, und beiſſet ſeine Zahne zu
ſammen uber ihn.

1z. Aber derHErr lachet ſein;denn
er ſichet, daß ſein Tag kommt.

14. Die Gottloſen ziehen das
Schwerd aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie falen den Elenden
und Armen, und ſchlachten die
Frommen.

15. Abet ihr Schwerd wird in ihr
Hertz gehen, und ihr Bogen wird
zerbrechen.

16. Das Wenige, dat ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, deun das groſſe
Gut vieler Gottloſen.“

17. Denn der Gottloſen Arm wird
zerbtechen; aber der HERR erhalt
die Gerechten.

18. Der HErr kennet die Tage
der Krommen, und ihr Gut wird
ewiglich bleiben.19. Sie werden nicht zu Schan

den in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden ſie genug haben.

20. Denn die Gottloſen werden
umkommen, und die Feinde des
HErrn, wenn ſie gleich ſind wie eintz
koſtliche Aue, werden ne doch verge
ben, wie ein Rauch vergehet.

21. Der Gottloſe borget, und be
zahlet nicht; der Gerechte aber iſt
barmhertzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten
werden ausgerottet..23. Von dem HErrn wird ſolches
Mautnes Gang gefordert; und hat
Luſt an ſeinem Wege.

24. Fallet er, ſo wird er nicht
weggeworffen; denn der HErr er
halt ihn bey der Hund.

25. Jch bin jung gewe ſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſeinen
Saamen nach Brod gehen.

26. Er
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a6. Er iſt allezeit barmhertzig, und

leihet gern; und ſein Saame wird
geſegnet ſeyn.27. Laß vom Boſen, und thue Gu
tes, und bleibe immerdar.

28. Denn der HErr hat das Recht
lieb, und verlaſſet ſeine Heiligen
nicht, ewiglich werden ſit bewahret:;
aber der Gottloſen Saanie wird aus
gerottet.29. DieGerechten erben dasLand,
und bleiben ewiglich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten re
det die Weisheit; und feine Zunge
lehret das Recht.zi. Das Geſttz ſeines GOttes iſt
in ſeinem Hertzen; ſeine Tritte
gleiten nicht.z12. Der Gottloſe lauret auf den

Gerechten, und gedencket ihn zu
todten.zz. Aber der HErr laßt ihn nicht
in ſeinen Handen, und verdammt
ihn nicht, wenn er verurtheilet
wird.za. Harre auf den HErrn, und
haite ſeinen Weg, ſo wird er dich er

nöhen, daß du das Laund erbeſt; du
wirſt ſehen, daß die Gottloſen aus—
gerottet werden.zz. Ich habe geſehen einen Gott
loten, der war trotzig, und breitete
uch aus, und grunete wie ein Lor
beerBaum.

z6. Da man voruber gieng, ſiehe,
da war er dahin, er fragte nach ihm,
da ward er nirgend funden.

37. Bleibe fromm, und halte dich
recht, denn ſolchem wirds zuletzt
wohl gehen.
38. Die Ubertreter aber werden
vertilget mit einander; und die
Gottlioſen werden jzuletzt ausge—

rottet.z9. Aber der HErr hilft denGerech
ten,der iſt ihte Starcke in der Noth.

40. Und der HErr wird ihnen
beyſtehen, und wird ſie erretten, er
wird ſie von den Gottloſen erretten,
und ihnen heiffen: denn ſie trauen

auf ihn.
7 J

Der 38. Pſalm.
Trotzet der Feinde Argliſtigkeit.

1. Ein Pſalm Davids, zum Ge—
dachtniß.

2. GErr, ſtrafe mich nicht in dei—
nem Zorn, und zuchtige mich

nicht in deinem Grimm.
z. Denn deine Pfeile ſtecken in

mir, und deine Hand drucket mich.
4. Es iſt nichts Geſundes an mei—

nem Leibe vor deinem Drauen, und
iſt kein Friede in meinen Gebeinen
vor meiner Gunde.

5. Denn meine Sunden gehen
uber mein Haupt, wie eine ſchwere
Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtincken und
eitern fur meiner Thorheit.

7. Jch gehe krumm und ſehr ge—
buckt, den gantzen Tag gehe ich
traurig.

8. Denn meine Lenden verdorren
gantz, und iſt nichts Geſundes an
meinem Leibe.

9. Es iſt mit mir gar anders, und
bin ſehr jerſtoſſen, ich heule fur Un—
ruhe meines Hertzens.

10. HErr, vor dir iſt alle meine
Begierde, und mein Seuften iſt dir
nicht verborgen.

1x1. Mein Hertz bebet, meine Krafft
hat mich verlanen, und das Licht
meiner Augen iſt nicht bey mir.

12. Meine Lieben und Freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen mei—
ne Plage, und meine Nachſten tre—
ten ferne.

itz. Und die mir nach der Seele
ſtehen, ſtellen mir; und die mir
ubel wollen, reden, wie ſie Schaden
thun wollen, und gehen mit eitel
Liſten um.

14. Jch aber muß ſeyn wie ein
Tauber, unb nicht horen, und wie
ein Stummer, der ſeinen Mund
nicht aufthut.

15. Und muß ſeyn wie einer, der
nicht horet, und der keine Wider—
rede in ſeinem Munde hat.

16. Aber ich harre, HErr, auf

Bz dich,
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dich. da Horr, mein GOtt, wirſt
erhoren.

17. Deun ich dencke, daß ſie ja ſich
nicht uber mich freuen, wenn mein
Fut wanckete, wurden ſie ſich hoch
ruhmeun wider mich.

18. Deun ich bin zu leiden ge—
macht, und mein Schmertzen iſt
immer vor mir.
19. Denn ich zeige meineMiſſethat

an, und ſorge furmeine Sunde.
20. Aber meine Feinde lebeu, und

ſind machtig, die mich unbillig haſ—
ſen, ſiud groß.

21. Und die mir Arges thun um
Gutes, ſetzen ſich wider mich, dar—
um, daß ich ob dem Guten halte.

22. Verlaß mich nicht, HERR,
mein GOTT, ſey nicht ferue von
mir.23. Eile mir beyzuſtehen, HErr,
meine Hüulffe.

Der 39. Pſalm.
Trotzet des Todes Grimmigkeit.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen fur Jeduthun.
2. CTch habe mir vorgeſetzet, ich

J wiu mich huten, daß ich nicht
ſundige mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund zaumen, weil
ich muß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.

z. Jch bin verſtummet und ſtille,
und ſchweige der Freuden, und muß
mein Leid in mich freſſen.

4. Mein Hertz iſt entbraunt in
meinem Leibe, und wenn ich dran
gedencke, werde ich eutruudet, ich
rede mit meiner Zunge.

5. Aber, HErr, lehre doch mich,
daß es ein Ende mit mir haben
niuß, und mein Leben ein Ziel hat,
und ich daven muß.

6. Siehe, meiner Tage ſind einer
Hand breit bey dir, und mein Leben
iſt wie nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind aile Meunſchen, die doch
ſo ſicher leben! Sela.

7. Sie gehen daher wie ein Scha—
men, und machen ihnen viel ver

geblicher Unruhe, ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es krregen wird.

s. Nun, HErr, weß ſoll ich mich.
troſten? Jch hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller meiner
Sunde, und laß mich nicht den
Narren ein Spott werden.

10o. Jch will ſchweigen, und mei
nen Mund unicht aufthun: Du
wirſt wohl machen.

1x. Wende deine Plage von mir,
denn ich bin verſchmachtet von der
Strafe deiner Hand.

12. Wenn du einen ruchtigeſt um
dber Sunde willen, ſo wird ſeine;
Schone verzehret, wie von Mot—
ten. Ach: wie gar nichts ſind doch
alle Menſchen! Sela.

13. Hore mein Gebet, HERR,
und verninm mein Schreyen, und
ſchweige nicht uber meinen Thra
nen, denn ich bin beyde dein Pil—
grim, und dein Burger, wie alle
meine Vater.14. Laß ab von mir, daß ich mich
erquicke, ehe denn ich hinfahre, und
nicht mehr hie ſey.

Der 40. Pſalm.
Trotzet der Sunden Beſchwer

lichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

a. Coch harrete des HErru, und er
Vueigete ſich iu mir, und horttt

mein Schreyen.
z.Und zog mich ans der grauſamen

Grube, und aus dem Schlamm, und
ſtellete meine Fuſſe auf einen Felß/
daß ich gewiß treten kau.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinem Mund gegeben, zu loben
uuſern GOtt, das werden viel ſe—
hen, und den HErrn furchttn, und
auf ihn hoffen.5. Wohl dem, der ſeine Hoffnungz

ſetzet auf den HERNN, und ſich
nicht wendet zu den Hoffartigen,
und die mit Lügen umgehen.

6. HERR, mein GOTT, groß
ſind deine Wunder und deine Ge—
dancken, die du an uns beweiſeſt, dir

iſt
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iſt nichts gleich, ich will ſie vertun—
digen, und dadon ſagen, wiewohl ſie
nicht zu zehlen ſind.

7. Opffer und Speis-Opffer ge
fallen dir nicht; aber die Ohrenhaſt

du mir aufgethan: Du wilt weder
Brand-Opffer noch Sund-Opffer.

8. Da ſprach ich: Siehe, ich
komnie, im Buch iſt von mir ge—
ſchrieben:

9. Deinen Willen, mein GOtt,
thue ich gerne, und dein Geſetz habe
ich in meinem Hertzen.

10. Jch will predigen die Gerech
tigkeit in der groſſen Gemeine; ſie
he, ich will mir meinen Mund nicht
ſtopfen laſſen, HErr, das weiſſeſt du.

11. Deine Gerechtigkeit verberge
ich nicht in meinem Hertzen; von
deiner Wahrheit und von deinem
Heil rede ich; ich verheele deine
Gute und Treue nicht vor der groſ—
ſen Gemeine.

12. Du aber, HErr, wolleſt deine
Barmbertzigkeit von mir nicht wen

den, laß deine Gute und Treue alle—
wege mich behuten.

13. Denn es hat mich umgebenLeiden ohne Zahl, es haben mich

meine Sunden ergriffen, daß ich
nicht ſehen kan, ihrer iſt mehr, denu

Haare auf meinem Haupte, und
mein Hertz hat mich verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, HErr, daß
dur mich erretteſt, ele,HErr, mir zu

helffen.
15. Schamen muſſen ſich, und zuSchauden werden, die mir aach

meiner Seele ſtehen, daß ſie die
unmbringen; zurucke muſſen ſie fal
lem und zu Schanden werden, die
mir Ubels gonnen.16. Sie muſſen in ihrer Schaude

erſchrecken, die uber mich ſchreyen:

D d'oa! a.17. Es muſſen ſich freuen und
frolich ſeyn alle, die nach dir fra—
gen; und die dein Heil lieben, muſ
ren ſagen allewege: Der HErr ſey

dbechgelobet!
18. Denn ich bin arm und elend;

der HErr aber ſorget fur mich, du
biſt mein Helffer und Erretter,
mein GOtt, verzeuch nicht.

Der 41. Pſalm.
Trotzet der letzten Noth Hefftigkeit.
1. Ein Pſalm Davids, voruſingen.

2. Gaohl dem, der ſich des Durff-
AV tigen annininit, den wird

der HErr erretten jur boſen Zeit.
J. Der HErr wird ihn bewah—

ren, und beym Leben erhalten, und
ihm laſſen wohl gehen auf Erden,
und nicht geben in ſeiner Feinde
Willen.

4. Der HErr wird ihn erquicken
auf ſeinem Siech-Bette; du hilffeſt
ihm von aller ſeiuer Krauckheit.

5IJch ſprach: HERNR, ſey mirgnadig; heile meine Seele, denn

ich habe an dir geſundiget.
6. Meine Feinde reden Arges wi—

der mich: Wenn wird er ſterbeu,
und ſein Name vergehen?

7. Sie kommeu, daßf ſie ſchauen,
und meynens doch uicht von Her—
ien, ſondern ſuchen etwas, dar ſie
laſtern mogen, gehen hin, und tra—
gens aus.

8. Alle, die mich haſſen, raunen
mit einander wider mich, und den—
cken Boſes uber mich.

9. Sie haben ein Bubenſtuck uber
mich beſchloſſen: Wenn er liegt, ſoll
er nicht wieder aufſtehen.

10. Auch mein Freund, dem ich
mich vertrauete, der mein Brod aß,
tritt mich unter die Fuſſe.

11. Du aber, HErr, iey mir gna—
dig, und hilf mir auſ; ſo will ich ſie
bejahlen.

12. Dabey merckt ich, daß du Ge
fallen au mir haſt, daß mein Feind
uber mich nicht jauchien wird.

13. Mich aber erhalteſt du, um
meiner Frommigkeit willen, und
ſtelleſt mich vor dein Augeſicht
ewiglich.

14. Gelobet ſey der HERR, der
GOtt Jſrael, von nun an biß in
Ewigkeit, Amen, Amen.

Der
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Der 42. Pſalm.
Das Verlangen nach GOtt.

1. Eine linterweiſung der Kinder
Korah, vorzuſingen.
2. Maie der Hurſch ſchreyet nach

Vfriſchem Waſſer, ſo ſchreyet
meine Seele, GOtt, zu dir.

z. MeinesSeele durſtet nachGOtt,
nach dem lebendigen GOtt; wenn
werde ich dahin kommen, daß ich
GOttes Angenſicht ſchaue?

4. Meine Thranen ſind meine
Speiſe Tag und Nacht, weil man
taglich zu mir laget: Wo iſt nun
dein Gott?

5. Wenn ich denn deß innen
werde, ſo ſchutte ich mein Hertz
heraus bey mir ſelbſt, denn ich wol
te gern hingehen mit dem Hauf—
fen, und mit ihnen wallen zum
Hauſe GOttes, mit Frolocken und
Danreken, unter dem Haufen, die
da feyern.

6. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt, deun ich werde
ihm noch daucken, daß er mir hilft
mit ſeinem Augeſicht.

7 Mein GOtt, betrubt iſt meine
Seele in mir, darum gedencke ich

an dich im Lande am Jordan und
Hermonmm, auf dem kleinen Berge.

8. Deine Fluthen rauſchen da—
her, daß hie eine Tiefe, und da eine
Tiefe brauſen, alle deine Waſſer—
worgen und Wellen gehen uber
mich.

9. Der HErr hat des Tages ver
heiſſen ſeine Gute, und des Nachts
ſinge ich ihm, und bete zu GOtt
meines Lebens.

10. Jch ſage zu GOtt, meinem
Felß: Warum haſt du mein ver—
geſſen? Warum muß ich ſo trau—
rig gehen, wenn mein Feind mich
dranget?1t. Es iſt als ein Mord in meiuen

Beinen, daß mich meine Feinde
ichmahen, weunn tie taglich zu mir
ſagen: Wo iſt nun dein GOtt?

12. Was betrurſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt, denn ich werde
ihm noch daucken, daß er meines
Angeſichts Hulffe, und mein GOtt
iſt.

Der 43. Pſalm.
Um Vereinignug mit GOtt.

1. Richte mich, GOtt, und fuhre
»vmeine Sache wider das un

heilige Volck, und errette mich von
den falſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der GOtt meiner
Starcke, warum verſtoſſeſt du mich?
Warum laſſeſt du mich ſo traurig
gehen, wenn mich mein Feind
dranget?

z. Gende dein Licht und deine
Wahrheit, daß ſie mich leiten, und
bringen zu deinem heiligen Berge,
und zu deiner Wohnuug.

4. Daß ich hinein gehe zum Al
tar EOttes, iu dem GOtt, der
mietne xreude und Wonue iſt, und
dir, Gott, auf der Harffen daucke,
mein GOtt!5. Was betrubſt du dich, meine

Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt, denn ich werde
ihm noch dancken, daß er meines
Angeſichts Hüulffe, und mein GOtt
iſt.

Der 44. Pſalm.
Vom Leiden der Glaubigen

mit GOtt.
1. Eine Unterweiſung der Kinder

Korah, vorzuſingen.

Gwllnn urteter habens uns erzehlet, was du ge
than baſt zu ihren Zeiten vor Al
ters.

z. Du haſt mit deiner Hand die
Heyden vertrieben, aber ſie haſt
du eingeſetzt; du haſt die Volcker
verderbet, aber ſie haſt du ausge
breitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht

eingenommen durch ihr Echwerd,
und ihr Arm half ihnen nicht; ſon

dern
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dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deines Angeſichts; denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. GOtt, du biſt derſelbe, mein
Konig, der du Jacob Hulffe ver—
heiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſere
Feinde zerſtoſſen; in deinem Na—
men wollen wir untertreten, die ſich
wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht
auf meinen Bogen, und mein
Schwerd kan mir nicht helffen.

8. Sondern du hilffeſt uns von
unſern Feinden, und macheſt zu
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen
von GOCT, und deinem Namen
dancken ewiglich, Sela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns denn
nun, und laſſeſt uns zu Schanden
werden, und zeuchſt nicht aus uuter
unſerm Heer?ri. Du laſſeſt uns fliehen vor un
ſerm Feinde, daß uns berauben, die
uns haſſen.

12. Du laſſeſt uns auffreſſen wie
Schauaſe, und zerſtreneſt uns unter
die Heyden.iz. Du verkauffeſi dein Volck um

ſonſt, und nimmſt nichts drum.
14. Du macheſt uns zur Echmach

unſern Nachbarn, zum Spott und
Hohn denen, die umuns her ſind.

15. Du machen uns zum Benp—
ſpiel unter den Heyden, und dat
die Volcker das Haupt uber uns
ſchutteln.16. Taglich iſt meine Schmach

vor mir, und mein Antlitz iſt voller

raſterer horen, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen mub.

18. Diß aues iſt uber uns kommen,
und haben doch delu nicht vergeſſen,
noch untreulich in deinem Bunde
gehundelt.

19. Unſer Hertz iſt nicht abgefal
len, noch unſer Gang gewichen von
deinem Wegt.

20. Daß du une ſo zerichlaneſt un
ter den Drachen, und bedeckeſt uns
mit Finſterniſi.

21. Wenn wir des Namens un—
ſers GOttes vergeſſen hatten, und
unſere Hande anfſgehaben zum
fremden Gott;

22. Das möchte GOtt wohl fin—
den; nun keunet er ja unſers Her—
iens Grund.

23. Deunn wir werden ja um dei
net willen taglich erwurget, und
ſind geachtet wieSchlacht-Echaafe.

2a. Erwecke dich, HErr, warumſchlafeſt du? Wache auf, und ver—
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

25. Warum verbirgeſt du dein
Autlit? veragiſſeſt unſers Elendes
und Drauges?

26. Denn unſere Seele iſt gebeu—
get zur Erde, unſer Bauch klebet
am Erdboden.

27. Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns, um deiner Gute willen.

Der 45. Pſalm.
Freude in GOTT uber den

Meßiam.
1. Ein Braut-Lied undUnterwei—

ſung der Kinder Korah, von den
Rojen vorzuſingen.
2. Gy Nein Hertz dichtet ein feineri Lied, ich will ſingen ron
einem Konige; meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibers.

z. Du biſt der Echonſte unter den
Mentchen-Kindern, holdſelig ſind
deine Lippen; darum ſeguet dich
GOtt ewiglich.

4. Gurte dein Schwerd an deine
chande. Seite, du Held, und ſchmucke dich
17. Daß ich die Schander und ſchon.

5. Es muſſe dir gelingen in dei—
nem Schmiuck, zeuch einher, der
Wahrheit zu gut, und die Elenden
bey Recht zu behalten; ſo wird deine
rechte Hand Wunder heweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfeile, daß
die Volicker vor dir nievderfallen,
mitten unter den Feinden des Ko—
niges.

7. GOtt
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7. GDtt, dem etubl blerbet immer und ewig, das Seenter deines

Reichs iſt ein gerades Seepter.
8. Du liebeſt Gerechtigteit, und

haſſeſt gottios Weſen, darum hat
dich, GOtt, dein GOtt geſalbet mit

Freuden-Oel, mehr, denn deme
Geſelleu.

9. Deine Kleider ſind eitel Myr—
rhen, Aloes und Keczia, wenn du aus
den ekffenbeinern Pallaſten daher
trittſt, in deiner ſchouen Pracht.

10. IJn deinem Schmuck gehen
der Konige Kochter, die Braut
ſtehet zu deiner Rechten, in eitel
koſtlichenn Golde.

11. Hore, Tochter, ſchaue drauf,
und neige deine Ohren, vergiß
deines Volcks, und deines Vaters
Hauſes;

12. So wird der Konig Luſt an dei
ner Schone haben; denn er iſt dein
HErr, und du ſolt ihn anbeten.

1z. Die Tochter Zor wird mit Ge
ſchencke da ſeyn, die Reichen im
Volck werden vor dirſtehen.

14. Des Konigs Tochter iſt gantz
herrlich inwendig, ſie iſt mit gulde
nen Stucken gekleidet.

15. Man fuhret ſie in geſtickten
Kleidern zum Konige, und ihre Ge—
ſpielen, die Jungfrauen, die ihr
nachgehen, fuhret man zu dir.

16. Man fuhret ſie mit Freuden
und Wonne, und gehen in des Koö—
niges Pallaſt.

17. Au ſtatt deiner Vater wirſt du
Kinder kriegen, die wirſt du zu Fur
ſten ſetzen in aller Welt.

18. Ich will deiner Namens ge
dencken von Kind zu Kindes-Kind;
darum werden dir dancken die Vol
cker immer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.
Das Vertrauen auf GOTT.

1. Ein Lied der Kinder Korah. von
der Jugend, vorzuſingen.
2. 53Ott iſt unſre Zuverſicht und

O GStarcke; eine Hülffe in den

greſſen Nothen, die uns troffen
haben.

z. Darum furchten wir uns nicht,
wenn gleich die Welt untergienge,
und die Berge mitten ins Meer
fuucken.

4. Wennu gleich das Meer wutete
und wallete, und von ſeinem Unge—
ſtum die Berge einfielen, Sela.

z. Dennoch ſoll die Stadt GOttes
fein luſtig bleiben mit ibren Brunu
lein, da die heiligen Wohnungen
des Hochſten ſind.

6. GOtt iſt bey ihr driunen, dar
um wird ſie wohl bleiben; GOcT
hilft ihr fruhe.

7. Die Heyden muſſen veriagen,
und die Konigreiche fallen, das Erd
reich muß vergehen, wenn er ſich
horen laßt.g. Der HErr Zebaoeth iſt mit uns,

der GOtt Jacob iſt unſer Schutz,
Sl e n.

9. Kommet her, und ſchauet die
Wercke des HErrn, det auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet.

1o. Der den Kriegeu ſteuret in al
ler Welt, der Bogen zerbricht,
Gpieſſe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet.11. Seyd ſtille, und erkennet, daß

ich GOtt bin. Jch will Ehre einle-
gen unter den Heyden, ich will Ehre
einlegen auf Erden.

12. Der HERR Zebaoth iſt mit
uns, der GOTT Jacob iſt unſer
Schutz, Sela.

Der 47. Pſalm.
Das Frolocken der Glaubigen.
1. Ein Pſalm vorjuſingen der

Kinder Korah.
2. CRrolocket mit Handen, alle

W Volcker, und jauchtet GOtt
mit frolichem Schall.

z. Denn der HCRR, der Aller
hochſte, iſt erſchrecklich, ein groſſer
Konig auf dem gantzen Erdboden.

4. Er wird die Volcker vnter uns
zwingen, und die Leute unter unſere

guſſt.
5. Er
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Cr erwehlet uns zum Erbtheil,

die Herrlichkeit Jacobs, den er lie—
bet, Sela.

6. GOtt fahret aufmit Jauchzen,
und der HERR mit heller Poſau—

nen.
7. Lobſinget, lobſtnget GOtt! lob

ſinget, lobſinget unſerm Konige!
8. Denn OOtt iſt Konig auf dem

gantzen Erdboden; lobſinget ihm
kluglich.

9. ODtt iſt Konig uber die Hey—
den; GDtt ſitzet auf ſeinem heili—
gen Stuhl.

10. Die Furſten unter den Vol
ckern ſind verſammlet zu einem
Volck, dem GOtt Abraham: deunn
GDtt in ſehr erhohet bey denSchil
den auf Erden.

Deer 48. Pſalm.
Vergnugung an GOtt.

1. Ein Pſalm-Lied der Kinder
Rorah.

ſers GOttes, auf ſeinem heiligen
Berge.

I. Der Berg Zion iſt wie ein ſchanZweiglein, deß ſich das gauke Land

rroſtet; an der Seite gegen Rilter
nacht liegt die Stadt des groſſen
Koniges.

4. GOTD iſt in ihren Pallaſten
bekandt, daß er der Schutz ſey.

5. Denn ſiehe, Konigt ſind vor—
ſammlet, und mit einander voruber

gezogen.
6. Gie haben ſich verwundert, da

ſie ſolches ſahen; ſie haben ſich ent
ſetzt, und ſind geſturtzet.
7. Zittern iſt ſie daſelbſt ankom

men, Angſt, wie einer Gebahre—
rin.

8. Du jerbrichſt Schiffe im Meer
durch den Oſt-Wind.

9. Wie wir gehoret haben, ſo ſe—
hen wirs an der Stadt des HErrn
Zebaoth, an der Stadt unſers

tio. GOCT, wir warten vdeiner
Gute in deinem Tempel.

11. GOtt, wie dein Name, ſo iſt
auch dein Ruhm biß an der Welt
Ende; deine Rechte iſt voller Ge—
rechtigkeit.

12. Es freue ſich der Bera Zion,
und die Tochter Inda ſeyn frolich,
um deiner Rechte willen.

13. Machet ench um Zion, und
umfahet ſie; zehlet ihre Thurne.

14. Leget Fleiß an ihre Mauren,
und erbohet ihre Pallaſte; auf daß
man davon veriundige bey den
Nachkommen.

15. Daß dieſer GOT1 ſey unſer
GOLCdD inimer und ewialich: Er
fuhret uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Von der wabrten Erloſung durch

GOtt.1. Ein Pſalm der Kinder Korah,
vorzuſingen.
2. Abret zu, alle Volcker; mercket

 auf alle, die in dieſer Zeit
leren.

z. Beyde gemein Maun und
Herren, beyde Reiche und Arme mit
einander.

4. Mein Mund ſoll von Weisheit
reden, und mein Hertz vom Ver
ſtand ſagen.

5. Wir wollen einen guten
Spruch horen, und ein fein Gedicht
auf der Harffen ſpielen.

6. Warum ſolt ich mich furchten
in boſen Tagen, wenn mich die Miſ—
ſethat meiner Ubertreter umgiebt?

7. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut,
und trotzen auf ihrengroſſen Reich—
thum.

8. Kan doch ein Bruder nie—
mand erloſen, uoch GOtt jemand

verſohnen.
9. Denn es koſtet zu viel ihre

Geele zu erloſen, daß ers muß laſſen
anſtehen cwiglich.

10 Vb erauhslechl 11ei) ange ebet,GOttes; GOLL erhalt dieſelbe und die Grube nicht ſichet.
ewiglich, Selg. 11. Denn man wird ſehen, daß

ſolche



S J

32
Der 49. 50. Pſalm.

ſolche Weiſen doch ſterben, ſo wohl
als die Thoren und Narren umkom
men, und muſſen ihr Gut andern
laſſen.12. Das iſt ihr Hertz, daß ihre
Hauſer wahren imnmerdar, ihre
Wobhnungen bleiben fur und fur,
und haben groſſe Ehre auf Erden.

13. Dennoch konuen ſie nicht blei
ben in ſolcher Wurde: ſondern muſ
ſen davon, wie ein Vich.

14. Diß ihr Thunu iſt eitel Thor—
heit: noch lobens ihre Nachkommen
mit ihrem Munde Sela15 Sie liegen in der Holle, wie
Schaaſe, der Tod naget ſie; aber
die Frommen werden gar bald uber
ſie herrſchen, und ihr Trutz mu
vergehen, in der Holle muſſen ſie
bleiben.16 Aber GOtt wird meine Seele
erloſen aus der Hollen Gewalt;
denn er hat mich angenommen,
Gela.17. Laũ dichs nicht irren, ob einer
reich wird, ob die Herrlichkeit ſeines
Hauſes aroß wird.18. Denn er wird nichts in ſei—
nem Sterben mitnehmen; und
ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht
nachfahren.19. Sondern er troſtet ſich dieſes
guten Lebens, und preiſets, wenn
einer nach guten Tagen trachtet.

20. So fahren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen das Licht nimmer
mehr.2t. Kurtz, wenn ein Menſch in
der Wurde iſt, und hat keinen Ver
ſtand, ſo fahret er davon, wie ein

Vieh.
Der zo. Pſalm.

Des Neuen Teſtaments Erfor
derung.

1. Ein Pſalm Aſſaph.
ſa; Ott der HErr, der Machtige,

J

redet, und ruffet der Welt vom
Aufgang der Sonnen biß zum Nie

dergang.2. Aus Ziou bricht an der ſchone

Glantz COttes.

z. Unſer GOtt kommt, und ſchwei
get nicht. Freſſend Feuer gehet vor
ihm her, und um ihn her ein groß

Wetter.4. Er ruffet Himmel und Erden,
daß er ſein Volek richte.

5. Verſammlet mir meine Hei.
ligen, die den Bund mehr achten,
denn Opffer.6. Und die Himmel werden ſeine

Gerechtigkeit verkündigen; denn
GDtt iſt Richter, Sela.

7. Hore, mein Volck, laß mich
reden, Jſrael, laß mich unter dir
zeugen: Jch GOtt, bin dein GOtt.

s. Deines Opffers halben ſtrafe ich
dich nicht:; ſind doch deine Brand

ß Opffer ſonſt immer vor mir.
9 Jch will nicht von deinem Hau

ſe Farren nehmen, noch Bocke aus
deinen Stallen.

10. Denn alle Thiere im Walde
ſind mein, und das Vieh auf den
Bergen, da ſie bey tauſend gehen.

iu. Jch kenne alles Gevogel auf
den Bergen, und allerley Thiere auf
dem Felde iſt vor mir.

12. Wo mich hungerte, wolte ich

dir nicht davon ſagen: denn der
Erdboden iſt. mein, und alles, was
drinnen iſt.1z. Meyueſt du, daß ich Ochſen

Fleiſch eſſen wollte, oder Bocks
Blut trincken?

14. Opffere GOtt Danck, und be
zahle dem Hochſten deine Gelabde.

15. Und ruffe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, ſo
ſolt du mich preiſen.16. Aber zum Gottlvien ſpricht
GOtt: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Bund

J

in deinen Mund?17 So du doch Zucht haſſeſt, und
wirffeſt meine Worte hinter dich.

is Weun du einen Dieb ſieheſt/
ſo lauffeſt du mit ihm, und haſt Ge
meinſchafft mit den Ehebrechern.

19. Dein Maul laſſeſt du Boſes
reden, und deine Zunge treibet
Falſchheit.

ao. Du
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20. Du ſitzeſt, und redeſt wider

deinen Bruder, deiner Mutter
Sohn verleumdeſt du.

2r. Das thuſt du, und ich ſchweie
ge, da meyneſt du, ich werde ſeyn
gleich wie du; aber ich will dich
ſtrafeu, und will dirs unter Augen
ſtellen.22. Mercket doch das, die ihr

GoOttes vergeſſet, daß ich nicht
einmal hinreiſſe, und ſey kein Ret—
ter mehr da.

23. Wer Danck opfert, der preiſet
mich, und das iſt der Weg, daß ich
ihm zeige das Heil GOttes.

Der 51. Pſalm.
Davids Nagen ſeines Gewiſſens.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen.

2. Da der Prophet Nathan zu
ihm kam, als er war zur Bathſeba
eingegangen.

Ga bienenSunde, nach deiner groſſen Barm
hertziakeit.

4. Wafche mich wohl von meiner
Miſſethat, und reinige mich von
meiner Sunde.5. Denn ich erkenne meine MRiſ—

ſethat, und meine Sunde iſt immer
vor mir.

6. An dir allein habe ich geſundi
get, und ubel vor dir aethan, au
daß, du Recht behalteſt in deinen
Worten, und rein bleibeſt, weun
du gerichtet wirſt.

7. Giehe, ich bin aus ſundlichem
Saamen gezeuget, und meine
Mutter hat mich in Sauden em
bfangen.

3. Siehe, du haſt Luſt zur Wahrheit, die im Verborgenen lieget,

du laſſeſt mich wiſſen dit heiulichr
Weisheit.

9. Entſundige mich mit Pſopen,daß ich rein werde, waſche mich,
daß ich Schnte-weiß werde.

10. Laß mich horeit Freude und

Wonnuce, daß die Gebeine frolich
werden, die du zerſchlagen haſt.

11. Verbirge dein Antlitz von mei—
neun Sunden, und tilge alle nieiue
Miſſethat.

12. Schaffe in mir, GOTT, ein
rein Hertz, und gieb mir einen neuen
gewiſfeu Geiſt.

13. Verwuff mich nicht von del—
nem Angeſicht, und nimm deinen
Hetligen Geiſt nicht von mir.

14. Troite mich wieder uit deiner
Hulffe, und der freudige Geiſt ent—
halte mich.

15. Denn ich will die Ubertreter
deine Wege lehren, daß ſuich die
Gunder zu dir bekehren.

16. Etrette mich von den Blut—
Schulden, GOTT, der du mein
GOLT und Heylaund biſt, daß
meine Zunge drine Gerechtigkeit
ruhme.

17. HErr, thut meine Lippen auf,
daß imein Mund deinen Ruhm vera
kundige.

18. Denu du haſt nicht Luſt zum
Opfer, ich wolte dir es ſouſt wohl
geben, und Brand-Opfer geſallen
dir nicht.

19. Die Opfer, die GOtt gefal—
len, ſind ein geangſteter Geiſt; ein
geaguſtet und zerſchlagen Hertz wirſt
du, GOtt, nicht verachten.

20. Thue wohl an Zion, nach dei
ner Gnade: Baue die Maureun zu

f Jeruſalem.
2i. Denn werden dir gefallen die

Opfer der Gerechtigkeit, Lie Brand
Opfer und gamzen Opfer; deun
wird man Farren auf deinem Altat
opfern.

Der 52. Pſalm.
Des Doegs Uberwaltigung.

1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzuſingen.

2. Da Doea, der Edomiter, kam,
und ſagte Saul au, und ſprach:
David iſt in Abimelechs Haus kom
men.

C z. Wat



34 Der 52. 53. 54. 55. Pſalm.

3.MJas trotzeſt du denn, du Ty—
rann, daß du kanſt Schaden

thun? So doch GOttes Gute noch
taglich wahret.

4. Deiue Zuuge trachtet nach
Schaden, und ſchueidet mit Lugen,
wie ein ſcharf Scheer-Meſſer.

5. Du redeſt lieber Boſes, denn
Gutes, und Falſch, denn Recht,
Eela.

6. Du redeſt gern alles, was
zum Verderben dieuet, mit falſcher
Zunge.7. Darum wird dich GOtt auch
gant; und gar zerſtoren, und ier—
ſchlagen, und aus der Hutte reiſſen,
und aus dem Lande der Lebendigen
ausrotten, Sela.

8. Und die Gerechten werdens
ſehen, und ſich furchten, und werden
ſein Lachen.

9. Giehe, das iſt der Manun, der
ODtt nicht fur ſeinen Troſt hielt;
ſondern verließ ſich auf ſeinen grof—
ſen Reichthum, und war machtig
Schadteu zu thun.

10. IJch aber werde bleiben wie
ein gruner Oelbaum im Hauſe
GOttes; verlaſſe mich auf GOttes
Gute immer und ewiglich.

11. Jch daucke dir ewiglich, denn
du kanfts wohl machen, und will
harren auf deinen Namen, denn
deine Heiligen haben Freude daran.

Der 53. Pſalm.
Der Atheiſten Verfuhrung.

1. Eine lluterweiſung Davids, im
Chor um einander vorzuſiugen.
2. Fie Thoren ſprechen in ihren

Hertzen: Es iſt kein GOtt.
Sie tugen nichts, und ſind ein
Greuel worden in ihrem boſen We
ſen, da iſt keiner, der Gutes thue.

z GOtt ſchauet vom Himmel
auf der Menſchen Kinder, daß er
ſehe, ob jemand klug ſey, der nach
GOtt frage.

4. Aber ſie ſind alle abgefallen,
und alleſamt untuchtig; da iſt kei

ner, der Gutes thue, auch nicht
einer.
5. Wollen denn die Ubelthater

ihnen nicht ſagen klaſſen? Die mein
Volck fieſſen, daß ſie ſich nehren;
GDtt ruffeu ſie nicht an.

6. Da furchten ſie ſich aber, da
nichts zu furchten iſt: denn GOtt
zerſtreuet die Gebeine der Treiber:
Du macheſt ſie zu Schanden, denn
GDtt verſchmahet ſie.

7. Ach! daß die Hulffe aus Zion
uber Jſrael kame, und EOtt ſein
gefangen Volck erloſete: ſo wurde
ſich Jacob freuen, und Jſrael fro—
lich ſeyn.

Der 54. Pſalm.„Der Siphiter Angebung.

1, Eine Unterweiſung Davids,
vorzuſingen auf Saitenſpielen.

2. Da die von Siph kameun, und
ſvrachen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.
z. Fqulf mir, GOtt, durch deinen

Namen, und ſchaffe mir
Recht, durch deine Gewalt.

4. GOtt, erhore mein Gebet, ver
nimm die Rede meines Mundes.

5 Denn Stoltze ſetzen ſich widet
mich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und haben GOT
nicht vor Augen, Eela.

6. Siehe, GDtt ſtehet mir bey,
der HErr erhalt meine Seele.

7. Er wird die Botheit meinen
Feinden beizahlen; zerſtore ſie durch
deine Treue.8. So will ich dir ein Freuden
Opffer thun, und deinem Namen,

9. Denn du erretteſt mich ausHErr, dancken, daß er ſo troſtlich iſt.

aller meiner Noth, daß mein Auge
an meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der 55. Pſalm.

1. Eine Unterweiſung Davids,

Der falſchen Freunde Bemu
hung

vorzuſingen auf Sditenſpielen.

2. GOtt/



Der 55. 56. Pſalm.

Gllugetrannem Flehen.
z. Mercle auf mich, und erhore

mich, wie ich ſo klaglich zage und
heule.

4. Daß der Feind ſo ſchreyet, und
der Gottloſe dr nget; denn ſie
wollen mir einen Tuck beweiſen,
und ſind mir hefftig gram.

5. Mein Hertz angſtet ſich in mei
nem Leibe; und des Todes Furecht
iſt auf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich
ankommen;: und Grauen hat mich
uberfallen.

7. Jch ſprach: Ohatte ich Flugel,
wie Tauben! daß ich floge, und et
wa bliebt.8. Giehe, ſo wolte ich mich ferne
wes machen, und in der Wuſten blei
ben, Sela.

ↄ. Jch wolte eilen, daß ich ent
runne vor dem Sturmwind und
Wetter.

10. Muche ihre Zunge uneins,
HERR, und laß ſie untergehen,
denn ich ſehe Frevel und Hader in
der Stadt.

1i. Solches gehet Tag und Nacht
um und um in ihren Mauren; es
iſt Muhe und Arbeit drinuen.

12. Schaden thun regieret drin
nen; Lugen und Trugen laſſet nicht
von ihren Gaſſen.
Dtz. Wenn mich doch mein Feiud
ſchandete, wolte ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wolte ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle, mein
Pfleger und mein Verwandter.

15. Die wir freundlich mit einan
der waren uunter uns: Wir wandel—
ten im Hauſe GOttes zu Hauffen.

16. Der Tod ubereile ſte, und
muſſen lebendig in dieHolle fahren;
denn es iſt eitelBosheit unter ihrem
Hauffen.

17 Jch aber will zuſOtt ruffen,und ofr HErr wird mir helffen.

18. Des Abends, Morgens und
Mittags will ich klagen und heu—
len, ſo wird er meine Stimme ho—
ren.19. Er erloſet meine Seele von
denen, die an mich wollen, und
ſchaffet ihr Ruhe; deun ihrer iſt
viel wider iuich.

20. GOtt wird horen, und ſie de—
muthigen, der allewege blethet,
Sela. Denu ſie weroen nicht au—
ders, und furchten GOtt nicht.

21. Denun iute legen ihre Hande an
ſeine Friedſamen und eutheiligen
ſeinen Bund.

22. IJhr Mund iſt glatter denn
Butter, und haben doch Krieg im
Sinn; ibre Worte ſind gelinder
denn Oel, und ſind doch bloſſe
Schwerdter.

23. Wirff dein Anliegen auf den
HErrn, der wird dich verſorgen,
und wird den Gerechten nicht ewig—
lich in Unruhe laſſen.

24. Aber, GOtt, du wirſt ſie hin
unter ſtoſſen in die tiefe Grube; die
Blutgierigen und Falſchen werden
ihr Leben nicht zur Helffte bringen;
ich aber hofft auf dich.

Der 56. Pſalm.
Der Pbiliſter Belaurung.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
von der ſtummen Taube unter den
Fremden, da ihn die Philiſter grif—
fen ju Gath

Gie nlnruſencken, taglich ſtreiten ſie und
angſten mich.

z. Meine Feinde verſencken mich
taglich; denn viel ſtreiten wider
mich ſtoltziglich.

4. Weun ich mich furchte, ſo hof—
fe ich auf dich.

5. Jch willGOttesWort ruhmen;
auf GOtt will ich hoffen, und mich
nicht furchten:Was ſolte mirßleiſch
thun?

C2 6. Tag
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365 Der 57. 58. Pſalm.
6. Taglich fechten ſie meine Wor

te an, alle ihre Gedancken ſind, daß
ſie mir Ubelsthun.

7 Eie halten zuhauf,und lauren,
und haben acht auf meine Ferſen,
wie ſie meine Seele erhaſchen.

3. Was ſie Boſes thun, das iſt
ſchon vergeben; GOtt ſtoſſe ſolche
Leeute ohn alle Gnade hinunter.

9. Zehle meine Flucht, faſſe meine
Thranen in deinen Sack; ohne
Zweifel, du zehleſt ſie.

10. Denn werden ſich meine Fein
de muſſen zurucke lehren: Wenn
ich ruffe, ſo werde ich inne, daß du
mein GOtt biſt.

ir. Jch will ruhmen GOttes
Wert, ich wil ruhmen des HErrn
W ort.12. Auf GOtt hoffe ich, und furch
te mich nicht; was konnen mir die
Menſchen thun?

13. Jch habe dir, GOtt, gelobet,
daß ich dir dancken will.

14. Denn du haſt meine Secle
dom Tode errettet, meine Fuſſe
vom Gleiten, daß ich wandeln mag
vor GOtt im Lichte der Lebendi—
gen.

Der 57. Pſalm.
Der Sauliten Nachſtellung.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
vorzuſingen, (daß er nicht umka—
me,) da er vor Saul flohe in die
Hole.
2. CSey mir anadig, GOtt, ſey

mir gnadig, denn auf dich
trauet meine Seele; und unter
dem Schatten deiner Flugel habe
ich Zuflucht, biß das Ungluck vor—
uber gehe.

z. Jch rufft zu GOtt, dem Aller
hochſtten, zu GOtt, der meines
Jammers ein Ende machet.

4. Er ſendet vom Himmiel, und
hilit mir von der Schmach meines
Verſenckers, Sela. GOtt ſendet
ſeine Gute und Treue.

z. Jch liege mit meiner Seele

unter den Lowen; die Menſchen—
Kinder ſind Flammen, ihre Zahue
ſind Spieſſe und Pfeile, und ihre
Zungen ſcharffe Schwerdter.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Welt.

7. Sie ſtellen meinem Gaug Ne
tze,und drucken meine Seele nieder;
ſie graben vor mir eine Grube, und
fallen ſelbſt darein, Eela.

8. Mein Hertz iſt beretit GOTT,
mein Hertz iſt bereit, daß ich ſinge
uund lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, wa
che auf, Pſalter und Harffe, fruhe
will ich aufwachen.

10. HERR, ich will dir dancken
unter den Volckern, ich will dir lob
ſiugen unter den Leuten.

ti. Denn deine Gute iſt ſo welt
der Himmel iſt, und deine Wahr
heit, ſo weit die Wolcken gehen.

12. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Velt.

Der 58. Pſalm.
Der Ungerechten Verſolgung.

Ein gulden Kleinod Davidt,
vorzuſingen, daß er nicht umkame.
2. Sheyd ihr denk ſtumm, daß ihr

uicht reden wolt, was recht
iſt, und richten, wags gleich iſt, ihr
Meuſchen-Kinder?

z. Ja, muthwillia thut ihr Un
recht im Lande, und gehet ſtracks
durch mit euren Handen, zu fre
veln.
4. Die Gottloſen ſind verkehret

von Mutterleibe an; die Lugner
irren von Mutterleibe an.

5. Jhr Wuten iſt gleich wie das
Wuten einer Schlange, wie eiune
taube Otter, die ihr Ohr verſtopft.

6. Daß ſie nicht hore die Stimme
des Zauberers, des Beſchworers, der
wohl beſchworen kan.

7. GOtt, zerbrich ihre Zahne in
ihrem Maul; ſerſtoſſe, HErr, die
Backen Zahne der jungen Lowen.

z. Sit



Der 59. 60. Pſalm.
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z. Sie werden vergehen wie Waſ
ſer, das dahin fleußt; ſie iielen mit
ihren Pfeilen, aber dieſelben zer—
brechen.

5. Gie vergehen, wie eine Schne
cke verſchmachtet; wie eine unzei—

tige Geburt eines Weibes ſehen ſie
die Sounne nicht.

10. Ehe eure Dornen reifwerden
am Dornſtrauch, wird ſie ein Zorn
ſo friſch wegreiſſen.

11. Der Gerechte wird uich freuen,
wenn er ſolche Rache ſiehet, und
wird ſeine Fuſſe baden in der Gott
loſen Blut.

12. Daß die Leute werden ſagen:
Der Gerechte wird ſein ja genleſ—
ſen: es iſt ja noch GOTT Richter
auf Erden.

Der 59. Pſalm.
Der Blutgierigen Tyranniſirung.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
(daß er nicht umkame,) da Saul
hinſandte, und ließ ſein Hauß be
wahren, daß er ihn todtete.
2. (Ferrette mich, mein GOtt, von

meinen Feinden, und ſchutze
mich vor denen, die ſich wider mich
ſetzen.

z. Errette mich von den Ubeltha
tern, und hilf mir von ben Blut
gierigen.

4. Denn ſiehe, HErr, ſie lauren
aur meine Seele, die Starcken
ſammlen ſich wider mich, ohne mei
ne Schuld und Miſſethat.

5. Sie lauffen ohne meineSchuld,
und bereiten ſich; erwache, und be
gegne mir, und ſiche drein.

6. Du, HErr GOtt Zebaoth,
GoOtt Jfrael, wache auf, und ſuche
heim alle Heyden; ſey der keinem
gnadig, die ſo verwegeue Ubeltha
ter ſind, Sela.
TJ. Des Abends laß ſie wieder
um auch heulen wie die Hunde, und
in der Stadt umher launen.

3. Siehe, fie plaudern mit ein—
ander, Schwerdter ſind in ihren
Lippen: wer ſolte et horen?

9. Aber du, HErr, wirſt ihrer la
chen, und aller Henden ſpotten.

10. Vor ihrer Macht halte ich
mich iu dir; denn GOtt iſt mein
Sch utz.

11. GOTD erjeiget mir reichlich
ſeine Gute; GOtt laßt mich meine
Luſt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge ſie nicht, daß es mein
Volck nicht veraeſſe; zerſtreue ſie
aber mit deimer Macht, HErr, un—
ſer Schild, und ſtoſſe ſie hinunter.

13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde,
und verharren in ihrer Hoffart, und
predigen eitel Fluchen und Wider—
ſrrecheu.

14. Vertilge ſie ohne alle Gnade,
vertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
inne werden, daß GOtt Herrſcher
ſey in Jacob, und in aller Welt,
Gela.

i5. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in der
GStadt umher lauffen.

16. Laß ſie hin und her lauffen
um Speiſe, und murren, wenn ſie
nicht ſatt werden.

17. Jch aber will von deiner
Macht ſingen, und des Morgens
ruhmen deine Gute; denn du biſt
mein Schutz und Zuflucht in meiner
Noth18. Jch will dir, mein Hort, lob

ſingen: Denn du, GOtt, biſt mein
Schutz, und mein gnadiger GOtt.

Der bo. Pſalm.
Der Unruhigen Beſireitung.

1. Ein gulden Kleinod Davids
vprzuſingen, von eiuein guldenen
Roſen-Spahn zu lehren.

2. Da er geſtritten hatte mit den
ESyrern zu Meſopotamia, und mit
den Syrern von Zoba; da Joab
umkehrete, und ſchilug der Edomi
ter im Saltzthale zwolf tauſend.

Gntunntu urtenig wareſt, troſte uns wieder.
4. Der du die Erde beweget und

Cz ier



38 Der G6o. 61. 62. Pſalm.
zerriſienhaſt; heile ihre Bruche, die
ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt deinem Volck
ein Hartes erzeiget; du haſt uns
einen Trunck Weins gegeben, daß
wir taumelten.

6. Du hiſt aber doch ein Zeichen
gegeben denen, die dich furchten,
welches ſie aufwurffen, und ſie ſicher
macyte, Sela.

7. Auf daß deine Lieben erlediget

werden, ſo hilĩ nun mit deiner Rech
ten, nnd erhore uns.

8. GOtt redet in ſeinem Heilig—
thum, beß bin ich froh, und will
theilen Zuchem, und abmeſſen das
Thal Suchoth.

9 Gilead iſt mein, mein iſt Ma—
naſſe, Ephraim iſt die Macht mei—
nes Haupts; Judn iſt mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtopffen,
meinen Schuch ſtrecke ich uber
Edom: Phiullſtaa jauchzet zu mir.

1t. Wer will mich fuhren in eine
feſte Stadt? Wer gleitet mich biß
in Edoni?

12. Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du uus verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOtt, auf unſer Heer?

13. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth; denn Menſchen-Hulffe iſt
kein nuke.

14. Mit GOtt wollen wir Thaten
thun; er wird unſere Feinde unter
treteu.

Der 61. Pſalm.
Des Hertzens Beangſtigung.

1. Ein Pſalm Davids, voriuſin
gen auf einem Saiten-Spiel.
2. Gore, GOtt, niein Geſchrev,

umd mercke auf mein Gebet.
z. Hienieden auf Erdeun ruffe ich

zu dir, wenn mein Hertz in Augſt iſt;
du wolleſt mich fuhren auf einen ho- SlI
hen Felſen.

4. Denn ddu biſt meine Zuverſicht,
ein ſtarcker Thurn vor meinen Fein—

deu.

5. Jch will wohuen in deiner Hut
ten ewiglich, uund trauen unter dei
neun Fittigen, Sela.

6. Denu du, GOtt, horeſt meine
Gelubde; du belohneſt die wohl, die
deinen Namen furchteu.

7. Du giebeſt einem Konige lau
ges Leben, daß ſeiue Jahre wahren
immer fur und fur.

8. Daß er immer ſitzen bleibet vor
GOTD; erzeige tihm Gute und
Treue, die ihn behuten.

9. So will ich deinen Natuen lob
ſingen ewiglich.

Der 62. Pſalm.
Der Schmeichler Bedranguns.
1. Ein Pſalm Davids, fur Jedu.

thun verjuſiugen.

2. SMeinet Seele iſt ſtille zu GOtt der mir hilft.
z. Denu erlſt mein, Hort, meine

Hulſfe, mein Schutz, daß mich kein
Fall ſturtzen wird, wie groß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle einem
nach, daß ihr ihn erwurget, als eine
haugende Wand, und jzerriſſene
Mauer?5. Sie gedencken nur, wie ſie ihn
dampfen, fleißigen ſich der Lugen;
geben gute Worte, aber im Hertzen
fluchen ſie, Sela.a. Aber meine Seele harret nur.

auf GOtt; denu er iſt meiue Hoff
nung.7. Er iſt mein Hort, meine Hulffe,

und mein Schutz daß ich nicht fallen
werde.

8. Bty GOtt iſt mein Heil, meine
Ehre, der Feli meiner Starcke, mei
ne Zuverſicht iſt auf GOtt.

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben
Leute, ſchuttet euer Hertz vor ihm
aus; GOtt iſt unſere Zuverſicht/

ta.10. Aber Menſchen ſind doch ja
nichts, groſſe Leute fehlen auch; ſie
wagen weniger denn nichts, ſo viel
ihrer iſt.

u. Ver



Der 63. 64. Cʒ. Pſalm. 39
1i. Verlaſſet euch nicht auf Un—

recht und Fievel, haltet euch nicht
zu ſolchem, das nidhts iſt; fallet euch
Reichthum zu, ſo hanget das Hertz
nicht dran.

12. GOtt hat ein Wort geredet,
das habe ich etliche mal gehoret, daß
GOtt alleine machtig iſt.

1z. Und du, HENR, biſt gnadia,
und bezahleſt einem jeglichen, wie
ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Schmertzhaffte Verjagung.

1. Ein Pſalm Davids, da er war
in der Wuſten Juda.

Glhenant S edurſtet meint Seele nach dir, mein
Fleiſch verlanget nach dir, in einem
trockenen und durren Lande, da kein
Waſſer iſt.

z. Daſelbſt ſehe ich nach dir in dei
nem Heiligthum, wolte gerne ſchau
en deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer denn
Leben; meine Lippen rreiſen dich—

z5. Daſelbſt wolte ich dich gerne
loben mein Lebenlang, und meine
Hande in deinem Namen aufhe
ben.

6. Das ware meines Hertzens
Freude und Wonne, wenn ich dich
mit frolichem Munde loben ſolte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege,
ſo dencke ich an dich; wenn ich er
wache, ſo xede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helffer, und
unter deni Schatten deiner Flugel
ruhme ich.

9. Meine Seele hanget dir an,
deine rechte Haud erhalt mich.

10. Gie aver ſtehen nach meiner
Geele, mich zu uberfallen, ſie
werden unter die Erde hinunter
geworffen.

it. SGie werden ins Schwerd
fallen, und den Fuchſen zu Theil
werden.

J

12. Aber der Konig freuet ſich in
GOTT; wer bey ihm ſchworet,
wird geruhmet werden, denu die
Lugen-Mauler ſollen verſtopffet
werden.

Der 64. Pſalm.
Von der grauſamen Unterdru—

ckung.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin—
gen.
2. Gore, GOTT, meine Stimme

in mieiner Klage; bedute
mein Leben vor den grauſamen
Feinden.

z. Verbirae mich vor der Ver—
ſamimlung der Boſen, vor dem
Hauffen der Ubelthater.

4. Welche ihre Zunge ſcharffen wie
ein Schwerd, die mit ihren gifftigen
Worten zielen, wie mit Pfeilen.

5. Daß ſie heimlich ſchieſfen den
Frommen; plotzlich ſchieſſen ſie auf
ihn ohne allen Scheu.

6. Gie ſiud kuhne mit ihren bo
ſen Auſchlagen, und ſagen, wie ſie
Gtricke legen wollen, und ſprechen:
Wer kau ſie ſehen?

7. Sie erdichten Schalckheit, und
haltens heimiich, ſind verſchlagen,
und haben geſchwinde Rancke.

8. Aber GOtt wird ſie plotzlich
ſchieſſen, daß ihnen wehe thun wird.

9 Jhre eigene Zunge wird ſiefaulen, daß ihrer ſpotten nird, wer

ſie ſiehet.
10. Und alle Menſeſen, die es ſe

hen, werden ſagen: Das hat GOtt
gethan, und mercken, daß es ſein
Werckſey.

11. Die Gerechten werden ſich des
HErrn freuen, und auf ihn trauen;

und alle fromme Hertzen werden
fich deß ruhmen.

Der 65. Pſalm.
Um gottliche Verbergung.

1. Ein Pſalm Davids, zum Lied
vortuſingen.

C 4 2. GOtt,
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Gruatn urnzahlet man tgelubde.
z. Du erhoreit Gebet, darum

komnnit alles Fleifeh iu dir.
4. Unſere Miſcethat drucket uns

hart, du wolleſt unſere Sunde ver—
geben.

5. Wohl dem, den du erwehleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen, der hat reichen Troſt
von de nem Hauſe, deinem heiligen
Tempel.

6. Erhore uns nach der wunder—
lichen Gerechtigkeit, GOtt, unſer
Heil, der du biſt die Zuſincht aller
nuf Erden, und ferne am Meer.

Der die Berge feſt ſetzet inſeiüer Krafft, und geruſtet iſt mit

Macht.
z. Der dn ſtilleſt das Brauſen des

Meeres, das Brauuſen ſeiner Wellen,
und das Toben der Volcker.

1. Ein Pſalm-Lied, vorzuſingen.
Gauchiet GOtt, alle Lande.

2. Lobſinget zu Ehren ſeinem
Namen, ruhmet ihn herrlich.

3. Sprechet zu GOtt: Wie wun
derlich ſind deine Wercke! Es wird
deinen Feinden fehlen vor deiner
groſſen Macht.

4. Alles Land bete dich an, und
lobſinge dir, lobſinge deinem Na—
men, Sela.

5. Kommet her, und ſehet an die
Wercke GOttes, der ſo wunderlich
iſt mit ſeinem Thun unter den
Meunſchen-Kinderu.
6. Er verwandelt das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uber das
Waſſer gehet, deß freuen wir uns
in ihm.7. Er herrſchet mit ſeiner Ge
walt ewialich, ſeine Augen ichauen
auf die Volcker, die Abtrunnigen
werden ſich nicht erhohen konnen,

J
9. Daß ſich entſetzen, die an den- Sel

ſelben Enden wohunen, vor deinen
Zeichen; du macheſt frolich, was da
webet, beyde des Mortzens und des
Abends.

10. Du ſucheſt das Land heim,
und waſſerſt es, und macheſt es ſehr
reich GOttes Brunnlein nvat
Walſers die Fulle, du laſſeſt ihr Ge—
traide wohl gerathen, denn alſo
baueſt du das Land.

11. Du tranckeſt ſeine Furchen,
und feuchteſt ſein Gepflugtes, mit
Regen micheſt du es weich, und ſeg—
neſt ſein Gen achſe.

12. Du ereuefßt das Jahr mit dei
nent Gar, und deine Fußſtapfen
trieffeuvom Fett.

13. Die Wohnungen in der Wu—
ſten ſind auch fett, daß ſie trief—
fen: und die Hugel umher ſiud
Uuſtig.

14. Die Auager ſind voll Schaafe,
und die Auen ſtehen dicke mit Korn,
daß man jauchzet und ſinget.

Der 66. Pſalm.
Um gnadige Erhorung.

8s. Lobet, ihr Volcker, unſern
GOLT; laſſet feinen Ruhm weit
erſchallen.

9. Der unſete Seelen im Leben
behalt, und laſſet unſere Fuſſe nicht
glelten.

10. Denn GOtt, du haſt uns ver
ſucht und gelantert, wie das Silber
gelautert wird.

ir. Du haſt uns laſſen in den—
Thurn werffen; du haſt auf unſere
Lenden eine Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen uber
unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen;: aber du
haſt uns ausgefuhret, und eragvicket.

13. Darum will ich mit Brand
Opfern achen in dein Hauß, und dir
meine Gelubde hetahlen.14. Wie ich meine Lippen habe

aufgethan, und mein Mund geredet
hat in meiner Noth.

15. Jch will dir feiſte Brand
Opfer thun, von gebraunten Wid
deru, ich will opfern Rinder mit
Vocken, Sela.

16. Kom
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16. Kommet her, horet iu alle,

die ihr GOtt furchtet, ich will er—
iehlen, was er an meiner Seele ge—
than hat.

17. Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und preiſete ihn mit mei
ner Zunge.

18. Wo ich Unrecht vorhatte in
meinem Herteen, ſo wurde der HErr

nicht horen.
19. Darum erhoret mich GOtt,

und mercket auf mein Flehen.
20. Gelobet ſey GOtt, der mein

Gebet nicht verwirfft, noch ſeine
von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Um gottliche Begnadigung mit

dem Meßia.
1. Ein Pſalm-Lied, vorzuſingen

auf Saiten-Spielen.
2. (JOtt fey uns gnadig, und ſeg

 ne uns; er laſſe uns ſein Ant
litz leuchten, Sela.

z. Daß wir auf Erden erkennen
ſeinen Weg; unter allen Heyden
ſein Heil.4. Es dancken dir, GOtt, die Vol

cker; esdancken dir alle Volcker.
z. Die Volcker freuen ſich, und

jauchien, daß du die Leute recht
richteſt, und regiereſt die Leute auf
Erden, Sela.

6. Es dancken dir, GOtt, die Vol
cker; es dancken dir alle Volcker.

7. Das Land giebt ſein Gewachs;
er ſegne uns GOtt, nnſer GOtt.

x. Es ſegne uns GOtt; und alle
Welt furchte ihn.

Der 68. Pſalm.
Gebet um des Evangelii Ausbrei

tung.
1. Ein Pſalm-Lied Davids, vor

zufingen.«

2. Fts ſtehe GOtt auf, daß ſeinefFeinde zerſtreuet werden, und
die inn haſſen, vor ihm fliehen

g

zierſchmeltzet vom Feuer, ſo muſſen

umkommen dieGottloſen vor GOtt.
4 Die Gerechten aber muſſen ſich

freuen, und frolich ſeyn vor GOtt,
und von Hertzeun ſich freuen.

5. Singet GOtt, lobſinget ſei—
nem Namen, machet Bahn dem,
der da ſaufft herfahret; er heiſſet
HErr, und freuet euch vor ihm.

6. Der ein Vater iſt der Wayſen,
uud ein Richter der Witwen: Er iſt
GDtt in ſeiner heiligen Wohnung.

7. Ein GOtt, der den Einſamen
das Hauß voll Kinder giebt, der die
Gefaugenen ausfuhret zu rechter
Zeit, und laſſet die Abtrunnigen
bleiben in der Durre.

2. GOTT, der du vor deinem
Volck heriogeſt, da du einher gieu
geſt in der Wuſten, Sela.

9. Da bebete die Erde; und die
Hinimel troffen vor dieſem GOTT
in Sinai, vor dem GOtt, der Jſraels
GOtt iſt.

10. Nun aber giebſt du, GOTT,
einen gnadigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt, erquickeſt du.

11. Daß deine TChiere drinnen
wohnen konnen; GOtt, du labeſt
die Eleuden mit deinen Gutern.

12. Der HErr viebt das Wort
mit groſſen Schaaren Evangeli—

ſtſten.1z. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einander Freunde; und
die Hauß-Ehre theilet den Raub
aus.

14. Wenn ihr zu Felde lieget, ſo
glautzet es, als der Tauben glugel,
die wieSilber und Gold ſchimmern.

15 Weun der Allmachtige hin und
wieder unter ihnen Konige ſetzet, ſo
wird es helle, wo es dunckel iſt.

16. Der Berg GDOttes iſt ein
fruchtbarer Berg, ein groß und
fruchtbar Geburge.

17. Was hupfet ihr groſſen Ge
burge? GOtt hat Luſt auf dieſem

z. ertreibe ſie, wie der Rnuch Berge iu wohnen; und der HErr
vertrieben wird; wie das Wachs bleibet auch immer daſelbſt.

Cz 13. Der



42 Der 68. 69. Pſalm.
18. Der Wagen GHOttes iſt viel

tauſend mal tanſend; der HErr iſt
unter ihnen im heiligen Sinai.

19. Du biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefananiß gefangen,
du haſt Gaben empfangen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß GOtt, der HErr, dennoch
daſelbſt bleiben wird.

20. Gelobet ſey ber HERR taa
lich; GOtt leget uns eine Laſt aaf,
aber er hilft uns auch, Sela.

21. Wir haben einen GOtt, der
da hilft, und einen HErrn HErrn,
der vom Tode errettet.

22. Aber GOtt wird den Kopf
ſeiner Feinde zerſchmeiſſen, ſamt
ihrem Haarſchedel, die da fortfah—
renin ihrer Suude.23. Doch ſpricht der HErr: Jch
will unter den Fetten etliche bolen,
aus der Tiefe des Meeres will ich et
liche holen.

24. Darum wird dein Fuß in der
Feinde Blut gefarbet werden, und
deine Hunde werdens lecken.

25. Man nehet, GOZT, wie du
einher zeuchſt, wie du, mein GOtt,
und Konig, einher zeuchſt im Hei—
ligthum.

26. Die Sanger gehen vorher,
darnach die Spiel-Leute unter den
Masden, die da vaucken.

27. Lobet GOtt, den HErrn, in
den Verſammlungen, fur den Brunn
Jſrael.

28. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benjamin, die Furſten Juda
mit ihren Hauffen, die Furſten Se
bulon und Naphthali.

29. Dein GOTT hat dein Reich
aufgerichtet, daſſelbe wolteſt du,
GOtt, uns ſtarcken, denn es iſt dein
Werek.

zo. Um deines Tempels willen iu
Jeruſalem werden dir die Konige
Geſchencke zufuhren

zi. Schilt das Thier im Rohr,
die Rotte der Ochſen unter ihren
Kalbern, die da zertreten um Gel

des willen. Er jerſtreuet die Vol—
cker, die da gerne kriegen.

3z2. Die Furſten aus Egypten wer
den kommen; Mohrenland wird
ſeine Hande ausſtrecken zu GOtt.

3z. Jhr Konigreiche auf Erden,
ſinget GOtt, lobſinget dem HErrn,
Sela.

34. Dem, der da fahret im Him
mel allenthalben von Anbeginn;
ſiehe, er wird ſeinem Douner Krafft
gebeu.

z5. Gebet GOtt die Macht; ſeine
Herrlichkeit iſt in Jſrael, und ſeine
Macht in den Wolcken.

3z6. GOtt iſt wunderbar in ſeinem
Heiligthum; er iſt GOtt Jfrael, er
wird dem Volck Krafft und Macht
geben. Gelobet ſey GOtt.

Der 69. Pſalm.
Paßions-Gebet, um gottliche Er

barmung.
1. Ein Pſalm Davids, von den

Roſen vorzuſingen.
(HOtt, hilf mir! denn das Waf

ſer gehet mir biß au dieSeele.

z. Jch verſiucke im tiefen Schlam,
da kein Grund iſt; ich bin im tiefen
Waſſer; und die Fluth will mich er

ſauffen.
4. Ich habe mich mude geſchryen,

mein Hals iſt heiſch; das Geſicht
vergehet mir, daß ich ſo lange mulb
harren auf meinen GOtt.

5. Die mich ohne Urſach haſſen,
derer iſt mehr, denn ich Haare auf
dem Haupte habe. Die mir unbil—
lig feind ſind, und mich verderben,
ſind machtig. Jch.muß beiahlen,
das ich nicht geraubet habe.

6. GOtt, bu weiſſeſt mrine Thor
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden werden
an mir, die dein harren, HERR
HErr Zebaoth. Laß nicht ſcham
roth werden an mir, die dich ſuchen,
GDtt Jſrael.3. Denn um deinet willen trage

ich
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ich Schmach; mein Augeſicht iſt
voller Schande.

9. Ich bin fremde worden mei—
nen Brudern, und unbekandt mei—

ner Mutter Kindern.
io. Denn ich eifere mich ſchier

iu todte um dein Hauß; und die
Schniach derer, die mich ſchmahen,

fallen auf mich.
I1. Und ich weine und faſte bitter—

lich; und man ſpottet mein darzu.
12. Jch habe einen Sack angeto—

gen; aber ſie treiben das Geſpotte
daraus.

13. Die im Thor ſitzen, waſchen
von mir, und in den Zechen ſinget
mau von mir.

14. Jch aber bete, HErr, zu dir,
zur angenehmen Zeit; GOtt, durch
deine groſſe Gute, erhore mich mit
deiner ireuen Hüulffe.

15. Errette mich aus dem Koth,
daß ich nicht verſincke; daß ich er—
rettet werde von meinen Haſſern,
und aus dem tiefen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerfluth
nicht erſauffe) und die Tiefe nicht
verſchliuge, und das Loch der Gru—
ben nicht uber mich zuſammen gehe.

17 Erhore mich, HErr, denn
deine Gute iſt troſtlich; weude dich

iu mir, nach deiner groſſen Barm
hertzigkeit.

18. Und verbirae dein Aungeſicht
'nicht vor deinem Kunecht; denn mir

iſt augſt, erhore mich eilend.
15. Mache dich in meiner Geele,

und erloſe ſie; erloſe mich um mei
ner Feinde willen.
20. Du weiſſeſt meine Schmach,

Schande und Schaam; meine Wi

derſacher ſind alle vor dir.
21. Die Schmach bricht mir mein

Hert, und krancket mich; ich warte,
obs jemand janimerte, aber da iſt
niemand; und auf Troſter, aber ich
finde keiue.

22. Und ſie geben mir Galle zu eſ
ſen und Exig iu trincken in meinem
groſſen Durſt.

23 Ihr Tiſch muſſe ver ihuen
zum Strick werden, zur Vergeltung
und zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen ſinſter
werden, daß ſie nicht ſehen, und ihre
Lenden laßtmmer wanechen.

25. Geuß deine Ungnade auf ſie,
und dein grimmiger Zoru ergreiffe
c.4

26. Jhre Wohnung muſſe wuſte
werden, und ſey niemand, der in
ihrer Hu ten wohue.

Denn ſie verfolgen, den du ge—ſchlagen haſt, und ruhmen, daß du

die Deinen ubel ſchlageſt.
28. Laß ſie in eine Sunde uber

die aundere fallen, daß ſie nicht kom—

menzu deiner Gerechtigkeit.
29. Tilge ſie aus dem Buche der

Lebendigen, daß ſie mit deu Gerech
ten nicht angeſchrieben werden.

zo. Jch.aber bin elend, und mir
iſt wehe; GOit, deine Hulffe ſchutze
mich.

zi. Jch will den Namen GOttes
loben mit einem Liede, und will ihn
hoch ehren mit Dauck.

32. Das wird dem HErrn baß ge—
fallen, denn ein Farr, der Horner
und Klauen hat.

33. Die Elenden ſehen es, und
freuen ſich, und die GOtt ſuchen, de
nen wird das Hertz leben.za. Denn der HErr horet die Ar—
meu, und verachtet ſeine Gefange—
nen nicht.

z5. Es lobe ihn Himmel, Erde und
Meer, und alles, was ſich darinnen
reget.

36. Denn OOtt wird Zion helf—
fen, und die Stadte Juda bauen,
daß man daſelbſt wohne, und ſie
beſitze.

37 Um der Saame ſeiner Kuech
te wird ſie ererben, und die ſeinen
Namen lieben, werden driunen
bleiben.

Der 70. Pſalm.

Gebet um Errettung.
1. Ein
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1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen zum Gedachtniß.
2. File, GOtt, mich iu erretten,

 HeErr, mir zu helffen.
z. Es muſſen ſich ſchamen, und zu

Schanden werden, die nach meiner
Seele ſtehen. Sie muſſen zurucke
kehren, und gehohnet werden, die
mir Ubels wunſchen.

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da uber mich

ſchreyen: Da! da!
5. Freuen und frolich muſſen ſeyn

an dir, die nach dir fragen; und die
dein Heil lieben, immer ſagen:
Hochgelobet ſev GOtt.!

6. Ich aber bin elend und arm,
GDOtt, eile izu mir: Denn du biſt
mein Helffer und Erretter. Mein
ECDttt verieuch nicht.

Der 71. Pſalm.
Vitte um Beſtarckung.

GExg3, ich traue auf dich, laß
mich nimmermthr zu Schanden

werden.
2. Errette mich durch deine Ge

rechtigkeit, und hilf mir aus; neige,
deine Ohren zu mir, und hilf mir.

z. Sey mir ein ſtarcker Hort,
dahin ich immer fliehen moge, der
du zugeſaget haſt, mir zu helffen;
benn du biſt mein Fels und meine

Burg.4. Mein GOtt, hilf mir aus der
Hand der Gottloſen, aus der Hand
der Ungerechten und Tyrannen.

5. Denn dubiſt meine Zuverſicht,
„HErr, HErr, meine Hoffnung von
meiner ugend an.

6. Auf dich habe ich mich verlaſſen
von Mutterlosibe an, du haſt mich
aus meiner Mutter Leibe gezogen;
mein Ruhm iſt immer von dir.

7. Ich bin vor vielen wie ein
Wunder; aber du biſt meine ſtarcke
Zuverſicht.

t. Laß meinen Mund deines
Ruhmt und deines Preiſer voll ſeyn
naglich.

9. Verwirf mich nicht in meinemAlter; verlaß mich nicht, wenn ich

ſchwach werde.
1o. Denn meine Feinde reden

wider mich, und die auf meine
Seele halten, berathen ſich mit
einander,

ii. Und ſprechen: GOtt hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergreiffet
ihn, denn da iſt kein Erretter.

12. GOtt, ſen nicht ferne von mir:;
mein GOtt, eile mir zu helffen.

1z. Schamen muſſen ſich und um
kommen, die meiner Setle znwider
ſind; mit Schande und Hohn muſ—
ſen ſie uberſchuttet werden, die
mein Ungluck ſuchen.

14. Jch aber will immer harren,
und will immer beinesRuhms mehr
machen.

15. Mein Mund ſoll verkundigen
deine Gerechtigkeit, taglich dein
Heil, die ich nicht alle zehlen kan.

16. Ich gehe einher in der Krafft
des HErrn HErrn; ich preiſe deine
Gerechtigkeit allein.

17. GOtt, du haſt mich von NJu
gend auf gelehret; darum verkun
dige ich deine Wunder.

18. Auch verlaß mich nicht,
GDtt, im Alter, weun ich grau
werde; biß ich deinen Arm ver
kundige Kindes-Kindern, und dei
ne Krafft allen, die uoch komnen
ſollen.19. GOtt, deine Gerechtigkeit iſt

hoch, der du groſſe Dinge thuſt:
GDtt, wer iſt dir gleich?

20. Denn du laſſeſt mich erfah
ren viel und groſſe Angſt; und ma
cheſt mich wieder lebendig, und ho
leſt mich wieder aus der Tiefe der
Erden herauf.

21. Du macheſt mich ſehr groß,
und troſteſt mich wieder.

22. So dancke ich auch dir mit
Yſalterſpiel fur deine Treue, mein
GOtt! ich lobſinge dir auf der
Harffe, du Heiliger in Jſrael.

2z. Meine Lippen und meine
Setlt/
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Seele, die du erloſet haſt, ſind fro—
lich, und lobſingen dir.

24. Auch dichtet meine Zunge
taglich von deiner Gerechttgkeit;
denn ſchamen muſſen ſich und zu
Schanden werden, die mein Un—
Auck ſuchen.

Der 72. Pſalm.
Bitte um des Reichs Chriſti

Befeſtigung.
1. Des Salomo.

iOTT, gieb dein Gericht dem
 Konige, und deine Gerechtig—
keit des Koniges Sohne.

2. Daß er dein Volck bringe zur
Gerechtigkeit, und deine Elenden
errette.

z.Laß die Berge den Frieden
bringen unter das Volck, und die
Hugeldie Gerechtigkeit.

4. Er wird das elende Volek bey
Recht erhalten, und den Armen
helffen; und die Laſterer zer—
ſchmeiſſen.

z. Man wird dich furchten, ſo lan
ge die Sonne und der Mond wahret,
von Kind zu Kindes-Kindern.

6. Er wird herab fahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropf
fen, die das Land befeuchten.

7 Zu ſeinen Zeiten wird bluhen
der Gerechte, und groſſer Friede, biß
daß der Mond nimmer ſey.

8. Er wird herrſchen von einem
Meer biß ans andere, und von dem
Waſſer an biß zu der Welt Ende.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine Feinde

werden Gtaub lecken.
10. Die Konige am Meer, und iſt

in den Jnſuln werden Geſchencke
bringen; die Konige aus Reich
Arabien und Seba werden Gaben
zufuhren.

1r. Alle Konige werden ihn anbe
ten; alle Heyden werden ihm dienen.

12. Denn er wird den Armen er
retten, der da ſchrehrt: und den
Elenden, der keinen Helffer hat.

13. Er wird gnadig ſeyn den Ge
ringen und Armen; und denen
GSeelen der Armen wird er helffen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloſen; und ihr
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.

15. Er wird leben, und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben; und man wird immerdar
vor ihm beten, taglich wird man ihn
lobeu.

16. Auf Erden oben auf den Ber—
gen wird das Getraide dicke ſtehen;
ſeine Frucht wird beben, wie Liba—
uon, mud wird grunen in den Stad—
ten, wie Gras auf ESrden.

17. Sein Name wird ewiglich blei
ben, ſo lange die Sonne wahret, wird
ſein Name auf die Nachkommen
reichen; und werdeu durch denſel—
ben geſeanet ſeyn, alle Heyden wer
den ihn preiſen.

18. Gelobet ſer GOTT, der
HErr, der GOtt Jſrael, der allein
Wunder thut.

i9. Und gelobet ſey ſein herrli—
cher Name ewiglich; und alle Lan—
de muſſen ſeiner Ehre voll werden,
Amen, Amen.
Ein Ende haben die Gebete Da

vids, des Sohns Jſai.

Der 73. Pſalm.
Unterweiſung von der gottlichen

Regierung.

1. Ein Pſalm Aſſaph.

Sſrael hat dennoch GOT zumJ Troſt, wer nur reines Hertzens

2. Ich aber hatte ſchier geſtrau—

chelt mit meinen Fuſſen, mein Tritt
hatte bey uahe geglitten.

z. Denn es verdroß mich auf die
Ruhmredigen, da ich ſahe, daß es
den Gottlofen ſo wöhl gieng.

4. Denu ſie ſind in keiner Gefahr
des Todes, ſondern ſtehen feſt, wie
ein Pallaſt.

5. Sit
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5. Sie ſind nicht im Unglück, wie

andere Leute, und werden uirht, wie
andere Nenſchen, geplaget.

6. Darunt muß ihr Troteen koſt
lich Ding ſeyn; und ihr Frevel muß
wohl aethan heiſſen.

7 Ibre Perſon bruſtet ſich wie ein
fetter Wanſt; ſie thun, was ſie nur

gedencken.
3. Sie vernichten alles, und reden

ubel davon, und reden, und laſtern
hoch her.

9. Was ſte reden, das muß vom
Himmiel herab geredet ſeyn: Was
ſie ſagen, das muß gelten auf Erden.

16. Darum fallet ihnen ihr Pobel
zu, und lauffen ihnen zu mit Hauf—
fen, wie Waſſer.

11. Und ſprechen: Was ſolte
GOtt nach ſenen fragen? Was ſolte
der Hochſte ihrer achten?

12. Siehe, das ſind die Gottloſen,
die ſind glucklich in der Welt, uund
werden reich.

1z. Solls denn umſonſt ſeyn, daß
mein Hertz unſtraflich lebet, und ich
meine Hande in Unſchuld waſche?

14. Und bin geplaget taglich; und
meinestrafe iſt alle Morgen da?

15. Jch hatte auch ſchier ſo geſa
get, wit ſie; aber ſiehe, damit hatte
ich verdammet alle deine Kinder, die
jie geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, daß
ichs begreiffen mochte; aber es war
mir zu ſchwer.

17. Biß daß ich gieng in das Hei
ltigthum GOttes, und merckte auf
ihr Ende.

18. Aber du ſetzeſt ſie anfs Schlupf
rige, und ſturtzeſt ſie zu Boden.

19. Wie werden ſie ſo plotzlich zu
nichte! Sie gehen unter, und neh—
men ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, weun einer
erwachet, ſo macheſt du, HErr, ihr
Bild in der Stadt verſchmahet.

ai. Aber es thut mir wehe imHer
zen, und ſticht mich in meinen
Nieren.

22. Dag ich muß ein Narr ſeyn,
und nichts wiſſen, und muß wie ein
Thier ſeyn vor dir.

23. Dennoch bleibe ich ſtets an dir;
denn du halteſt mich bey meiner
rechten Haue.

24 Du leiteſt mich nach deinem
Rath, und nimmſt mich endlich
mit Ehreu an.

25. Wennu ich nur dich habe, ſo
frage ich nichts nach Himmel uud
Erde.

26. Wenn mir gleich Leib und
Seele veiſchmachtet, ſo biſt du
doch, GOtt, allleieit meiues Her
zens Troſt und mein Theil.

27. Denun ſiehe, die von dir wei—
chen, werden unkommen; du brin
geſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude,
daß ich mich ju GOtt halte, und
meine Zuverſicht ſetze auf den
HErru HErrn, daß ich verkuündige
alle dein Thun.

Der 74. Pſalm.
Von der gottlichen Erret

tung.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

(KOtt, warum verſtoſſeſt du uns
 ſo aar? und biſt ſo grimmig
zornig uber die Schaafe deiner
Weyde?

2. Gedencke an deine Gemeine,
die du von Alters her erwerben,
und dir zum Erbtheil erloſſt haſt;
an den Berg Zion, da du aufwoh
neſi.

z. Tritt auf ſie, mit Fuſſen, und
ſtoß ſie gar ziu Boden; der Feind hat
alles verderbet im Heiligthum.

4. Deine Widerwartigen brullen
in deinen Hauſern, und ſetzen ihre
Gotzen drein.

z. Man ſiehet die Aexte oben her
blineken, wie man in einen Wald.
hauet.6. Und zerhauen alle ſeine Tafel

werck mit Beil und Barteu.
7. Gie verbrennen dein Heilig—

thum,
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thum, ſie entweyhen die Wohnung
deines Namens zu Boden.

8 Sie ſprechen in ihren Hertzen:
Laſſet uns ſie plundern: ſie verbreu
nen alle Hauſer GOttes im Lande.

9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,
und kein Prophet prediget mehr,
und kein Lehrer lehret uns mehr.

10. Ach GOtt:! wie lange ſoll der
Widerwartige ſchmahen, und der
Feind deinen Namen ſo gar ver—
laſtern?

it. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Rechte von
deinem Schooſß ſo gar?

12. Aber GOTT iſt mein Konig
von Alters her, der alle Hulffe thut,
ſo auf Erden geſchicht.

13. Du zertreuneſt das Meer
durch deine Krafft, und zerbrichſt die

Kopffe der Drachen im Waſſer.
14. Du zerſchlageſt die Kopffe der

Wallfiſche, und giebeſt ſie zur Spei
ſe dem Volck in der Einode.

15. Du laſſeſt gvellen Brunnen
und Bache: Du laſſeſt verſiegen
ſtarcke Strome.

16. Tag und Nacht iſt dein: Du
macheſt, daß beyde Sonn und Ge—
ſtirn ihren gewiſſen Laufhaben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen

fuhre aus deine Sache; gedencke
an die Schmach, die dir taglich von
den Thoren widerfahret.

23. Vorgiß nicht des Geſchreyes
deiner Feinde; das Toben deiner
Widerwartigen wird je lauger je
groſſer.

Der 75. Pſalm.
Von dem gottlichen Gerichte und

Beurtheilung.
1. Ein Pfalm und LiedAſſaph, daß

er nicht umkame, vorzuſingen.
2.WMir daucken dir, GOtt, wir O dancken dir, und verkundi—
gen deine Wunder, daß dein Name
ſo nahe iſt.

z. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land zittert, und alle, die
driunen wohnenz; aber ich halte ſei—
ne Seulen feſte, Sela.

5. Jch ſprach zu den Ruhmre—
digen: Ruhmet nicht ſo; und zu
den Gottloſen: Pochet nicht auf
Gewalt.

6. Pochet nicht ſo hoch auf eure
Gewalt;: redet nicht halsſtarrig:

7. Es habe keine Noth, weder
vom Aufgang, noch vom Nieder—
gang, noch von dem Geburge in der

Lande ſeine Grantze: Sommer und Wuſt
Winter macheſt du.

18. So gedencke doch deß, daß der
Feind den HErrn ſchmahet, und
ein thoricht Volck laſtert deinen
Namen.

19. Du wolteſt nicht dem Thier
geben die Seele deiner TCuttel—
Tauben, und deiner elenden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.

20 Gedencke an den Bund, denn
das Land iſt allenthalben jammer—
lich verheeret, und die Hauſer ſiud
ierriſſen.21. Laß den Geringen nicht mit

Schanden davon gehen, denn die
Armen und Elenden ruhmen dei—
nen Namen.

22 Mache dich auf, GOtt, und

en.
8. Denn GDtt iſt Richter, der

dieſen niedriget, und jenen erhohet.
9. Deun der HErr hat einen Be—

cher in der Hand, und mit ſtarckem
Wein voll eingeſchencket; und
ſchencket aus demſelben; aber die
Gottloſen muſſen alle trincken, und
die Heien ausſauffen.

10. Jch aber will verkundigen
ewiglich, und lobſingen dem GOtt
Jacob.

11. Und will alle Gewalt der
Gottloſen zerbrechen, daß die Ge—
walt der Gerechten erhohet werde.

Der 76. Pſalm.
Von der gottlichen Verherrli

chung.

1. Ein
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1. Ein Pſalm-Lied Aſſaph, auf
Saitenſpielen vorzuſingen.
2. (JAOtt iſt in Juda bekandt, in

 Jſrael iſt ſein Name herr
lcht

z. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und
ſeiue Wohnuug tu Zion.

4. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile
des Bogens, Schild, Schwerd und
Streit, Sela.5. Du biſt herrlicher und machti
ger, denn die Raube-Berge.

6. Die Stoltzen muſſen beraubet
werden, und entſchlafen, und alle
Krieger muſſen die Hande laſfen
ſincken.

7. Vor deinem Schelten, GOtt
Jacob, ſinckt in Schlaf beyde Roß
und Wuncn.

8. Du biſt erſchrecklich, wer kan
vor dir ſtehen/ weun du zurneſt?

9. Wenn du das Urtheil laäſſeſt ho
ren vom Himmel, ſo erſchrickt das
Erdreich, und wird ſtille.

10. Wenn GOtt ſich aufmachet
zurichten, daß er helffe allen Elen—
den auf Erden, Sela.

11. Wenn Menſchen wider dich
wuten, ſo legeſt du Ehre ein; und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſtet.
12. Gelobet und haltet dem HErrn,

eurem GOtt, alle, die ihr um ihn
hei ſeyd, bringet Geſcheucke dem
Schrecklicheu.13. Der den Furſten den Muth
nimmt, und ſchrecklich iſt unter
den Konigen auf Erden.

Der 77. Pſalm.
Von der gottlichen Verber-

gung.
1. Ein Vſalm Aſſaph fur Jedu

thun, vorzuſiungen.
2. Goch ſchreye mit meiner Stim

Jme zu GOT, iu GOocT
ſchreye ich, und er erhoret mich.

z. In der Zeit meiner Noth ſuche
ich den HErrn; meine Hand iſt
des Nachts ausgerecket, und laſſet

nicht ab; denn meine Seele will
ſich nicht troſten laſſen.

4. Wenn ich betrubt bin, ſo den-
cke ich an GOtt; wenn mein Hertz
in Aengſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Mine Augen halteſt du, daß
ſie wachen: ich bin ſo ohnmachtig,
daß ich nicht reden kan.

6. Jch gedencke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.7 Jch deucke des Nachts an mein
Saiteuſpiel, und rede mit meinem

Hertzen; mein Geiſt muß forſcheu.
3 Wird denn der HErr ewiglich

verſtoſſen, und keine Gnade mehr
erzeigen?

9. Jſts denn aautz und gar aus
mit ſeiner Gute? und hat die Ver
heiſſung ein Eude?

1o. Hat denn GOLA vergeſſen
anadig zu ſenn, und ſeine Barmher
zigkeit fur Zorn verſchloſſen?
Gela.

ir. Aber doch ſprach ich: Jch
muß das leiden, die rechte Hand des
Hochſten kan alles andern.

i2 Darumt ſo gedeuncke ich an die
Thaten des HCrrn: ie, ich gedencke
au deine vorigen Vuundet.
13. Und rede von allen deinen Wer

cken, und ſage von deinen Thun.
14. GOtt, dein Weg iſt heilig:

Wo iſt ſo ein machtiger GOtt, als
du, GOtt, biſt?

15. Du biſt der GOtt, der Wun
der thut, du haſt deine Macht be
weiſet unter den Volckern.

16. Du haſt dein Volck erloſet ge
waltiglich, die Kinder Jacob und
Joſeph, Sela.

17. Die Waſſer ſahen dich, GOtt,
die Waſſer ſahen dich, und angſteten
ſich, und die Tiefen tobeten.

1s. Die dicken Wolcken goſſen
Waſſer, die Wolcken donuerten,
und die Strahlen fuhren daher.

19. Es donnerte im Himmel,/dei
ne Blitzen leuchteten auf dem Erd
boden, das Erdreich regete ſich, und
bebete davon.

20. Dein Weg war im Meer,
und
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und man ſpurete doch deinen Fuß
nicht.

21. Du fuhreteſt dein Volck, wie
eine Heerde Schaafe, durch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
Von der gottlichen Leitung.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.
Gore, mein Volck, mein Geſetz:

—Neiget eure Ohren zu der Re
de meines Mundes.

2. Jch will meinen Mund aufthun
iu Spruchen, und alte Geſchichte
ausſprechen.

z. Die wir aehoret haben, und
wiſſen, und unſere Vater uns er—
zehlet haben.4. Daß wirs nicht verhalten ſol
len ihren Kindern, die hernach
kommen, und verkundigen den
Ruhm des HERRN; und ſeine
Macht und Wunder, die er gethan
hat5. Er richtete ein Zeugniß auf in

Jacob, und gab ein Geſetz in Jſrael,
das er unſern Vatern gebot, zu leh
ren ihre Kinder.

6. Auf oaß die Nachkommen ler
neten, und die Kinder, die noch ſol—
ten gebohren werden; wenn ſit auf
kamen, daß ſie es auch ihren Kin—
dern verkundigten.

7. Daß ſie ſetzten auf GOtt ihre
Hoffnung, und nicht verganen der
Thaten GOttes, und ſeine Gebote
hielten.
8.Und nicht wurden wie ihre Va

ter, eine abtrunnige und ungehor—
ſame Art; welchen ihr Hertz nicht
feſt war, und ihr Geiſt nicht treulich
hielt an GOtt.

9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abkielen zur Zeit des Streits.

10. Sit hielten den Bund GOt
tes nicht; und wolten nicht in ſei
nem Geſetze wandeln.

ii. Und vergaſſen ſeiner Thaten,

und ſeiner Wunder, die er ihnen
erzeiget hatte.

12 Vor ihren Vatern that erWunder in Eghpteuland, im Felde

Zoan.
13. Er zertheilete das Meer, und

ließ ſie durchhin gehen: und ſtellete
das Waſſer wie eine Mauer.

14. Er leitate ſie des Tages mit
einer Wolcke, und des Nachts mit
einem hellen Feuer.

ts. Er riß die Felſen in der Wu
ſten; und trauckete ſie mit Waſſer
die Fulle.

16. Und ließ Bache aus dem Fel—
ſen flieſſen, daß ſie hinab floſſen, wie
Waſſer-Strome.

17. Noch ſundtaten ſie weiter wi
der ihn; und eriurneten den Hoch—
ſten in der Wuſten.

18. Und verſuchten GOtt in ihren
Hertzen, daß ſie Speiſe forderten
fur ihre Seelen.

19. Und redeten wider GGOtt, und
ſprachen: Ja, ſolte GOTT wohl
konnen einen Tiſch bereiten in der
Wüuſten.

20. Siehe, er hat wohl den Fel—
ſen geſchlagen, daß Waſſer floſſen,
und Bache ſich ergoſſen; aber wie
kan er Brod geben, und ſeinem Vol
cke Fleiſch verſchaffen?

21. Da nun das der HErr horete,
entbrannte er: und Feuer gieng an
inJacob, und Zorn kam uber Jſrael.

22. Daß ſie nicht glaubeten anGõtt, und hoffeten nicht auf ſeine

Kolffhu e.23. Und er gebot den Wolcken
droben, und that auf die Thure des
Himmels.24. Und ließ das Man auf ſie
regnen, ju eſſen, und gab ihnen
Himmel-Brod.

25. SGie aſſen Eugel-Brod; er
ſandte ihnen Speiſe die Fulle.
28. Er ließ wehen den Oſt-Wind
unter dem Himmel, und erregete
durch ſeine Starcke den Sud
Wind.

D 27. Und
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27. Und lreß Fleiſch auf ſie reanen,

wie Staub, und Vogel, wie Sand
am Meer.

28. Und ließ ſie fallen unter ihr
Lager, allenthalben, da ſie wohne
ten.29. Da aſſen ſie, und wurden all—
zuſatt; er ließ ſie ihre Luſt buſſen.

zo. Da ſie nun ihre Luſt gebuſſet
hatten, und ſie noch davon aſſſen;

zu. Da kam der Zorn GOttes uber
ſie, und erwurgete die Vornehm—
ſteun unter ihnen, und ſchlug darnie
der die Beſten in Jſrael.

z2. Aber uber das alles ſundigten
ſie noch mehr, und glaubeten nicht
an ſeine Wunder.

3z. Darum ließ er ſie dahin ſter—
ben, daß ſie nichts erlangeten, und
muſten ihr Lebenlaug aeplaget ſeyn.

3z4. Wenn er ſie erwurgete, ſuch
ten ue ihn, und kehreten ſich fruhe
iu GOtt.3z5. Und gedachten, daß GOtt ihr
Hort iſt; und GOtt, der Hochſte,
ihr Erlöſer iſt.

z6. Und heuchelten ihm mit ih—
rem Munde, und logen ihm mit
ihrer Zunge.

37. Aber ihr Hertz war nicht feſt
an ihm; und hielten nicht treulich
an ſeinem Bunde.

zs. Er aber war barmhertzig, und
verqab die Miſſethat, und vertil—
gete ſie nicht; und wendete offt ſei—
nen Zorn ab, und ließ nicht ſeinen
gautzen Zorn gehen.

35y. Deun er gedachte, daß ſie
Fleiſch ſind, ein Wind, der dahin
zahret, und nicht wieder kommt.

a40. Sie erzurneten ihn gar offt
in der Wuſten, und eutruſteten ihn
in der Einode.

a1. Sie verſuchten GOtt immer
wieder, und meiſterten den Heili—
gen in Iſrael.42. Sie aedachten nicht an ſeint
Hand des Tages, da er ſie erloſete
von den Feinden.

43. Wie er denn ſeine Zeichen in

Eaypten gethan hatte, und ſeine
Wunder im Laude Zoau.

44. Da er ihr Waſſer in Blut
wandelte, daß ſie ihre Bache nicht
trincken konten.

45. Da er Ungeiiefer unter ſie
ſchickte, die ſie fraſſen, und Kroten,
die ſie verderbeten.

46. Und gab ihr Gewachs den
Raupen, und ihre Saat den Heu
ſchrecken.

47. Da er ihre Weinſtocke mit
Hagel ſchlug, und ihre Maulbeer—
Baume mit Schloſſen.

48. Da er ihr Vieh ſchlug mit
Hagel, und ihre Heerde mit Strah

j en.49. Da er boſe Enael unter ſie
ſandte in ſeinem grimmigen Zorn,
und ließ ſie toben und wuten, und
Leide thun.50. Da er ſeinen Zorn ließ fort
gehen, und ihrer Seelen vor den
Tode nicht verſchonete; und ließ
ihr Vieh an der Peſtilentz ſterben.

5zi. Da er alle Erſtgeburt in Egh
pten ſehlug, die erſten Erben in den
Hutten Ham.

52 Und ließ ſein Volck ausziehen,
wie Schaafe, und fuhrete ſie, wie
eine Heerde in der Wuſten.

zz. Und er leitete ſie ſicher, daß

ſie uch nicht furchteten; aber ihrt
Feinde bedeckte das Meer.

54. Und brachte ſie in ſeine heilige
Grentze; in dieſem Berge, den ſeint
Rechte erworben hat.

55. Und vertrieb vor ihnen her
die Volcker; und ließ ihnen das
Erbe austheilen, und ließ in jener
Hutten die Stamme Jſrael woh

4
uen.56. Aber ſie verſuchten und er
zurneten GOtt, den Hochſten; und
hielten ſeine Zeugnine nicht.

57. Und ſielen zuruck, und ver
achteten alles, wie ihre Vater; und
hielten nicht, gleichwie ein loſt
Bogen.5z8. Und erzurneten ihn mit ih

ren
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ren Hohen, und reitzeten ihn mit
ihren Gotzen.

59. Und da das GOTo horete,
entbrannte er, und verwarf Jſrael
ſehr.

6o. Daß er ſeine Wohnung zu
Gilo ließ fahren, die Hutte, da er
unter Menſchen wohnete.

6i. Und gab ihre Macht ins Ge
fananid, und ihre Herrlichkeit in
die Hand des Feindes

62. Und ubergab ſein Volek ins
Schwerd, und entbrannte uber ſein
Erbe.

6z. Jhre junge Mannſchafft fraß
das Feuer; und ihre Jungfrauen
muſten ungefreyet bleiben.

64. Jhre Prieſter fielen durchs
Schwerd, und waren keine Wit—
wen, die da weinen ſolten.

65. Und der HErr erwachete wie
ein Schlaſender, wie ein Starcker
jauchzet, der vom Wein kommt.

66. Und ſchlug ſeine Feinde im
Hintern, und hangete ihnen eine
ewige Schande an.67. Und er verwarf die Hutte
Joſephs, und erwehlete nicht den
Gtamm Ephraim:

68. Sondern erwehlete den
Stamm Juda, den Berg Zion, wel
chen er liebete.69. Uund bauete ſein Heiligthum

hoch, wit ein Land, das ewiglich feſt
ſtehen ſoll.

7o. Und erwehlete ſeinen Knecht
David, und nahm ihn von den
Schaaf-Stallen.

71. Von den ſaugenden GSchaa
fen holete er ihn, daß er ſein Volck
Jacob weyden ſolte, und ſein Erbe

Jſrael.72. lind er weydete ſie auch mit

aller Treue, und regierete ſie mit
allem Fleiß.

Der 79. Pſalm.
Von der gottlichen Erzur

nung.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

GERR, es ſind Henden in dein
—/Erlrbe gefallen, die haben deinen
heiligen Tempel verunreiniget, und
aus Jeruſalem Steinhauffen ge—
macht.

2. Gie haben die Leichname dei
ner Knechte den Vogeln unter dem
Himmel au freſſen aegeben; und
das Fleiſch deiner Heiligen den
Thieren im Lande.

z. Sie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer; und
war niemand, der begrub.

4. Wir ſind unſern Nachbarneine
Schmach worden, ein Spott und
Hohn denen, die um unsb ſind.

5. HErr, wie lange wilt du ſo
gar zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer breunen !aſſen?

6. Schutte deinen Grimm auf
die Heyden, die dich nicht kennen:;
und auf die Konigreiche, die deinen
Namen nicht anruffen.

7. Denn ſie haben Jacob anfage—
freſſen, und ſeine Hauſer verwuftet.

8. Gedencke nicht unſerer vori—
gen Miſſethat, erbarme dich unſer
bald, denn wir ſmind faſt dunne
worden.

9. Hilf du uns, GOtt, unſer
Helffer, um deines Namens Ehre
willen; errette uns, und veraieb
uns unſere Sunde, um deines Na
mens willen.

10. Warum laſſeſt du die Hey
den ſagen: Wo iſt nun ihr Gtt?
Laß unter den Heyden vor unſern
Augen kund werden die Rache des
Blutes deiner Knechte, das vergoſ
ſen iſt.

ir. Laß vor dich kommen das
Geufieu der Gefangenen, nach dei
uem groſſen Arm behalte die Kinder

des Todes.
12. Und vergilt unſern Nachbaru

ſiebenfualtig in ihrem Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, HErr, ge—
ſchmahet haben.

13. Wir aber, dein Volek, und
Schaafe deiner Weyde, dancken dir

D a ewig
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ewialich, und verkuündigen deinen he an, und ſuche heim dieſen Wein—

Ruhnm fur und fur. ſtock.
Der go. Pſalm.

16. Und halte ihn imBan, den dei

ne Rechte gepflanzet hat, und den
Um oottliche Geneſung zu beten. du dir feſtiglich erwehlet haſt.

1. Ein Pſalm Aſſavh, von den 17. Sitche drein, und ſchilt, daß
Span-Noſen, vorzuſinaen. des Brennens und Reiſſens ein
2. u durte Jſrael, bore, der dun Ende werde.S— Joſeph huteſt, wie der 1s. Deine Hand ſchutze das Volck
GSchaafe; erſcheine, der du ſitzeſt deiner Rechten, und die Leute, die
uber Cherubim. du dir feſtiglich erwehlet haſt.

z. Erwecke deine Gewalt, derdu 19 So nollen wir nicht von dir
vor Ephraim, Benſjamin und Ma- weichen; laß uns leben, ſo wollen
naſſe biſt, und komme uns zu Hulffe. wir deinen Namen anruffen.

4. GiDtt, troſte uns, und laß 20. HErr GOtt Zebaoth, troſte
leuchten dein Antlitz, ſo geueſen uns; laß dein Antlitz leuchten, ſo

wir. geneſen wir.5. HErr GOtt Zebaoth, wie lange Der z1. Pſalm.
wilt du zurnen uber dem Gebet dei? Von der gottlichen llberzeugung.

nes Volcks?6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen- 1. Auf der Githith vorzuſingen,
Brod, und tranckeſt ſie mit groſſem Aſſaph.

Maah voll Thrauen. —S 4 lane7. Du ſetkeſt uns unſern Nach
barn zum Zanck; und unſere Feinde dem GOtt Jacob.
ſpotten unſer. z. Nehmet die Yſalmen, und ge

3. GOtt Zebaoth, troſte uns; bet her die Paucken, liebliche Har—
laß leuchten dein Antlitz, ſo geneſen fenmit Pſaltern.
wir. 4. Blaſet im Neumonden die Po

9. Dun haſt einen Weinſtock aus ſqunen, in unſerm Feſt der aub-
J

Egypten geholet: und haſt vertrie- ruſte.
5. Denu ſolches iſt eine Weiſe inben die Heyden, und denſelben ge aſrael, und ein Recht des GOttes

pflantzet.10. Du haſt vor ihm die Bahn ge- Jaeob.
machet; und haſt ihn laſſen einwur 6. Solches hat er zum Zeugniß
iein, daß er das Land erfullethat. aeſetzet unter Jofeph, da ſie aas

1i. Berge ſind mit ſeinem Schat- Egyptenland jogen, und fremde
ten bedeckt; und mit ſeinen Reben Sprache gehoret hatten.
die Cedern GOttes. 7. Da ich ihre Schulter von der

12. Du haſt  ſein Gewachs ausge- Laſt entlediget hatte, und ihre Hun
vbreitet biß ans Meer, und ſeine de der Topfen loß wurden.
Zweige biß ans Waſſer.

mich Noth an¶

13. Warum haſt du denn ſeinen rieffeft, half ich dir aus; und erho
Zaun jerbrochen, daß ihn zerreiſſet rete dich, da dich das Wetter uber
alles, das voruber gehet? ſiel, und verſuchte dich am Hader“

14. Es haben ihn zerwuhlet die Waſſer, Sela.
wilden Saue, und die wilden Thie- 9. Hore, mein Volck, ich will un
re haben ihn verderbet. ter dir zeugen; Jſrael, du ſolt mich

15. GOtt Zebaoth, wende dich horen.

GOtt
doch; ſchaue vom Himmel, und ſi- 10. Daß unter dir kein ander
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GOTT ſey, und du keinen frem—
den Gott anbeteſt.

in. Jch bin der HErr, dein GOtt,
der dich aus Egyptenland gefuhret
hat: Thue deinen Mund weit auf,
laß mich ihn fuüllen.

12 Aber mein Volck gehorchet
nicht meiuer Stimme; und Jſrael
will mein nicht.

13 So habe ich ſie gelaſſen in ih
res Hertkens Dunckel, daß ſie wan

deln nach ihrem Rath.

14. Wolte mein Volck mir gehor
ſam ſeyn, und Jſrael auf meinem
Wege gehen.

15. So wolte ich ihre Feinde bald
dampfen; und meine Hand uber
ihre Widerwartigen wenden.

16. Und die den HeErru haſſen,
muſten an ihm fehlen; ihre Zeit

aber wurde ewiglich wahren.
r7. Und ich wurde ſie mit dem be

ſten Weitzen ſpeiſen; und mit Ho—
nig aus dem Felſen ſattigen.

Der 82. Pſalm.
Die gottliche Bedrohung gegen

die Richter.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

n der GemeineGoeleh n Richter unter
den Gottern.

2. Wie lange wollet ihr Unrecht
Lichten, und die Perſon der Gottlo
ien vorzienen? Sela.

z. Schaffet Recht dem Armeun und
dem Wanyſen; und helfet dem Eleu

den und Durftigen zum Recht.
4. Errettet den Geringen und

Armen;: und erloſet ihn aus der
Gottloſen Gewalt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa
gen, uud achtens nicht; ſie gehen

imnier hin im Finſtern  darum
muſſen alle Grundveſte des Landes
faulen.

6. Jch habe wohl geſagt: Jhr
ſeyd Gotter, und allzumal Kinder
des Hochſten.

7. Aber ihr werdet ſterben, wit

Meunſchen, und wie etu Tyrann zu
Grunde gehen.

8. GOTT, mache dich auf, und
richte das Land, denn du biſt Erb—
Herr uber alle Heyden.

Der 83 Pſalm.
Vou der gottlichen Zerſtorung.

1. Ein Pfalm Affaph.

J—
GDOtt, halte doch nicht ſo inne.

3z. Denn ſiehe, deine Feinde to—
ben, und die dich haſſen, richten den
Kopf auf.

4. Sie machen liſtige Anſchlage
wider dein Volck, und rathſchlagen
wider deine Verborgene.

5. Wohl her, ſprechen ſie: Laßt
uns ſie auerotten, daß ſie kein Volck
ſeyn, daß des Namens Jſrael nicht
mehr gedacht werde.

6. Denun ſie haben ſich mit ein—
ander vereiniget, und einen Bund
wider dich gemacht.

7. Die Hutten der Edomiiter
und Jſmaeliter, der Moabiter und
Hagariter.

8. Der Gabaliter, Ammoniter
und Amalekiter, die Philiſter, ſant
denen zu Tyro.

9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen ge-

ſchlagen; und helffen den Kindern
Loth, Sela.10, Thut ihnen wie den Midia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
VBach Kiſon.

11. Die vertilget wurden bey
Endor; und wurden in Koth auf
Erden.i2 Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seeb;: alle ihre Oberſten wie
Seba und Zalmuna.

13. Die da ſagen: Wir wollen die
Hauſer GOttes einnehmen.

14. GOtt, mache ſie wie einen
Wirbel, wie Stoppeln vor dem
Windr.15. Wie ein Feuer den Wald

D3 ver
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verbrennet, und wie eine Flamme
die Berge anzundet.

16. Alſo verfolge ſie mit deinem
Wetter, urd erſchrecke ſie mit dei
nem Ungewitter.

17. Ma.he ihre Angeſichte voll
Schande; daß fie nach deiuem Na—
men fragen müſſen.

18. Schämen muſſen ſie ſich, und
erſchrechen immer mehr und mehr;
unnd zu Sehanden werden, und um—
kommen.

19. So werden ſie erkennen, daß

du mit deinem Namen heiſſeſt
HErr alleine; und der Hochſte in
aller Welt.

Der 84. Pſalm.
Gebet in der Gemeine.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah
auf der Githith vorzuſigen.
2. 5ſie lieblich ſind deiue Woh

nungen, HErr Zebaoth.
z. Meine Seele verlanget und

ſehnet ſich nach den Vorhofen des

HErrn; mein Leib und Seele
freuen ſich in dem lebendigen
GODtt.

4. Denn der Vogel hat ſein Haus
funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie Junae hecken; nemlich deine
Altare, HEtr Zebaoth, mein König
und mein GOtt.

5. Wohl denen, die in deinem
Hauſe wohnen! die loben dich im
merdar, Sela.

6. Wohl den Menſchen, die dich
fur ihre Staicke halten, und von
Hertzen dir nachwandeln.

7. Die durch das Jammerthal
gehen, und machen daſelbſt Brun
nen; und die Lehrer werden mit
viel Seegen geſchmuckt.

8. Gie erhalten einen Sieg na
dem andern, daß mau ſehen mu
der rechte GOtt ſey zu Zion.

9. HERR GDOtt Zebaoth, hore
mein Gebet, vernimms, GOtt Ja
cob, Gela.

10. GOtt, unſer Schild, ſchaue

doch, ſiehe an das Reich deines Ge—
ſalbten.

11. Denn ein Tag in deinen Vor
hofen iſt beſſer, deunn ſonſt tauſend.

Jch will lieber der Thur huten in
meines GOttes Hauſe, denn lauge
wohnen in der Gottloſen Hutten.
12. Denn GOtt der HErr iſt ESvn

ne und Schild, der HErr giebt Gna
de und Ehre; er wird kein Gutes
mangeln laſſen den Frommen.

13. HErr Zebaoth! wohl dem
Meuſchen, der ſich auf dich ver—
laßt.

Der 85. Pſalm.
Gebet in Krieas-Zeit.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah,
vorzuſingen.
2. 4ERR, der du biſt vormals

gnadig geweſt deinem Lan—de, und haſt die Gefangenen Jacob
erloſet.

z. Der du die Riſſethat vormals
vergeben haſt deinem Volck, und
alle ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormals haſt allen
deinen Zorn aufgehaben, und dich
gewendet von dem Grimm deines
Zorns.

5. Troſte uns, GOtt, unſer Hey
lano, und laß ab von deiner Ungna
de uber uns.

6. Wilſt du denn ewiglich uber
uns zurnen, und deinen Zorn gehen
laſſen immer fur und fur?

7. Wilſt du uns denn nicht wieder
erquicken, daß ſich dein Volck uber
dir freuen moge?

8. HErr, erzeige uns deine Gna
de, und hilf uns.

9. ch! dat ich horen ſolte, daß
GOtt der HERWredete; daß er

ch Friede juſagte ſeinem Volck, und
ß/ einen Heiligen; auf daß ſie nicht

auf eine Tborheit gerathen.
10. Doch iſt ja jeine Hulffe nahe

denen, die ihu furchten, daß in un
ſerm Lande Ehre wohue.

ii. Daß Gute und Treue einan
der



der begegnen; Gerechtigkeit und
Friede ſich kuſſen.

12. Daß Treue auf der Erden
wachſe; und Gerechtigkeit vom
Himmel ſchaue.

rz. Daß uns auch der HErr Gu—
tes thue, damit unſer Land ſein
Gewachs gebe.

14. Daß Gerechtigkeit dennoch
vor ihm bleibe, und im Schwange

Der 86. Pſalm.
Gebet in der Noth.

1. Ein Gebet Davids.
GEʒ, neige deine Ohren, und
 erdore mich; denn ich bin elend
und arm.

2. Bewahre meine Seele, denu
ich bin heilig; hilf du, mein GOtt,
demem Krnechte, der ſich verlaſſet
auf dich.

z. HErr, ſey mir gnadig: denn
ich rune taglich zu dir.

4. Erfreue die Seele deiues
Knechts; denn nach dir, HERR,
verlanget mich.

5. Deun du, HErr, biſt gut und
gnadig, von groſſer Gute, allen, die
dich anruffen.

6. Vernimm, HErr, mein Gebet,
und mercke aut die Stimme meines
Flehens.

7. Jn der Noth ruffe ich dich an,
du wolleſt mich erhoren.

8. HERR, es iſt dir keiner gleich
unter den Gottern, und iſt niemand,
der ihun kan, wie du.

9. Alle Heyden, die du gemacht
haſt, werden kommen, und vor dir
anbeten, HERR, und deinen Na—
meun ehren.

10. Daß du ſo groß biſt, und Wun- b
der thuſt, und alein OOtt biſt.

ii. Weiſt mir, HERR, deinen
Weg, daß ich wandele in deiner
Wahrheit, erhalte mein Hertz bey
deui Eiunigen, daß ich deiuen Na
men furchte.

12. Ich dancke dir, SERR, mein

Der 86. 87. Pſalm. 55
GOTT, von gautzeni Hertzen, und
ehre deinen Namen ewiguich.

iz. Denn deine Gute iſt arvß uber
mich, und haſt meine Seele errettet
aus der tiefen Holle.

14 GOTT, es ſeßen ſich die
Stoltzen wider mich, ud der Hauf—
fe der Tyrannen ſtehet mir nach
meiner Seele, und haben dich nicht
vor Augen.

15. Dun aber, HErr GOTJ, biſt
barmhertzig und gnadig, aedultig,
und von groſier Gute und Treue.

16. Wende dich zu mir ſen mir
gnadig; ſtarcke deinen Kuecht mit
deiner Macht, und hilf dem Sohut
deiner Magd.

17. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs wohl gehe; daß es ſehen, die
mich haſſen, und ſich ſchamen muſ
ſen, daß du mir beyſteheſt, HERR,
und troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.
Gebet von der Predigt des

Evangelii.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah.
Swie iſt feſt gegrundet auf den

heiligen Bergen.
2. Der HERR uiebet die Thore

Zion uber ale Wohnungen Jacob.
z. Herrliche Dinge werden in dir

geprediget, duStadt GOttes, Sela.
4. Jch wiln predigen luſſen Rahab

und Vabel, daß ſie mich kennen ſol—
len; ſiehe, die Philiſter uud Tyrer,
ſamt den Mohreu, werden daſelbſt
gebohren.

5. Ran wird zu Zion ſagen, daß
allerler Leute varinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte, ſie

aue.6. Der HErr wird predigen laſ—
ſen in allertey Sprachen, daß derer
etliche auch daſelbſt gebohren wer—

den, Sela.
7. Und die Sanger, wie am Rei

gen, werden alle in dir ſmgen, eins
ums ander.

D—4 Der
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Der 88. Pſalm.

Gebet in Anfechtung der Seelen:
1. Ein Pfalm-Lied der Kinder Ko—

rah, vorzuſingen, von der Schwach
heit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Esrahiten.
2. GErr GOTT, mein Heyland,

v„ ich ſchreye Tag und Nacht
vor dit.

z. Laß mein Gebet vor dich kom
men: Neige deine Ohren zu mei—
nem Geſchrey.

4. Denn meine Setje iſt voll
rueg, zud mein Leben iſt nahe

5z. Ich bin geachtet gleich denen,
die zur Holle fahren, ich bin wie ein
Mann, der keine Hulffe hat.

6. Jch liege uuter den Todten
verlaſſen, wie die Erſchlagenen, die
im Grabe liegen, derer du nicht
miehr gedeuckeſt, und ſie von dtiner
Haud abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube
hinunter geleget,ins Finſterniß und
in die Tieft.

s. Dein Grimm drucket mich,
und drangeſt mich mit allen deinen
Fluthen, Sela.

9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir gethan, du haſt mich ihnen
zum Greuel gemacht, ich liege gefan
gen, und kan nicht auftommen.

10. Meine Geſtalt iſt jammer
lich vor Clend; HErr, ich ruffe dich
an raglich, ich breite meine Hande
aus zu dir.

1r. Wirſt du denn unter den
Todten Wunder thun? Oder wer—
den die Verſtorbeuen aufſtehen, uud
dir dancken? Sela.

12. Wird man in Grabern erzeh—
len deine Gute, und deine Treue
im Verderben?

13. Mogen denn deineWunder im
Finſterniß erkanut werden? Oder
deiue Gerechtigkeit im Lande, da
man nichts gedencket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, HErr,
und mein Gebet kommt fruhe vor
dich.

15. Warum verſtoſſeſt du, HErr,
meine Seele, und verbirgeſt dein
Autlitz vor mir?

16. Jch bin elend und ohnmach
tig, dar ich ſo verſtoſſen bin, ich lei
de dem Schrecken, daß ich ſchier
veriage.

.17. Dein Grimm aehet uber mich,
dein Schrecken drucket mich.

18. Sie umgeben mich taalich wie
Waſſer, und umringen mich mit
einander.

19. Du niacheſt, daß meine Freun
de und Nachſten, und meine Ver—
wandten ſich ferne von mir thun,
um ſolches Elends willen.

Der 89. Pſalm.
Gebet in Verfolgung.

1. Eine Unterweiſung Ethan, des
Esrahiten.
2. Ech will ſingen von der Gnade

Ddes HErrn ewiglich, und ſei
ne Wahrheit verkundigen mit mei
nem Munde fur und fur.

z. Und ſage alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehen, und du wirſt
deine Wahrheit treulich halten im
Himmel.

4. Ich habe einen Bund gemacht
mit neiuem Auserwehlten, ich ha
be David, meinem Knechte, ge
ſchworen:

5Jch will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl
bauen fur und fur, Sela.

6. Und die Himmel werden,
HErr, deine Wunder preiſen, und
deine Wabrheit in der Gemeine der
Heiliaen.

7. Denn wer mag in den Wolcken

dem HERRN gleich gelten? Und
aleich ſeyn unter den Kindern der
Gotter dem HErrn?
8. ODtt iſt faſt machtig in der Ber

ſammlung der Heiligen, und wun
derbarlich uber alle, dit um ibn ſind.

9. HEtrr
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9. HErr GOtt Zebaoth, wer iſt

wie du, ein machtiger GOtt? Und
deine Wohnung iſt um dich her.

10. Du herrſcheſt uher das uuge
ſtume Meer; du ſtilleſt ſeiue Wel
leu, wenn ſie ſich erheben.

i1. Du ſchlageſt Rahab zu todte;
du zierſtreueſt deme Feinde mut dei—
nem ſtarcken Arm.

12. Hinmel und Erden iſt dein;
du haſt gegrundet den Erdboden,
und was darinnen iſt.

1z. Mitternacht und Mittag haſt
du geſchaffen; Thabor und Hernion
jauchzen in deiuem Nanien.

14. Du haſt einen gewaltigen
Artu; ſtarck iſt deine Hand, und hoch
lſt deine Rechte.

i5. Gerechtigkeit und Gericht iſt
deines Stahls Veſtung; Guade
und Wahrheit ſind vor deinem An
geſichte.

16. Wohl dem Volck, das jauch-—
zen kan; HErr, ſie werden im Licht
deines Autlitzes wandeln.

17. Sie werden uber deinen Na
men taglich frolich ſeyn, und in dei

ner Gerechtigkeit herrlich ſeyn.
18. Denn du biſt der Ruhm ihrer

Starcke; und durch deine Guade
wirſt du unſer Horn erhohen.

19. Denn der HERR iſt unſer
Schild; und der Heilige in IJfrael
iſt unſer Konig.

20. Dazumal redeteſt du im
Geſichte zu deiuem Heiligen, und
ſpracheſt: Jch habe einen Held er
wecket, der helffen ſoll; ich habe er
hohet einen Auserwehlten aus dem
O*» 1 6
wolck.21i. Jch habe funden meinen
Knecht David; ich habe ihn geſai
bet mit meinem heiligen Oel.

22. Meine Hand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm ſoll ihn ſtarcken.

23. Die Feinde ſollen ihn nicht
uberwaltigen; und die Ungerechten
ſollen ihn nicht dampfen.

und die thu haſſen will ich plagen.
25. Aber meine Wahrheit undGnade ſollt bey ihm ſeyn, und ſein

Horn founin meinem Namen erha—
ben werden.

26. Ich will ſeine Haud ins
Meer ſtellen, und ſeine Rechte in
die Waſſei.

27. Er wird mich uennen alſo:
Du biſt mein Vater, mein GOtt
und Hort, der mir hilſt.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohu machen, allerhochſt unter den
Konigen auf Erden.

29. gch will ihm ewiglich behalten
meine Gnade, und mein Bund ſoll
ihm feſte bleiben.

zo. Jch will ihm ewiglich Saa—
nien geben, und ſeinen Stuhl, jo lan—
ge der Himmel wahret, erhalten.

zu. Wo aber ſeine Kinder mein
Geſetz verlaſſen, und in meinen
Rechten nicht waudeln:

z2. So fie meine Ordnuungen
entheiligen, und meine Gebote
nicht halten;

zz. So will ich ihre Sunde mit
der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.

34. Aber meiue Gnade will ich
nicht von ihm wenden, und meine
Wahrheit uicht laſſen fehlen.

zz. Jch wil meinen Bund nicht
entheiligen; und uicht andern,
was aus meinem Munde gegangen

n

iſt.
36. Jch habe einſt geſchworen in

mieiner Heiligkeit: Jch will David
nicht lugen.

37. Sein Saame ſoll ewig ſetn,
und ſein Stuhl vor. mir, wie die
Sonue.zs. Wie der Mond ſoll er ewig
lich erhalten ſeyn, und gleichwie
der Zeuge in den Wolcken gewiß
ſeyn, Sela.

z9. Aber nun verſtoſſeſt du, und
verwirffeſt, und zurneſt mit deinem

bten.24. Sondern ich will ſeine Wi- Geſal
derſacher ſchlagen vor ihm her; 40. Du verſtdreſt den Bund

D i dei
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deines Knechts, und tritteſt ſeine
Crone zu Boden.

41. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mau—
ren, und laſſeſt ſeine Veſten zer—
brechen.

42. Es rauben ihn alle, die vor—
uber gehen, er iſt ſeinen Nachbarn
ein Spott worden.

43. Du erhoheſt die Rochte ſeiner
Widerwartigen, und erfreueſt alle
ſeine Feinde.

44. Auch haſt dun die Krafft ſeines
Schwerda weagenommen, und laſ
ſeſt thu nicht ſiegen im Streit.

45. Du zerſtoreſt ſeiue Reinig
keit, und wirffeſt ſeinen Stuhl zu
Beden.46. Du verkurtzeſt die Zeit ſeiner

Augend, und bedeckeſt ihn mit
Hohn, Sela.

47. HErr, wie lange wilt du dich ſo
gar rerbergen, und deinen Grimm
wie Feuer breunen laſſen?

48. Gedeucke, wie kurtz mein Le—
ben iſt, warum wilt du alle Meu—
ſchen umſonſt geſchaffen haben?

49. Wo iſt jemund, der da lebet,
nud den Tod nicht ſehe? Der ſei

die Berge worden, und die Erde,
und die Welt geſchaffen worden,
biſt du, 6OTT, von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

3. Der du die Menſchen laſſeſt
ſterben, und ſprichſt: Kommet wie—

der, Menſcheu-Kinder.
4. Denn tauſend Jahr ſind vor

dir wie der Tag, der geſtern ver—
gangen iſt, und wie eine Nacht—
Wache.

5. Du laſſeſt ſie dabin fabren wie

ein Strom, und ſind wie ein
Schlaf; gleichwie das Graß, das
doch bald welck wird.

6. Das da fruhe bluhet, und bald
welck wird, und des Abends abge—
hauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, daß wir
ſo vergehen, und dein Grimm, daß
wir ſo plotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt
du vor dich, unſere untrkannte
Sunde ins Licht vor deinem An—
geſicht.

9. Darum fahren alle unſere Ta
ge dahin, durch deinen Zorn, wir
bringen unſere Jahre zu wie ein

ne Seele errettet aus der Hollen G ſch a
Hand? Gela.

50. HERR, nwo iſt deine vorige
Gutade, die du David geſchworen
haft in deiner Wahrheit?

zi. Gedencke, HẽRR, an die
Schmach deiner Knechte, die ich
trger in meinem Schooß, von ſo
vielen Volckern allen.

52. Damit dich, HERR, deine
Feminde ſchigahen, damit ſie ſchma
hen die Fußſtapffen deines Geſalb—
ten.

5zz. Gelobet ſey der HERR ewig
lich, Amen, Amen.

Der 9o. Pſalm.
Gebet in Sterbens-Laufften.

1. Cin Gebet Moſe, des Mannes
GOttes.
2. «Err GOtt, du biſt unſert Zu

ſlucht fur und fur. Ehe benn

e w etz.
1o. Unſer Leben wahret ſieben

zig Jahr, und wenuns hoch kommt,
ſo ſinds achtzig Jahr, und wenn es
koſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Muhe
und Arbeit geweſen, denn es fän
ret ſchnell dahin, als flogen wir
davon.

ii. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſehr zurueſt? Und wer furchtet ſich
vor ſolchen deinem törimm?

2. Lehre uns bedencken, daß wir

ſterben muſſen, auf daß wir klug
werden.

13. HErr, kehre dich doch wieder
iu uns, und ſey deinen Knechten
guadig.

14. Fulle uns frühe mit deiner
Gnade, ſo wollen wir ruhmen und
frolich ſeyn unſer Lebenlang.

15. Erfreue unus nun wieder,
nach
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nachdem du uns ſo lange Llageſt,
nachdem wir ſo lauge Unglück lei—
den

16. Zeige deinen Knechten deine
Wercke, und deine Ehre ihren Kin—
dern.

17. Und der HErr, unſer GOtt,ſey uns freundlich, und fordere das

Werck unſerer Hande bey uns, ja
das Werck unſerer Haude wolle er
ſordern.

Der qi. Pſalm.
Gebet in giftigen Seuchen.

1. qmner unter dem Schirm des
-V Hochſten ſitzet, und unter

dem Schatten des Alrmachtigen
bleibet:

2. Der ſpricht zu dem HErru:
MeineZuverſicht und meine Burg:;
mein GOtt, auf den ich hoffe.

z. Denn er errettet mich vom
Stricke des Jagers, und von der
ſchadlichen Peſtilentz.

4. Er wird dich mit ſeinen Fitti—
gen decken, und deine Zuverſicht
wird ſeyn unter ſeinen Flugein;
ſeine Wahrheit iſt Schirm und
Echild.5. Daß du nicht erſchrecken muſ
ſeſt vor dem Grauen des Nachts,
vor den Pfeilen, die des Tages flie
gen.6. Vor der Peſtilentz, die im Fin
ſtern ſchleichet, vor der Seucht, die
im Mittag verderbet.

7. Ob tauſend fallen zu deiner
Seite, und zehen tauſend zu deiner
Rechten, ſo wird es doch dich nicht
trefſen.8. Ja, du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wie
es den Gottloſen vergolten wird.

ↄ. Denn der HErr in deine Zu—
verſicht, der Hochſte iſt deine Zu
flucht.

10. Ex wird dir kein Ubels begeg
nen, und keine Plage wird zu deiner
Mutte ſich nahen.

i1. Denn er bat ſeinen Engeln

befohlen uber dir, daü ſie dich behu—
ten auf allen deinen Wegen

12. Daß ſie dich auf den Handen
traaen, und du deinen Fuß nichran
einen Stetn froſſeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du gehen, und treten auf die
juugen Lowen und Drachen.

i4. Er begehret mein, ſo will ich
ihm auehelffen. Er kennet meinen
Namen, darum wil ich ihn ſchu—
tzen.

15. Er rnffet mich an, ſo will ich
ihn erhoren; ich bin bey ihm in der
Noth, ich will ihn heraus reiſſen,
und zu Ehren machen.

16. Jch will ihn ſartigen mit lan
gem Leben, und will ihm zeigen
mein Heil.

Der 92. Pſalm.
Gebet am Sabbaths-Tage.
1. Ein Pfalm-Lied auf den Sab

bath-Tag.
2. DJas iſt ein koſtlich Ding, dem

HeErrn dancken, und lobſiu—
gen deinem Namen, du Horhſter.

3. Des Morgens deine Guabe,
und des Nachts deine Wuhrheit
verkundigen.

4. Auf den zehen Saiten und Pſfal
ter, mit Spielen auf der Harfe.

5. Denn, HErr, du laſſeſt mich
frolich ſingen von deinen Werclen,
und ich ruhme die Geſchaffie deiuer
Hande.

6. HErr, wie ſind deine Wercke
ſo groß! Deine Gedancken ſind ſo
ſehr tief.

7. Ein Thorichter glaubet das
nicht, und ein Narr achtet ſolches
nicht.

x. Die Gottloſen grunen wie das
Gras, und die Ubelthäter bluhen
alle, biß ſie vertilget werden immer
und ewiglich.

9. Aber du, HErr, biſt der Hoch
ſte, und bleibeſt ewiglich.

10. Denn ſiehe, deine Feinde,
HErr, ſiehe, deine Feinde werden

um—

—2
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umkommen; und alle Ubelthater
muſſen zerſtreuot werden.

ir Aber mein Horu wird erhohet
werden, wie eines Einhorns; und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. Und mein Auge wird ſeine
Luſt ſehen au metnen Feinden; und
mein Ohr wird ſeine Luſt horen an
den Boßhafftigen, die ſich wider
inich ſetzen.

13 Der Gerechte wird grunen wie
ein Palm-Baum; er wird wachſen
wie ein Ceder auf Libanon.

14. Die gepflantzet ſind in dem

Welt; vergilt den Hoffartigen, was
ſie verdienen.

z. HERR, wie lange ſollen die
Gottloſen, wie lange ſollen die
Gottloſen prahlen?

4. Und ſo trotziglich reden, und al
le Ubelthater ſich ſo ruhmen?

5. HErr, ſie jerſchlagen dein Volck,
und plagen dein Erbe.

c6. Witwen und Fremdlinge er—
wurgen ſie, und todten die Wah—
ſen.

7. Und ſagen: Der HErr ſiehets
nicht, und der GOtt Jacob achtets

Hauſe des HErrn, werden in den
Vorhofen unſers GOttes qrünen.

15 Und wenn ſie gleich alt werden,
werden ſie dennoch bluhen, frucht—
bar und friſch ſeyn.

16. Daß ſie verkundigen, daß der
HErr ſo fronim iſt, mein Hort, und
iſt lein Unrecht an ihm.

Der 9z. Pſalm.
Gebet von dem Reiche Chriſti.

1. CJer HErr iſt Konig, und herr—D uch geſchmucket; der HErr
iſt geſchmücket, und hat ein Reich
angeſangen, ſo weit die Welt iſt,
und zugerichtet, daß es bleiben ſoll.

2. Von dem an ſtehet dein Stuhl
ſeſt: Du biſt ewig.

z. HErr, die Waſſer-Strome er—
heben ſich, die Waſſer:-Strome erhe
ben ihr Brauſen; die Waſſer-Stro
me heben enipor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer
ſiud groß, und brauſen greulich;
der HERR aber iſt noch groſſer in
der Hohe.

5. Dein Wort iſt eine rechte Leh
re; Heiligkeit iſt die Zierde deines
Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.
Gebet in Zuchtigung.

1. (FErr GOTT, deß die Rache
 iſt, GOu, deß die Rache iſt,

erſcheine.
2. Erhebe dich, du Richter der

nicht.
8. Mercket doch, ihr Narren uunter

dem Volck, und ihr Thoren, weun
wolt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepfnjet hat,
ſolte der nicht horen? Der das Auge
gemacht hat, ſolte der nicht ſehen?

10. Der die Henyden uuchtiget,
ſolte der nicht ſtraſen? Der die
Mencchen lehret, was ſie wiſſen.

1i. Aber der HErr weiß die Ge
daucken der Menſchen, daß ſie eitel
ſind.12. Wohl dem, den du, HErr,
chtigeſt, und lehreſt ihn durch dein
Geſetz.

rz. Daß er Gedult habe, wenns
ubel gehet, bißdem Gottloſen die
Grube bereitet werde.

14. Deun der HERR wird ſein
Volck nicht verſtoſſen, noch ſein
Erbe verlaſſen.

15. Denn Recht muß doch Recht
bleiben; und dem werden alle from
me Hertzen zufallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider die
Voßhafftigen? Wer tritt zu mir
wider die UÜbelthater?

17. Wo der HErr mir nicht hul
fe, ſo lage meine Seele ſchier in der
Stille.1s. Jch ſprach: Mein Fuß hat ge

ſtrauchelt; aber deine Gnade, HErr
bielt mich.

19. Jch batte viel Bekummer
niß in meinem Hertzen; aber dei

ne



Der 95. 96. Pſalm. 61

ne Troſtungen ergotzten meine
Seele

20. Du wirſt ja nimmer eins mit
dem ſchadlichen Stuhl, der das Ge
ſetz ubel deutet.

21. Sie ruſten ſich wider die See
le des Gerechten, und verdammen
unſchuldig Blut.

22. Aber der HERR iſt meinSchutz; mein GOtt iſt der Hort

meiner Zuverſicht.
2z.llnd er wird ihnen ihr Unrecht

vergelten, und wird ſie um ihre
Bosheit vertilgen: Der HERR,
unſer GOtt, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Freude uber Meßia Herr—

ſchafft.
1. Gommet herzu, laſſet uns dem

v HeErrnu frolocken, und jauch
ten dem Hort unſers Heils.

2. Laſſet uns mit Daucken vor
ſein Augeſicht kommen, und mit
Pſalmen ihm jauchien.

3. Denn der HErr iſt ein groſſer
Gott; und ein groſſer Konig uber

alle Gotter.
4. Deun in ſeiner Hand iſt, was

die Erde bringet; und die Hohen
der Berge ſind auch ſein.

5. Denn ſein iſt das Meer, und
er hats gemacht; und ſeine Haude
haben das Trockene bereitet.

6. Kominet, laſſet uns anbeten,
und knien, und niederfallen vor dem
HErrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer GOtt, und
wir das Volck ſeiner Weyde, und
Schaafe ſeiner Heerde.

s. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
horet, ſo verſtocket euer Hertz nicht:;

wie zu Meriba geſchah, wie zu Maſſa
in der Wuſten.

9. Da mich eure Vater verſuch—
ten, fuhleten und ſahen meine
Wercke.

10. Daß ich vierzig Juhr Muhe
hatte mit dieſem Volck, und ſprach:

Es ſind Leute, derer Hertz numer

den Jrrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.

i1. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn, ſie ſollen nicht zumeiner Ru—
he kommen.

Der 96. Pſalm.
Freude uber Chriſti Reich.

1. Ainget dem HErrn ein neues
Lied; ſinget dem HErrn,

alle Welt.
2. Sinaet dem HErrn, und lo—

bet ſeinen Namen; prediget einen
Tag am andern ſein Hetl.

z. Erzehlet nuter den Heyden ſei—
ne Ehre; unter allen Volckern ſeine
Wunder.

4. Denn der HERR iſt aroß und
hoch zu loben; wunderbarlich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter der Volcker
ſind Gotzen; aber der HErr hat den
Himmel aemacht.

6. Es ſtehet herrlich und prach—
tig vor ihm; und gehet gewaltig—
lich und loblich zu in ſeinem Hei—
ligthum.

7 Jhr Volcker, bringet her demHErrn; bringet her dem HErrn
Ehre und Macht.

8. Briuget her dem HErrn die
Ehre ſeinem Namen; bringet Ge
ſchencke, und kommet in ſeine Vor—
hofe.
9. Betet an den HErrn im heiligen

Schmuck; es furchte ihn alle Welt.
10. Saget unter den Hendeu, daß

der HErr Kontg ſey, und habe ſein
Reich, ſo weit die Welt iſt, bereitet,
daß es bleiben ſoll, und richtet die
Volckerrecht.

i1. Himmel freue fich, und Erde
ſey frolich; das Meer brauſe, und
was drinnen iſt.

ia. Das Feld ſey frolich, und alles,
was drauf iſt; und laſſet ruhmen
alle Baume im Walde.

13. Vor dem HErrn, denn er
konint, denn er kommit, zu richten
das Erdreich. Er wird den Erdbo

den

 α
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den richten mit ſherechtigkett, und
die Voicker mit ſeiner Wahrheit.

Der 97 Pſalm.Freude uber das Regiment

Chriſti.
1. Jer HEgR itt Konig, deß

freue ſich das Erdreich, und
ſeyn frolich die Jnſuln, ſo viel ih—
rer iſt.

2. Wolcken und Duunckel iſt um
ihn her, Gerechtigkeit und Gericht
iſt ſeines Stuhls Veſtumg.

z. Feuer aehet vor ihm her, und
zunder an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitzen leuchten auf
dem Erdboden, das Erdreich ſiehets,
und erſchrickt.
z. Berge zerſchmeltzen wie Wachs

vor dem HErru, vor dem Herrſcher
des gantzen Erdbodens.

6. Die Himmel verkundigen ſei—
ne Gerechtigkeit; und alle Volcker
ſehen ſeine Ehre.7 SGchamen muſſen ſich alle, die
den Bildern dienen, und ſich der
Gotzen ruhmen. Betet ihn an, ale
Gotters. Zion horets, und iſt froh, und
die Tochter Juda ſind frolich, PErr,
uber deinem Regiment.

9. Denn du, HErr, biſt der Hoch
ſte in allen Landen, du biſt ſehr er
hohet uber alle Gotter.

10. Die ihr den HErrn liebet,
haſſet das Arge, der HErr bewah—
ret die Seelen ſeiner Heiligen;
von der Gottloſen Hand wird er ſie
erretten.rii. Dem Gerechten muß das Licht
immer wieder aufgehen, und Freu—
de den frommen Hertzen.

12. Jhr Gerechten, freuet ench
des HErru, und daucket ihm, und
preuet ſeine Heiligkeit.

Der gs. Pſalm
Freude uber das Heil Chriſti.
1. Cin Pfalm Davids.
S inget dem HErrn ein neues
Lied, denn er thut Wunder.

Er ſieget mit ſeiner Rechten, und
mit ſeinem heiligen Arm.

2. Der HErr laſſet ſein Heil ver
kundigen; vor den Volckern laſſet
er ſeine Gerechtigkeit offenbaren.

z. Er gedencket an ſeine Gnade
und Wahrheit dem Hauſe Jſrael,
aller Welt Ende ſehen das Heil un
ſers GOttes.

4. Jauchtet dem HERRN, alle
Welt, ſinget, ruhmet und lobet.

5. Lobet den HErrn mit Harffen,
mit Harffen und mit Pſalmen:

6. Mit Trommeten und Poſau
nen; jauchzet vor dem HErru, dem
Konige.

7. Das Meer brauſe, und was
drinnen iſt, der Erdboden, und die
darauf wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frolocken,
und alle Berge ſeyn frolich.
9. Vor dem HErrn, denn er kommt,
das Erdreich zu richten. Er wird
den Erdboden richten mit Gerech—
tigkeit, und die Volcker mut Recht.

Der 99. Pſalm.
Freude uber die Herrlichkeit

Meßia.
1.CFJer HErr iſt König; darum

toben die Volcker;:; er ſitzet?
auf Cherubim, darum reget ſich die

Welt.
2. Der HERR iſt groß zu Zion,

und hoch uber alle Volcker.z. Man daucke deinem groſſen
und wunderbarlichen Namen, der
da heilig iſt.

4. IJm Reiche dieſes Koniges hat
man das Recht lieb: Du giebeſt
Frommigkeit, du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in Jacob.

5. Erhebet den HErru, unſern
GHtt, betet an iu ſeinem Fußſche
mel, deun det HErr iſt heilig.6. Moſe Aaron unter ſeinen

Prieſtern, und Samuel unter de«
nen, die ſeinen Namen anruffen:
Eie rieten an den HErrn; und er
erhorete ſie.
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7. Er redete mit ihnen durch eine

Wolcken-Saule;: ſie hielten ſeine
Zeugniſſe und Gebote, die er ihnen
gab.

3. HErr, du biſt unſer GOtt, du
erboreteſt ſie; du, GOtt, vergabeſt
ihnen, und ſtrafeteſt thr Thun.

9. Erhohet den HErrn, unſern
GOtt, und betet an zu ſeinem hei
ligen Berge; denn der HErr, unſer
GOtt, iſt heilig.

Der 1c0o. Pſalm
Freude uber die Erkautniß Meßia.

1. Ein Danck-Pſalm.
Grauchiet den HERRN, alle
JWeit.2. Dienet dem HErrn mit Freu
den; kommet vor ſein Angeſicht
mit Frolocken.

z. Erkennet, daß der HErr GOtt
iſt; er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und zu
Schaafen ſeiner Weyde.

4. Gthet zu ſeinen Thoren ein
mit Dancken, zu ſeinen Vorhofen

mit Loben; daucker ihm, lobet ſei
nen Namen.5. Denn der HErr iſt freundlich,

und ſeine Gnade wahret ewig; und
ſeine Wahrheit fur und fur.

Der 10o1. Pſalm.
Freude uber Gnade und Recht.

1. Ein Pſalm Davids.
Mon Gnade und Recht will ich

ſingen, und dir, HERR, Lob
agen.

2. Ich handele vorſichtig und red
lich bey denen, die mir zugehoren;

und wandele treulich in meinem
Hauſe.

z. Jch nehme mir keine boſe Sa
che vor: ich haſſe den Uhertreter,
und laß ihn nicht bey mir bleiben.

4. Ein verkehrtes Hertz muß von
mir weichen; den Boſen leide ich
nicht.

5. Der ſeinen Nachſten heimlich
verleumdet, den vertulge ich. Ich

mag deß nicht, der ſtoltze Geberdan
und bohen Muth hat.

6. Meine Augen ſehen nach den
Treuen im Lande, daß ſie bey mir
wohiten; und habe gerne fromme
Diener.

7. Falſche Leute halte ich nicht in
meinem Hauſe, die Luguer gedeyen
nicht bey mir.

3. Fruhe vertilge ich alle Gottlo—

ſen im Lande, daß ich alle Ubeltha—
ter ausrotte aus der Stadt des
HExrn.

Der 102. Pſalm.
Danckſaaung wetzen Zions

Erbauung.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo er

betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
HErrn ausſchuttet.
2. GErr, hore mein Gebet, und

laß mein Schreyen zu dir
kommen.

z. Verbirae dein Antlitz nicht vor
mir in der Noth, neige deine Ohren
zu mur, wenn ich dich aurufſe, ſo
erhore mich bald.

4. Denn meine Tage ſind ver—
aaugen, wie ein Rauch, und meine
Gebeine ſind verbrannt, wie ein
Brand.

5. Mein Hertz iſt aeſchlagen und
verdorret, wie Graß, daß ich auch
vergeſſe mein Brodzu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an mei—
nem Fleiſch, fur heulen und Seuf
zen.7 Jch bin aleich wie ein Rohrdommel in der Wuſten; ich bin
gleich wie ein Kautzlein in den ver
ſtoreten Statten.

8. Jch wache, und bin wie ein ein
ſamer Vogel auf dem Dache.

9. Taglich ſchmahen mich meine
Feinde, und die mich ſpotten, ſchwo—

ren bey mir.
10. Denn ich eſſe Aſche wie Brod,

und miſche meinen Tranck mit
Weinen.

i1. Vor deinem Drauen und
Zorn;
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Zorn; daß du mich aufgehaben und
zu Boden geſtoſſen haſt.

12. Meine Tage ſind dahin, wie
ein Schatten, und ich verdorre,wie Grañ.

13. Du aber, HErr, bleibeſt ewia
lich und dein Gedachtniß fur und
fur.14. Du wolleſt dich aufmachen,
und uber Zion erbarmen; denun es
iſt Zeit, dan du ihr gnadig ſeyſt, und
die Stunde iſt kommen.

15. Denn deine Knechte wolten
gerue, daß ſie gebauet wurde, und
ſahen gerne, das ihre Steine und!
Kalck znaerichtet wurden.

16. Daũ die Heyden den Namen
des HErrn furchten, und alle Koni—
ge auf Erden deine Ehre.

17. Daß der HERR Zivn bauet,
und erſcheinet in ſeiner Ehre.

1s. Er wendet ſich zum Gebet der
Verlaſſenen, und verſchmahet ihr
Gebet nicht.

19. Das werde geſchrieben auf die

Nachkommen, und das Volek, das
geſchaffen ſoll werden, wird den
HErrn loben.20. Denn er ſchauet von ſeiner
heiligen Hohe, und der HERR ſie
het vom Hinmel auf Erden.

21. Daß er das Seufzen der Ge—
fangenen hore, und loß mache die
Kinder des Todes.

22. Auf daß ſie zu Zion predigen
den Namen des HErrn, und ſein
Lob zu Jeruſalem.

23. Wenn die Volcker zuſammen

kommen, und die Konigreiche dem
HErrn iu dienen.

24 Er demuthiget auf dem Wege
meine Krafft, er verkürtzet meine
Tage.

25. Jch ſage: Mein GOtt, nimm
mich nicht weg in derHeiffte meiner
Tage. Deine Jahre wahren fur
und fur..

26. Du haſt vorhin die Erde ge
grundet, und die Himmel ſind dei
ner Haude Werck.

27. Sie werden vergehen, aber.
du bleibeſt. Sie werden alle ver
alten, wie ein Gewand, ſie werden
verwaudelt, wie ein Kleid, wenn
du ſie verwandeln wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie dulbift,
und deine Jahre nehmen kein Ende.

29. Die Kinder deiner Knechtt
werden bletben, und ihr Sagme
wird vor dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.
Danck-Pſalm wegen der Sunden

Vergebung.
1. Ein Pſalm Davids.

(eobe den HErrn, meine Geele,
V und was in mir iſt, ſeinen heili
gen Namen.

2. Lobe den HErrn, meine Seele,
und veraiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat.z. Der dir alle deine Sunde ver?

giebet, und heilet alle deine Ge
brechen.

4. Der dein Leben vom Verder
ben erloſet, dere dich eronet mit
Gnade und Baruiertzigkeit.

5. Der deinen Mund frolich ma
chet, und du wieder jung wirſt, wie

ein Adler.“6. Der HErr ſchaffet Gerechtig
keit und Gericht allen, die Unrecht
leiden.7.Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen
laſſen, die Kinder Jſrael ſein Thun.

8. Barmhertzig und gnadig iſt
der HErr, geduttig und von groſſer
Gute9. Er wird nicht immer hadern/

noch ewiglich Zorn halten.
10. Er handelt nicht mit uns nach

unſern Sunden, und vergilt uns
nicht nach unfrer Miſſethat.i. Denu ſo hoch derhimmel uber
der Erdeu iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So tern der Morgen iſt vom
Abend, laſſet er unſere Ubertretung

von uns ſeyn.
13. Wie ſich ein Vater uber Kin

der
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der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
HErr uber die, ſo ihn furchteu.

14. Denn er kennet, was fur ein
Gemacht wir ſind: er gedeucket
daran, daß wir Staub ſind.

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Le—
ben wie Graß; er bluhet wie eine
Blume auf dem Felde.

16. Wenn der Wind daruber ge—
het, ſo iſt ſie nimmer da; und ihre
Statte kennet ſie nicht mehr.

17. Die Guade aber des HErrn
wahret von Ewigkeit zu Ewigkeit,
uber die, ſo ihn furchten; und ſeine
Gerechtigktit auf Kindes-Kind.

18. Bey denen, die ſeinen Bund
halten, und aedencken an ſeine Ge

bote, daß ſie darnach thun.
19. Der HErr hat ſeinen Stuhl

im Himmel bereitet; und ſein
Reich herrſchet uber alles.

20. Lobet den HErrn, ihr ſeine
Engel, ihr ſtarcken Helden, die ihr
ieinen Befehl ausrichtet; daß man
bire die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet den HErrn, alle ſeine
Heerſchaaren; jeine Diener, die
ihr ſeinen Willen thut.

22. Lobet den HErrn, alle ſeine
Wercke, an allen Orten ſeiner

Herrſchafft. Lobe den HERRN,
meine Seele.

Der 104. Pſalm.
Wegen Erhaltung der Crea

turen.
I. Nobe den HErrn, meine Seele.

HERR., mein GOTT, du biſtſehr nerrlich; biſt ſchon
prachtig geichmuckt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du an
haſt, du breiteſt aus den Hinmel,
wie einen Teppich.

ſen Jr rngehen
wie auf einem Wagen, und geheſt
uuf den Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel
in Winden, und deine Diener zu
deuerFlammen.

5. Der du das Erdreich grundeſt
auf ſeinen Boden, daß es bleibet
immer und ewiglich.

6. Mit der Tirfe deckeſt du es,
wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten
fliehen ſie; von deinem Donner
fahren ſie dahin.

8. Die Berge gehen hoch hervor,
und die Breiten ſetzen ſich herunter
zum Orte, den du ihten gegründet
haſt.

9. Du haſt eine Grantze geſetzt,
daruber kommen ſie nicht; und
muſſen nicht wiederum das Erd—
reich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen gvellen
in den Grunden; daß die Waſſer
zwiſchen den Bergen hiuflieſſen.

11. Daß alle Thiere auf dem Fel
de trincken, und das Wild ſeinen
Durſt loſche.

12. An deuſelben ſiten die Vogel
des Himmels, und ſingen unter
den Zweigen.

13. Du feuchteſt die Berge von
oben her, und macheſt das Land
voll Fruchte, die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Graß wachſen fur
das Vieh, und Saat zu Nutz den
Menſchen:; daß du Brod aus der
Erde bringeſt.

15. Und daß der Wein erfreue
des Menſchen Hertz, und ſeine Ge
ſtalt ſchon werde vom Oel; und das
Brod des Meuſcher Hert ſtarcke.
16. Datßß die Baume ĩes HErrn

voll Saffts ſtehen; die Cedern Li
banon, die er gepnautzet hat.

17. Daſelbſt niſten die Vögel;
und die Reiger wohnen auf den
Tannen.

18. Die hohen Berge ſind der
Gemſen Zuflucht, und die Stein—
Kluffte der Caninichen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach zu theilen; die Son
ne weiß ihren Niedergang.

20. Du macheſt Finſterniß, daß es
E Nacht

—Se



btz Der 104. 105. Pſalm.
Nacht wird; daregen ſich alle wil—
de Thiere.

21. Die jungen Lowen, die da
bruulen nach dem Raub, und ihre
Speiſe ſuchen von GOtt.

22. Wenu aber die Sonne auf—
gehet, heben ſie ſich davon, und le—
gen ſich in ihre Locher.

az. So gehet denn der Menſch
aus an ſeine Arbeit, und an ſein
Ackerwerck biß an den Abend.

24. HErr, wie ſind deine Wercke d
ſo aroß und viel! Du haſt ſie alle
weislich georduet; und die Erde iſt
voll deiner Gute.

25. Das Meer, das ſo groß und
weit iſt, da wimmelt es ohne Zahl,
beyde groſſe und kleine Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Schiffe;
da ſind Wallfiſche, die du gemacht
haſt, daß ſie darinnen ſchertzen.

a7. Es wartet alles auf dich, daß
du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner
Zeit.

28. Wenn du ihnen giebeſt, ſo
ſammlen ſie; wenn du deine Hand
aufthuſt, ſo werden ſie mit Gut ge
ſattiget.

29. Verbirgeſt du dein Angeſicht,
ſo erſchrecken ſie; du nimmſt weg f
ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub.

30. Du laſteſt aus deinen Odem,
ſo werdenſie geſchaffen, und verneu

erſt die Geſtalt der Erden.
z1. Die Ehre des HErrn iſt ewig;

der HErr hat Wohlge fallen an ſei
nen Wercken.

za. Er ſchauet die Erde au, ſo be—
bet ſie; er ruhret die Berge an, ſo
rauchen ſie.

zz. Ich will dem HErrn ſingen
mein Lebenlang; und meinen GOtt
loben, ſo lange ich hier bin.

14. Meine Rede muſſe ihm wohl
gefallen; ich freue mich des HErrn.

35. Der Sunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, uno die Gott
loſen nicht menr ſeyn. Lobe den
HErrn, meine Seele.

Der 1oz. Pſalm.
Wegen der Jſraeliten Erlo—

ſung.

1. CJancket den HErrn, und pre
diget ſeinen Namen; ver—

kundiget ſein Thun unter den
Volckern.

2. Singet von ihm, und lobet
ihn; redet von allen ſeinen Wun—
ern.z. Ruhmet ſeinen heiligen Na—

men: es freue ſich das Hertz derer,
die den HErrn ſuchen.

4. Fraget nach dem HErrn, und
nach ſeiner Macht; ſuchet ſein Ant
litzallewege.

5. Gedencket ſeiner Wunder—
Wercke, die er gethan hat; ſeiner
Wunder, und ſeines Worts.

6. Jhr, der Saame Abrahams,
ſeines Knechts, ihr Kinder Jacob
ſeine Auserwehlten.

7. Er iſt der HErr, unſer GOtt?
er richtet in aller Welt.

3. Er gedencket ewiglich an ſei—
nen Bund, des Worts, das er ver
heiſſen hat auf viel tauſend fur und

ur.9. Den er gemachthat mit Abra
ham, und des Eydes mit Jſaac.

10. Und ſtellete daſſelbige Jacob
zu einem Rechte, und Jſrael zum
ewigen Bunde.

i1. Und ſprach: Dir will ich das
Land Canaan geben, das Loss eures
Erbes.12. Da ſie wenig und gering wa
ren, und Fremdlinge drinnen.

13. Und ſie zogen vom Volck zu
Volck, von einem Konigreiche zum
andern Volck.14. Er ließ keinen Menſchen ih

nen Schaden thun'; und ſtrafte
Konige um ihrent willen.

15. Taſtet meine Geſalbten nicht
an; und thut meinen Propheten
kein Leid.

16. Und er ließ eine Theurung
ins
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ins Land kommen; und entzog al—
len Vorrath des Brods.

17. Er ſandte einen Mann vor
ihnen hin; Joſeph ward zum Knech—
te verkauffet.

18. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib muſte in Eiſen
liegen.

19. Biß daß ſein Wort kam, und
die Rede des HErrn ihn durchlau—
terte.

20. Da ſandte der Konig hin, und
ließ ihn loß geben; der Herr uber
Volcker hieß ihn auslaſſen.

21. Er ſaßte ihn zum Herrn uber
ſein Hauß; zum Herrſcher uber alle

ſeine Guter.
22. Daß er ſeine Furſten unter—

weiſete nach ſeiner Weine; und ſei
ne Aelteſten Weisheit lehrete.

23. Und Jſrael zog in Egypten;
und Jarob ward ein Fremdling im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volck ſehr
wachſen; und machte ſie machtiger,
denn ihre Feinde.

25. Er verkehrete jener Hertz, daß
fie ſeinem Volcke gram wurden,
und dachten, ſeine Knechte mit Liſt

iu dampffen.
26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo

ſen, Aaron, den er hatte erwehlet.
27. Dieſelben thaten ſeine Zei—

chen unter ihnen, und ſeine Wun
der im Lande Ham.

28. Er ließ Finſterniß kommen,
und machte es finſter; und waren
nicht ungehorſam irinen Worten.

29. Er verwandeite ihr Waſſer in
Blut, und tödtete ihre Fiſche.

zo. Jhr Land wimmelte Kroten
heraus; in den Kammern ibrer
Konige.
zu. Er ſprach: Da kam Ungeiiefer;

Lauſe in allen ihren Grentzen.
z2. Er gab ihnen Hagel ium Regen,
FeuerFlammen in ihrem Lande.

33. Und ſchlug ihre Weinſtocke
und Feigen-Baume; und zerbrach
die Baume in ihren Grentzen.

z4. Er ſprach: Da kamen Heu
ſchrecken und Kafer ohne Zahl.

z5. Und ſie fraſſen alles Gras in
ihrem Lande: und fraſſen die Fruch
te auf ihrem Felde.

z6. Und ſchlug alle Erſt-Geburt
in Egypten, alle ihre erſte Erben.

37. Und fuhrete ſie aus mit Sil—
ber und Gold: und war kein Ge—
brechlicher unter ihren Stammen.

zs. Egypten ward froh, daß ſie
austvgen; denn ihre Furcht war
auf ſie gefallen.

3z9. Er breitete eine Wolcke aus
zur Decke; und ein Feuer des
Nachts zu leuchten.

40. Sie baten, da ließ er Wach
teln kommen: Und er ſattigte ſie
mit Himmel-Brod.

41. Er offnete den Felſen, da ſloſ
ſen Waſſer aus; daß Buche lieffen
in der durren Wuſten.

42. Denn er gedachte an ſein hei—
liges Wort, Abraham, ſeinem
Knecht, geredt.

43. Allo fuhrete er ſein Volck
aus mit Freuden, und ſeine Auser—
wehlten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander der
Heyden, daß ſie die Guter der Vol
cker einnahmen.

45. Auf daß ſie halten ſolten ſeine
Rechte, und ſeine Geſetze bewah—
ren, Hulleluja.

Der 106. Pſalm.
Der Jſraeliten Ausſohnung mit

GOLT.
1. Halleluja.

Cancket dem HERAN, denn er
iſt freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Wer kan die groſſen Thaten

des HErrn ausreden, und alle ſeine
lobliche Wercke preiſen?

z. Wohl denen, die das Gebot
halten, und thun immerdar recht.

4. HEJR, gedencke meiner nach
der Guade, die du deinem Volck

E a vere
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verheiſſen haſt; beweiſe uns deine
Hulffe.

5. Daß wir ſehen mogen die
Wohlfahrt deiner Auserwehlten,
und uns freuen, daß es deinem
Volck wobhl gehet, und uns rühmen
mit deinem Erbtheil.

6. Wir babeu gefundiget ſamt
unſern Vatern, wir haben miß—
gehandelt, und ſind gottlos ge—
weſen.

7. Unſere Vater in Egypten wol
ten deine Wunder nicht verſtehen;
ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und waren ungehorſani am
Meer, nemlich am Schilf-Meer.

8. Er half ihnen aber, um ſeines
Namens willen, daß er ſeine Macht
beweiſete.

5. Und er ſchalt das Schilf-Meer,
da ward es trocken; und fuhrete
ſie durch die Tiefen, wie in einer
Wuſten.

10. Und half ihnen ven der Hand
deß, der ne haſſete; und erlöſete ſie
von der Hand des Feindes.
11. Und die Waſſer erſauffeten ih

re Widerſacher, daß nicht einer
überblieb.

12. Da glaubeten ſie an ſeine
WVorte, und ſungen ſein Lob.

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Wercke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.14. Und ſie wurden luſtern in der
Wutten; und verſuchten GOtt in
der Einode.

15. Er aber gab ihnen ihre Bitte:/
und ſandte ihnen genug, biß ihnen
davor eckelte.

16. Und ſie emporeten ſich wider
Moijen im Lager, wider Aaron, den
Heiligen des HErrn.

17. Die Erde that ſich auf, und
verſchlang Dathan; und deckte zu
die Rotte Abiram.

18. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angezundet; die Flamme.
verbraunte die Gottloſen.

Horeb; und beteten an das gegoſſe
ne Bild.

20. Und verwandelten ihre Ehre
in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Grgß iſſet.

21. Ste vergaſſen GOttes, ihres
Heylandes, der ſo groſſe Dinge in
Egypten gethan hatte;

22. Wunder im Lande Ham, nnd
ſchrecklicheWercke amSchilf-Meer.

23. Und erſprach, er wolte ſie ver
tilgen, wo nicht Moſe, ſein Aurer
wehlter, den Riß aufgehalten hatte,
ſeinen Grimm abzuwenden, auf daf
er ſit nicht gar verderbete.

24. Und ne verachteten das liebe
Land; ſie glaubeten ſeinem Worte
nicht.

25. Und murreten in ihren Hut
ten; ſie gehorchten der Gtimme
des HErrn nicht.

26. Und er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß er ſie niederſchluge in
der Wuſten.

27. Und wurffe ihren Saamen
unter die Heyden; und ſtreuete ſie
in die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor; und aſſen von deu
Opffern der todten Gotzen.

29. llud erzurneten ihn mit
ihrem Thun; da riß auch die Plage
unter ſie.

zo. Da trat zu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache; da ward der
Plage geſteuret.

zi. Und ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und fur ewiglich.

z2. Und ne erzurneten ihn am

den Moſe ubel.
Hader-Wauer;: und ſie zerplagten

z3. Denn ſie betrubten  ihm ſein
Hertz, daß ihm etliche Worte ent
tuhren.

34. Auch vertilgeten ſie die Vol
cker nicht; wie ſie doch der yEeRR
geheiſſen hatte.

z5. Sondern ſie mengeten ſich
unter die Heyden, und lerneten

19. Gie machten ein Kalb in derſelben Wercke.
z6. Und
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zs6. Und dieneten ihren Gotzen, die

geriethen ihnen zum Aergerniß.
37. Und ſie opfferten ihre Soöhne

und ihre Tochter den Teufeln.
38. Und vergoſſen unſchuldig

Blut, das Blut ihrer Söhne und
ihrer Tochter, die ſie opfferten den
Goötzen Canaan; daß das Land mit
Blut-Schulden beflecket ward.

z9. Und verunreinigten ſich mit
ihren Werckan, und hureten mit
ihrem Thuu.

40. Da ergrimmete der Zorn des
HErrt uber ſein Volck, und gewann
einen Greuel an ſeinem Erbe.

41. Und gab ne in die Hand der
Heyden, daß über ſie herrſcheten,
die ihnen gram waren.
42. Und ihre Feinde augſteten ſie;

und wurden gedemüthiget unter
ihre Hande.
43. Er errettete ſie offttmals; aber

ſie erzurneten ihn mit ihrem Vor
nehmen; und wurden wenig, um
tihrer Miſſethat willen.

44. Und er ſahe ihre Noth an, da
er ihre Klage horete.
45. Und gedachte an ſeinen Bund,

mit ihnen gemacht; und reuete ihn,
nach ſeiner groſſen Gute;

46. Und ließ fie zur Barmhertzig
keit kommen, vor allen, die ſie ge
fangen hatten.

47. Hilf uus, HErr, unſer GOtt,
und bringe uns zuſammen aus den
Hevden;: dasß wir dancken deinem
heiligen Namen, und vuhmen dein

ob.
42. Gelobet ſey der HERR, der

GOTT Jſrael, von ewiakeit zu
Ewigkeit; und alles Volck ſpreche:
Amen, Alle lupa.

Der 107. Pſalm.
DanckGebet fur mancherley

Errettung.
1. gyancket dem HErrn, denn er

 iſt freundlich, und ſeine Gute
wuhret ewiglich.
2. Gattt, die ihr erlſet ſeyd durch

den HErrn, die er aue der Noth
erlöſet ha!.

z. Und die er aus den Landern zu
ſammen bracht hat, vom Aufgang,
vom Niedergang, vomMitternacht,
und vom Meer.
4. Die irre giengen in der Wuſten,

in ungebahntem Wege, und funden
keine Stadt, da ſie wohnen konteu.

5. Hungrig und durſtig, und ihre
Soele verſchmachtet:;

6. Und ſie zum HErrn riefen in
ihrer Noth; und er ſie errettete aus
ihren Aengſten.

7. Und tuhhrete ſie einen richtigen
Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da
ſie wohnen konten.

8. Die ſollen dem HErrn dancken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſchen-Kin
dern thut.

9. Daß er ſattiget die durſtige
Seele, und fullet die hungerige
Seele mit Gutem.

10. Die da fitzen muſten im Fin—
ſterniß und Dunckel, gefangen im
Zwana und Eiſen.

11. Darum, daß ſie GOttes Ge—
boten ungehorſam geweſt waren,
und das Geſetz des Hochſten ge—
ſchandet hatten.

12. Darum muſte ihr Hertz mit
Ungluck geplaget werden, daß ſie da
lagen, und ihnen memand half.

iz. Und ſie zum HErrn riefen in
ihrer Noth; und er ihnen half aus
ihren Aengſten.

14. Und ne aus dem Finſterniß
und Dunckel fuhrete, und ihre
Bande jerruß.
15. Die ſollen dem HErrn daucken

um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſcheu-Kin
dern thut:;

16. Daß er zerbricht eherne Thu
ren, und zerſchlagt eiſerne Riegel.

17. Die Narren, ſo geplagt wa
ren um ibrer Ubertretung willen,
und um ihrer Sunde willen.

13. Daß ihnen eckelte vor al

Ez ler
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ler Speiſe, und wurden todt-kranck.

19. Und ſie zum HErrn rieffen in
ihrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Aeugſten.

20. Er ſaudte ſein Wort, und
machte ſie geſund, und errettete
ſie, daß ſie nicht ſturben.

21. Die ſollen dem HErru dan
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Meunſchen—
Kindern thut.

22. Und Dauck opffern, und erzeh—
len ſeine Wercke mit Freuden.

»z. Die mit Schiffen auf demMeer fuhren, und trieben ihren

Haudel in groſſen Waſſern.
24. Die des HErrn Werck er—

fahren haben, und ſeine Wunder
im Meer.

25. Wenn er ſprach, und einen
Sturm-Wind erregete, der die
Wellen erhub.

26. Und ſie gen Himmel fuhren,
und in den Abgruno fuhren; daß
ihre Seele fur Augſt verzagete.

27. Daß ſie taumelten und wan
cketen, wie ein Truuckener, und wu
ſten keinen Rath mehr.

28. Und ſie zum HErru ſchryen
in ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Aeugſten fuhrete.

29. Und ſtillete das Ungewitter,daß die Wellen ſich legeten;

zo. Und ſie froh wurden, daß es
ſtiile worden war, und er ſie zu Lau
de brachte, nach ihrem Wunſch:;

zi. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen—
Kiudern thnt.

z2. Und ihn bey der Gemeine prei
ſen, und ben den Alten ruhmen.

3z. Dit, welcheu ihre Bache vertrocknet, und die Waſſer-Qvellen h
verſiegen waren.

34. Datz ein fruchtbar Land nichts
trug, um der Boßheit willen derer,
die darinnen wohneten.

z5. Und er das Trockene wie
derum Waſſer- reich machte, und

im durren Lande Waſſer-Qvellen.
35. Und die Hungrigen dahin ge—

ſetzt hat; daß ſie eine Stadt zurich
teten, da ſie wohnen konten.
37. Und Aecker beſaen, und Wein—

berge pfluntzen mochten, und die
jahrlichen Fruchte kriegten.

zs. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich
fan mehreten, und ihnen viel Vie
hes gab.

39. Die, welche niedergedruckt
und geſchwacht waren von dem
Voſen, der ſie geiwungen und ge
drungen hatte.

40. Da Verachtung auf die Fur
ſten geſchuttet war, und alles irrig
und wuſte ſtund.

4i. Und er den Armen ſchutzete
fur Elend, und ſein Geſchlecht wie
eine Heerde mehrete.

42. Golches werden die From
men ſehen, und ſich freuen; und al
ler Boßheit wird das Maul geſtopf
fet wetden.

43. Wer iſt weiſe, und behalt diß?
So werden ſie mercken, wit viel
Wohlthat der HErr erzeiget.

Der 108. Pſalm.
DanckGebet, wegen des Sieges

Erhaltung.
1. Ein Pſalm-Lied Davids.

a4OTT, es iſt mein rechter—C/ Ernſt, ich will ſingen und
dichten, meine Ehre auch.
z. Wohl auf, Pſalter und Harffen!

ich will fruhe auf feyn.
4. Jch will dir dancken, HErr,

unter den Volckern, ich will dir lob
ſingen unter den Leuten.

5. Denn deine Gnade reichet, ſo
weit der Himmel iſt, und deine
Wahrheit, ſo weit die Wolcken ge

en.
6. Erhebe dich, GOtt, uber den

Himmel, und deine Ehre uber alle
Lande.

7. Auf daß deine lieben Freunde
erlediget werden, hilf mit deiner
Rechten, und erhore mich.

3. GOtt redet in ſeinem Heilig
thum,
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thum, deß bin ich froh; und will
Sichem theilen, und das Thal Su—
choth abmeſſeu.

9y. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt
auch mein, und Ephraim iſt die
Macht meines Haupts; Juda iſt
mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtopf
fen, ich will meinen Schuch uber
Edom ſtrecken, uber die Philiſter
will ich jauchten.

11. Wer will mich fuhren in eine
feſte Stadt? Wer wird mich leiten
in Edom?

12. Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du uns verſtoöſſeſt, und zeuch
nicht aus, GOtt, mit unſerm Heer?

1z. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth:; denn Menſchen-Hulffe iſt
kein nutze.

14. Mit GOTD wollen wir Tha
ten thun. Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der i09. Pſalm.
Danck-Gebet fur die Feinde des

Mefia.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
tga OTT, mein Ruhm, ſchweige

 dadni jt.2. Denn ſie haben ihr gottloſes
und falſches Maul wider mich auf
gethan, und reden wider mich mit
falſcher Zunge.

z. Und ſie reden giftig wider mich
allenthalben, und ſtreiten wider
mich ohne Urſach.

4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind ſie
wider mich: ich aber bete.

5. Sie beweiſen mir Boſes um
Gutes, und Haß um Liebe.

6. Setze Gottloſe über ihn; und
der Gatan muſſe ſtehen zu ſeiuer
Rechten.

7. Wer ſich denſelben lehren laßt,
deß Leben muſſe gottlos ſeyn, und
ſein Gebet mune Sunde ieyn.

8. Geiner Tage muſſen wenig
werden, und ſein Amt muſſe ein
ander empfangen.

9. Seine Kinder muſſen Way—
ſen werden, und ſein Weib eine
Witwe.10. Geine Kinder muſſen in der
Irre gehen, und betteln, und ſuchen,
als die verdorben ſind.

i1. Es muſſe der Wucherer aus
ſaugen alles, was er hat, und Frem
de muſſen ſeine Guter rauben.

12. Und niemand muſſe ihm Gu
tes thun, und niemand erbarme
ſich ſeiner Wayſen.

13. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Name
muſſe im andern Glied vertilget

ſt werden14. Seiner Vater Miſſethat muſ
ſe gedacht werden vor dem HErrn,
und ſeiner Mutter Sunde muſſe
nicht ausgetilget werden.

15. Der HErr muſſe ſie nimmer
aus den Augen laſſen, und ihr Ge—
dachtniß muſſe ausgerottet werden
auf Erden.16. Darum, daß er ſo gar keine
Barmhertzigkeit hatte, ſondern
verfolgte ven Elenden und Armen,
und den Betrubten, daß er ihn
todtete.

17. Und er wolte den Fluch haben,
der wird ihm auch kommen; er wol
te des Seegens nicht, ſo wird er auch

ferne von ihm bleiben.
18. Und zog an den Fluch, wie ſein

Hemd, und iſt in ſein Jnwendiges
gegangen wie Waſſer, und wie Oel
in ſeine Gebeine.
19. So werde er ihm wie ein Kleid,

das er an habe, und wie ein Gurtel,
da er ſich allewege mit gurte.

20. So geſchehe denen vom
HErrn, die mir zuwider ſind, und
reden Boſes wider meine Seele.

21. Aber du, HErr HErr, ſey du
mit mir, um deines Namens willen,
deun deine Gnade iſt mein Troſt,
errette mich.

22. Denn ich bin arm und elend,
mein Hert iſt jerſchlagen in mir.

23. Ich tahre dahin wie ein

E4 Schat
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Schatten,de. vertrieben wird; und
werde verjagt, wie dieyeuſchrecken.

24. Meine Knie ſind ſchwach von
Faſten, und mein Fleiſch iſt mager,
und hat kein Fett.

25. Und ich muß ihr Spott ſeyn;
weun ſie mich ſehen, ſchutteln ſie
ihren Kopf.

26 Stehe mir bey, HErr, mein
GOtt, helf mir nach deiner Gnade;

27. Dak ſie uinen werden, daß
diß ſey deine Haud, daß du, HErr,
ſolches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du; ſe—
ven ſie ſich wider mich, ſo muſſen
ſie zu Schanden werden, aber dein
Knecht muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach angezogen werden;
und mit ihrer Schande bekleidet
werden, wie mit einem Rock.

zo. Jch will dem HErrn ſehr dau
cken mit meinem Munde, und ihn
ruhmenunter vielen.

zi. Denn er ſtehet dem Armen zur
Rechten; daß er ihm helffe von de—
nen, die ſein Leben verurtheilen.

Der 110. Pſaim.
Danck-Gebet wegen des Meßia

Erhohung.
1. Ein Pſalm Davids.

Fer HERR ſprach zu meinem
HErrn: Segtee dich zu meiner

Rechten, biß ich de ne Feinde zum
Schemeldeiner Füſſe lege.

2. Der HErr wird das Sceepter
deines Reichs ſenden ausZion, herr
ſche unter deinen Feinden.

z. Nach deinem Sieg wirb dir
dein Volck williglich opffern im hei
ligen Schmuck; deine Kinder wer—
den dir gebohren, wie der Thau aus
der Morgenrothe.

4. Der HErr hat geſchworen, und
wird ihn nicht gereuen, du biſt ein
Prieſter ewiglich, nach der Weiſt
NMelchiſedech.

3. Der HErr zu deiner Rechten

wird zerſchmeiſſen die Könige, zur
Zeit ſeines Zorns.

6. Er wird richten unter den Hey—
den; er wird groſſe Schlacht thun;
er wird zerſchmeiſſen das Haupt
uber aroſſe Lande.

7. Er wird trincken vom Vach
auf dem Wege; darum wird er das
Haupt empor heben.

Der 111. Pſalm.
Danck-Gebet wegen Verrichtung

der Wunder.
1. Halleluja.

Ech daucke dem HErrn von gan
Diem Hertzen im Rath der From
men, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Wercke des
HErrn; wer ihrer achtet, der hat
eitel Luſt darau.

z. Was er ordnet, das iſt loblich
und herrlich; und ſeine Gerechtig
keit bleibet ewiglich.

4. Er bat ein Gedachtnis geſtiff
tet ſeiner Wunder, der gnadige und
barmihertzige HErr5. Er giebet Speiſe denen, ſoihn
furchten; er gedencket ewiglich an
ſeinen Bund.

6. Er laſſet verkundigen ſeine ge
waltige Thaten ſeinem Volck; daß
er ihnen gebe das Erbe der Heyden.

7. Die Wercke ſeiner Hande ſind
Wahrheit und Recht; alle ſeine
Gebote ſind rechtſchaffen.

s. Sie werden erhalten immer
und ewiglich; und geſchehen treu
lich und redlich.

9. Er ſendet eine Erloſung ſeinem
Volck; er verheiſſet; dakß ſein Bund
ewiglich bleiben ſol. Heilig uud
hehr in ſein Name.

10. Die Furcht des HErrn iſt der
Weisheit Anfang: das iſt eine feine
Klugheit, wer darnach thut, deß
Lob bleibet ewiglich.

Der 112. Pſalm.DanckGebet fur die gottliche

Benedeyung.
1. Halleluja.

Wobl
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Gſohl dem, der den HERRN

furchtet, der groſſe Luſt hat
in ſeinen Geboteun.

2. Deß Saame wird gewaltig
ſeyn auf Erden; das Geſchlecht der
Frommen wird geſegunet ſeyn.

z. Reichthum und die Fülle wird
in ihremHauſe ſeyn; und ihre Gk
rechtigkeit bleibet ewiglich.

4. Deu Frommen gehet das Licht
auf im Finſterniß, von dem Gnidi
gen, Barmbertzigen und Gerechten.

5. Wohl dem, der barmhertzig iſt,
und gerne leihet, und richtet ſeine
Sachen aus, daß er niemand Un—
recht thue.

v 6. Denn er wird ewiglich bleiben;
des Gerechten wird nimmermehr
vergeſſen.

7. Wenn eine Plage kommien will,
ſo furchtet er ſich nicht; ſein Hertz
hoffet unverzagt auf den HErrn.

8. Sein Hertz iſt getroſt, und
furchtet ſich nicht, biß er ſeine Luſt
an ſeinen Feinden ſithet.

9. Er ſtreuet aus, und giebt den
Armen;: ſeine Gerechtigkeit bleibet
ewiglich; ſein Horn wird erhohet
mit Ehren.

co. Der Gottloſe wirds ſehen,
und wird ihn verdrieſſen, ſeine Zah
ne wird er zuſammen beiſſen, und
vergehen. Denn was die Gottloſen

gerne wolten, das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm.
Danck-Gebet wegen der Geringen

Aufrichtung.
1. Halleluja.

Gobet, ihr Knechte des HErrn;
 lobet den Namen des HErrn.

2. Golobet ſey des HErrn Name,
von nun an biß in Ewigkeit.

z. Vom Aufaang der Sonne, biß
zu ihrem Niedergang, ſey gelobet
der Name des HErrn.
4. Der HErr itt hoch uber alle Hey

den; ſeine Ehre gehet ſo weit der
Hinmmel iſt.

5. Wer iſt, wie der HErr, unſer

GOtt? der ſich ſo hoch geſetzet hat;
6. lind auf das Niedrige ſiehet, im

Himmel und auf Erden.
7. Der den Geriugen aufrichtet

aus dem Staube, und erhohet den
Armen aus dem Koth.

8. Daß er ihn ſetze neben die Fur—
ſten, neben die Furſten ſeines Volcks:
9. Der die lnfruchtbare im Hauſe

wohnen macht, daß ſie eine froliche
Kinder-Mutter wird, Halleluja.

Der 114. Pſalm.
Von Ausfuhrung der Jſraeliten.

1. CJa Jſrael aus Egypt en zog, das
Hauß Jacob aus bem frem—

den Volck.2. Da ward Juda ſein Heilig
thum, Jſrael ſeine Horrſchafft.

z. Das Meer ſahe, und flohe, der
Jordan wandte ſich zuruck.

4. Die Berge hupffeten, wie die
Lammer, die Hugel, wie die jungen
Schaafe.

5. Was war dir, du Meer, daß du
floheſt? Und, du Jordan, daß du zu
ruck wandteſt?

6. Jhr Berge, daß ihr hupffetet
wie die Lammer? Jhr Hugel, wie
die juugen Schaaft?

7. Vor dem HErrn bebete die
Erde; vor dem GOtt Jarob.

8. Der den Felß waudelte in
Waſſer-See, und dit Gteine in
Waſſer-Bruunen.

Der 115. Pſalm.
Die Hulfft und Vermuthung.

1. Micht uns, HErr, nicht uns, ſon
v dern deinemNamen giebEh

re, um deiner Gnade undWahrheit.
2. Warum ſolien die Heyden ſa

gen: Wo iſt nun ihr GOtt?
z. Aber unſer EOtt iſt im Him

mel; er kan ſchaffen, was er will.
4. Jener Gotzen aber ſind Silber

und Gold, von Menſchen-Handen
gemacht.

5. Sie haben Mauler, und reden
nicht, ſie haben Augeun, und ſehen

nicht.

Es 6. Sie
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6. Sie haben Ohren, und horen

nicht, ſie haben Naſen, und riechen

nicht.7. Sie haben Hande, und greiffen
nicht; Fuſſe haben ſie, und gehen h
nicht, und reden nicht durch ihren
Hals.3. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen.
5. Aber Jſrael hoffe auf den HErrn,

der iſt thre Hülffe und Schild.
10. Das Haus Aaron hoffe auf

den HErrn, der iſt ihre Hülffe und
Schild.1i1. Die den HErrn furchten, hof
fen auf den HErrn, der iſt ihre
Hulffe und Schild.

12. Der HErr dencket an uus,
und ſegnet uns, er ſegnet das Hauß
Jſrael, er ſegnet das Hauß Aaron.

1z. Er ſegnet, die den HErrn
furchten, beyde Klein und Groſſe.

14. Der HErr ſegne euch je mehr
und mchr, euch und eure Kinder.

15. Jhr ſeyd die Geſegneten des
HErrn, der Himmel und Erde ge—
macht hat.16. Der Himmel allenthalben iſt
des HErrn, aber die Erde hat er
den Menſchen-Kindern gegeben.

17. Die Todten werden dich,
HErr, nicht loben, noch die hinun—
ter fahren in die Gtille;

is. Sondern wir loben den
HErrn von nun an biß in Ewigkeit,
Hulleluja.

Der 116. Pſalm.
Die Seelen-Vergnugung.

1. Jas iſt mir lieb, daß der HErr
meine Stimme und mein

Flehen horet:;
2. Das er ſeine Ohren zu mir nei

get, darum will ich mein Lebenlang
ihn anrüffen.

z. Stricke des Todes hatten mich
umfangen, und Anaſt der Höollon
hatte mich troffen, ich kam in Jam
mer und Noth.

4. Aber ich rief an den Namen

des HErrn: O HErr, errette meine

Geele!
5. Der HERR iſt gnadig und ge—

recht; und unſer GOTT iſt barm
ertzig.6. Der HErr behutet die Einfal

tigen; wenn ich unterliege, ſo hilft
er mir.

7. Sey nun wieder zufrieden,
meine Seele; denn der HErr thut
dir Gutes.

8. Denn du haſt meine Seele aus
dem Tode geriſſen, mein Auge von
den Thranen, meinen Fuß vom
Gleiten.9. Jch will wandeln vor dem
HErrn im Lande der Lebendigen.

10. Jch glaube, darum rede ich;
ich aber werde ſehr geplaget.

11. Jch ſprach in meinem Zagen:
Alle Menſchen ſind Lugner.

12. Wie ſoll ich dem HErrn ver
gelten alle ſeine Wohlthat, die er
an mir thut?

13. Jch will den heilſamen Kelch
nehmen, und des HErrn Namen
predigen.

14. Jch will meine Gelubde dem
HErrn bezahlen vor alle ſeinem
Volck.

15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth gehalten vor dem HErru.

16. OHErr Lich bin dein Knecht,
ich bin dein Knecht, deiner Magd
Sohn; du haſt meine Bande zer—
riſſen.17. Dir will ich Danck opffern, und

des HErrn Namen predigen18. Jch will meine Gelubbe dem

Errn bezahlen vor alle ſeinem
lckVo19. In den Hofen am Hauſe des

HErrn, in dir, Jeruſalem, Halle
luja.

Der 117. Pſalm.
Die gottliche Gnaden-Waltung.

1.eobet den HErrn, alle Henden,
preiſet ihn, alle Voicker.
2. Denn ſeine Gnade und Wahr

heit/
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heit waltet uber uns in Ewigkeit,
Halleluja.

Der 118. Pſalm.
Danckſagung fur die Beſiegung

Mefpia.
1. FJancket dem HErrn, denn er

iſt freundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.

2 Ss ſaae nun Jſrael: Seine
Gute wahret ewiglich.

z. Es ſage nun das Hauß Aaron:
Seine Güte wahret ewiglich.

4. Es ſage nun, die den HErrn
furchten: Seine Gute wahret
ewiglich.

5.
Jn der Augſt rief ich den

HErrn an; und der HErr erhorete
mich, und troſtete mich.

6. Der HErr iſt mit mir, darum
furchte ich mich nicht; was konnen
mir Menſchen thun?

7. Der HErr iſt mit mir, mir 1u
helffen; und ich will meine Luſt ſe—
hen an meinen Feinden.

3. Es iſt gut auf den HErrn ver—
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Menſchen.9. Es iſt gut auf den HErru ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf

Furſten.10. Alle Heyden umgeben mich:;
aber im Namen des HErrn will ich
ſie zerhauen.

ii. Sie umgeben mich allenthal
ben; aber im Namen des HErrn
will ich ſie zerhauen.12. Sie umgeben mich wie Ble
nen, ſie dampffen, wie ein Feuer in
Dornen; aber im Namen des
HErrn will ich ſie zerhauen.

1z. Man ſtoſſet mich, dab ich fal
len ſoll; aber der HErr hilft mir.

14. Der HErr iſt meine Macht,
und, mein Pſalm, und uiſt mein
Heil.iz. Man ſinget mit Freuden vom
Giege in den Hutten der Gerech—
ten: Dit Rechte des HErrn bthalt
den Sieg.

16. Die Rechte des Herrn iſter—
hohet; die Rechte des HErrn be—
halt den Sieg.17 Jch werde nicht ſterben, ſon
dern leben, und des HErrn Werck
verkundigen.

18. Der HERR uzchtiget mich
wohl; aber er giebet mich dem Tode
nicht.

19. Thut mir auf die Thore der
Gerechtigkeit, daß ich da hinein ge—
he, und dem HErrn daucke.

20. Das iſt das Thor des HErru;
die Gerechten werden da hinein
geheu.

21. Jch dancke dir, daß du mich
demuthigeſt, und hilffeſt mir.
22. Der Stein, den die Bauleute

verworffen, iſt zum Eeckſtein worden.
23. Das iſt vom HErrn geſche

hen, und iſt ein Wunder vor unſern
Augen.

24. Diß iſt der Tag, den der HErr
machet, laſſet uns freuen und fro—
lich darinnen ſeyn.

25. O HERR, hilf! o HERR,
laß wohl gelingen!

26. Gelobet jey, der da kommt
im Namen des HErrn; wir ſegnen.
euch, die ihr vom Hauſe des HErrn
ſeyd.27. Der HErr iſt GOtt, der uns

erleuchtet. Schmucket das Feſt
mit Mayen, biß an die Horner des
Altars.

28. Du biſt mein GOtt, und ich
dancke dir; mein GOTT, ich will
dich preiſen.

29. Dancket dem HErrn, denn
er iſt freundlich, uud ſeine Gute
wabret ewiglich.

Der 119. Pſalm.
Der Glaubigen gulden ABC.

1.5crnohl denen, die ohne Wandel
AV leben, die im Geſetz des

HErrn waundelu.
2. Wohl denen, die ſeine Zeu—

gniſſe halten, die ihn von gantzem
Hertzen ſuchen.

z. Denu
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z. Denn welche aufſeinen Wegen

wandeln, die thun kein Übels.
4. Du haſt geboten,fleißig zu hal

ten deine Befehle.
5. O daß mein Lebeun deine Rechte

mit gautzem Ernſt hielte!

und reden wider mich; aber dein
Knecht redet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt an deinen Zeug
niſſen, die ſind meine Raths-Leute,

25. Meine Seele liegt im Stau
be; ergvicke mich nach deinem

6. Wenn ich ſchaue allein auf Worte
deine Gebote, ſo werde ich nicht zu
Schanden.

26 Jch erzehle meine Wege, unddu erhoreſt mich; lehre mich deine

te.
7. IJch dancke dir von rechtem Rech

Hertzen, daß du mich lehreſt die
Rechte deiuer Gerechtugkeit.

8. Deine Rechte wiu ich halten,
verlaß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Weg uuſtraflich gehen? Wenn er
ſich halt nach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von gantzem
Hertzen: laß nich nicht fehlen dei—
ner Gebote.

ru. Ich behalte dein Wort in mei
nem Hertzen, auf daß ich nicht wider
dich ſundige.

12. Gelobet ſeyſt du, HERR, lth
re mich deine Rechte.
13. Jch will mit meinen Lippen er

iehlen alle Rechte deines Mundes.
14 Jch freue mich des Weges

deiner Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15. Jch rede, was du befohlen haſt,
und ſchaue auf deine Wege.

16. Jch habe Luſt zu deinen Rech
ten, und vergeſſe deiner Worte
nicht.

17. Thue wohl deinem Knechte,
daß ich lebe, und dein Wort halte.

is. Deffne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an deinem Geſetze.

19. Jch bin ein Gaſt auf Erden; ver
birge deine Gebote nicht vor mir.

20. Meine Seele iſt zermalmet
vor Verlangen nach deinen Rech—
ten alleieit.21. Du ſchilteſt die Stoltzen; ver
flucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

22. Wende von mir Schmach und
Verachtung: denu ich halte deine
Zeuguiſſe.

23. Es ſitzen auch dit Furſten,

27. Unterweiſe mich den Weg
a

deiner Befehle; ſo witt ich reden
von deinen Wundern.

28. Jch grame mich, daß mir das
Hertz verſchmachtet; ſtarcke mich
nach deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, nnd gonne mir dein Geſetz.

zo. Jch habe den Wea der Wahr
heit erwehlet; deine Rechte habe
ich vor mich geſtellet.

zi. Jch hange aun deinen Zeugniſ—
ſen, HErr, laß mich nicht zu Schanue
den werden.
z. Weun du mein Hertz troſteſt, ſo

lauffe ich den Weg deiner Gebote.

zz. Zeige mir, HERR, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahrt
biß ans Ende.

34. Unterweiſe mich, duß ich be
wahre dein Geſetz, und halte et von
gantzem Hertzen.

z5. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebotr; denn ich habe Luſt
dariu.

z6. Neige mein Hertz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Geitz.

37. Wende meine Augen ab, daß
ſie nicht ſehen nach unnutzer Lehre:;

ſondern ergvicke mich auf deinem
Wege.

38. Laß deinen Knecht dein Ge
bot feſtiglich fur dein Wort halten
daß ich dich furchte.

3z9. Wende von mir die Schmach,
die ich ſcheue; denn deine Rechte
ſind lieblich.

40. Giehe, ich beaehre deiner Be
fehle; ergoicke mich mit deiner Ge
rechtigkeit.

ai. HErr,
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41. HERR, laß mir deme Gnade

wiederfahren, deine Hulffe nach
deinem Worte.

42. Daß ich antworten moge mei
nem Laſterer; denn ich verlaſſe mich
auf dei Wort.

43. Und nimm ja nicht von mei
nem Munde das Wort der Wahr—
heit; denn ich hoffe auf deine
Rechte.

44. Jch will dein Geſctz halten
allewege immer und ewiglich.

45. Und ich wandele frolich; denn
ich ſuche deine Befehle.

46. Jch rede von deiunen Zeugniſ
ſen vor Konigen, und ſchame mich

nicht.
47. Und habe Luſt an deinen Ge

boten, und ſind mir lieb.
42 Und hebe meine Hande auf zu

deinen Geboten, die mir lieb ſind,
und rede von deinen Rechten.

49. Gedencke deinem Knecht au
dein Wort, auf welches du mich
laſſeſt hoffen.

50. Das iſt mein Troſt in meinem
Elende, denn dein Wort erqgvicket
mich.

51. Die Stoltzen haben ihren
Gpott an mir, dennoch weiche ich
nicht von deinem Geſttke.

52. HERR, wenn ich gedencke,
wie du von der Welt her gerichtet
haſt, ſo werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrannt uber die
Gottloſen, die dein Geſetz verlaſſen.

54. Deine Rechte ſind mein Lied
in meinem Hauſe.

55. HERR,., ich gedencke des
Nachts an deinen Namen, und
halte dein Geſetz.z6. Das iſt mein Schatz, daß ich

deine Befehlt halte.
57. Jch habe geſagt: HERR, das

ſoll mein Erbe ſeyu, daß ich deine
Wege halte.

58. Ich flehe vor deinem Auge
ſicht von gantzem Herzßen, ſey mir
tnadig nam deinem Wort.

59. Ich detrachte meine Wege,

und kehre meine Fuſſe zu deimen
Zeugninen.

6o. Ich eile, und ſaume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

61. Der Gottloſen Rotte berau—
bet mich; aber ich vergeſſe deines
Geſetes nicht.
62. Zur Mitternacht ſtehe ich auf,

dir zu dancken für die Rechte deiner
Gerechtigkeit.

oz. Jch halte mich iu denen, die
dich furchten, und deine Befehle
halten.

64. HErr, die Erde iſt voll deiner
Gute; lehre mich deine Rechte.

65. Du thuſt Gutes deinem Knech—
te, HErr, nach deinem Worte

66. Lehre mich heilſame Sitten
und Erkantniß, denn ich glaube
deinen Geboten.

67. Ehe ich gedemuthiget ward,
irrete ich; nun aber halte ich dein
Wort.68. Du biſt gutig und freundlich;
lehre mich deine Rechte.

69. Die Stoltzen erdichten Lugen
uber mich; ich aber halte von gan—
zem Hertzen deine Befehle.

70. Jhr Hertz iſt dicke wie
Schmeer; ich habe aber Luſt an
deinem Geietz.

71. Es iſt mir lieb, daß du mich
gedemuthiget haſt; daß ich deine
Rechte lerne.

72. Das Geſen; deines Mundes
iſt mir lieber, denn viel tauſend
Stuck Gold und Silber.

73. Deine Hand hat mich ge—
macht und bereitet; unterweiſe
mich, daß ich deine Gebote lerne.

74. Die dich furchten, ſehen mich,
und freuen ſich; denn ich hoffe auf
dein Wort.

75. HERR, ich weiß, daß deine
Gerichte recht find, und haſt mich
treulich aedemuthiget.

76 Deine Gnade muſſe mein
Troſi ſeyn, wie du deinem Kuecht

zugeſaget haſt.
77. Laß mir deine Barmhertzig

keit
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keit wiederfahren, daß ich lebe, benn
ich habe Luſt zu deinem Geſetz.

78. Ach: daß die Stoltzen muſten
zu Schanden werden, die mich mit
Lugen niederdrücken; ich aber rede
von deinem Befehl.

79. Ach! daß ſich muſten zu mir
halten, die dich furchten, und deine
Zeugniſſe kennen.80. Mein Hers bleibe rechtſchaf
fen in deinen Rechten, daß ich nicht
zu Schanden werde.

z1. Meine Seele verlanget nach
deinem Heil; ich hoffe auf dein
Wort.s2 Meine Augen ſehnen ſich
nach detnem Wort, und ſagen:
Wenn troſteſt dumich?

33. Denn ich bin wie eine Haut
im Rauche; deine Rechte vergeſſe
ich nicht.

84. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenu wilt du Gericht
halten uber meine Verfolger?

85. Die Stoltzen graben mir
Gruben, die nicht ſind nach deinem
Geſetze?

36. Deine Gebote ſind eitel W
Wahrheit. Sie verfolgen mich
mit Lugen; hilf mir!

87. Sie haben mich ſchier um—
bracht auf Erden; ich aber verlnſſe
deine Beſehle nicht.

38. Eravicke mich durch deine
Gnade, daß ich halte die Zeugniſſe
deines Mundes.

89. HERR, dein Wort bleibet
ewiglich, ſo weit der Himmel iſt.—

90. Deiue Wahrheit bleibet fur
und fur. Du haſt die Erde zuge—
richtet, und ſie bleibet ſtehen.

yn. Es bleibet taglich nach dei
nem Worte; denn es muß dir alles
dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht mein
Troſt geweſen ware; ſo ware i
vergangen in meinem Elende.

gz. Ich will deine Befehle nim
mermehr vergeſſen; deun du erqui
ckeſt mich damit.

94. Jch bin dein, hilt mir, denn
ich ſuche deine Befehle.

95. Die Gottloſen warten auf
niich, daß ſie mich umbringen, ich
aber mercke auf deine Zeugnifſe—

96. Jch habe alles Dinges ein
Ende geſehen; aber dein Gebot
wahret.

97. Wie habe ich dein Geſetz ſo
lieb! taglich rede ich davon.

98. Du macheſt mich mit deinem
Gebot weiſer, denn meine Feinde
ſind: Denn es iſt ewiglich mein
Schatz.

995. Jch bin gelehrter, denn alle
meine Lehrer, denn deine Zeugniſſe
ſind meine Rede.

too. Jch bin kluger, denn die Al
ten, denn ich halte deine Befehle.

1oi. Jch wehre meinem Fuß alle
boſe Wege, daß ich dein Wort halte.

1o2. Jch weiche nicht von deinen
Rechten, denn du lehreſi mich.

103. Dein Wort iſt meinem
Munde ſuſſer, denn Honig.

104. Dein Wort machet mich
klug, darum haſſe ich alle falſche

ege.1o5. Dein Wort iſt meines Fuſ
ſes Leuchte, und ein Licht auf mei
nem Wege.106. Jch ſchwore, und wills hal

ten, daß ich die Rechte deiner Ge
rechtigkeit halten will.

107. Jch bin ſehr gedemuthiget:
HErr, erqpicke mich nach deinem
Wort.1o8. Laß dir gefallen, HErr, das
willige Opffer meines Rundes, und
lehre mich deine Rechte.

109. Jch trage meine Seele im
mer in meinen Handen, und ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

110. Die Gottloſen legen mir
Stricke; ich aber irre nicht von

ch deinem Befthl.
ixi. Deine Zeugniſſe ſind mein

ewiges Erbe, denn ſie ſind meines
Hertzens Wonne.

un. Jch neige mein Hertz, zu
thun
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thun nach deinen Rechten immer
und ewiglich.
itz. Jch haſſe die Fladder-Geiſter,

und liebe dein Geſetz.
114. Du biſt mein Schirm und

Schild, ich hoffe auf dein Wort.
1tz. Weichet von mir, ihr Boß

hafftigen; ich will halten die Gebo
te meines GOttes.

116. Erhalte mich durch dein
Wort, daß ich lebe; und laß mich
nicht zu Schanden werden uber
meiner Hoffitung.

117. Gtarcke mich, daß ich geneſe,
ſo will ich ſtets meine Luſt haben an
deinen Rechten.
118. Du jertritteſt alle, die deiner

Rechte fehlen; denn ihre Trugerey
iſt eitel Lugen.
119. Du wirffeſt alle Gottloſen auf

Erden weg, wie Schlacken; darum
liebe ich deine Zeugniſſe.

120. Jch furchte mich vor dir, daß
mir die Haut ſchauert, und entſetze
mich vor deinen Rechten.

12i Jch balte uber dem Recht
und Gerechtigkeit; ubergieb mich
nicht denen, die mir wollen Gewalt
thun.122. Vertritt du deinen Kuecht,

und troſte ihn, daß mir die Stoltzen
nicht Gewalt thun.

123. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Heil, und nach dem
Wort deiner Gerechtigkeit.

124. Handele mit deinem Knecht
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Jch bin dein Knecht, unter—
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.

1as. Es iſt Zeit, daß der HErr
darzu thue; ſie haben dein Geſetz
ierriſſen.

127. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold, und uber fein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befthle; ich haſfe allen fal
ichen Weg.

129. Deine Zeuguiſſe ſind wun

derbarlich, darum halt ſie meine
Geele.

130. Weutt dein Wort offeunbar
wird, ſo erfreuet es, und machet klug
die Einfaltigen.

131. Jch thue meinen Mund auf,
und begehre deine Gebote; denn
mich verlanget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſen
mir gnadig, wie du pflegeſt zu thuu
denen, die deinen Namen lieben.

133. Laß meinen Gang gewiß ſeyn
in deinem Wort; und laß kein Un—
recht uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Men—
ſchen Frevel, ſo will ich halten deme

Vefehle.135. Laß dein Autlitz leuchten uber

deinen Kuecht, und lehre mich deiue
Rechte.

136. Meine Augeun flieſſen niit
Waſſer, daß man dein Geſetz nicht

halt.
137 HERR, du biſt gerecht, uud

dein Wort iſt recht.
138. Du haſt die Zeugniſſe deiner

Gerechtigkeit, und die Wahrheit
hart geboten.

139. Jch habe mich ſchier zu todte

geeifert, daß meine Widerſncher
deiner Worte vergeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelau
tert, und dein Knecht hat es lieb.

141. Jch bin gering und verach
tet; ich vergeſſe aber nicht deines
Befehls.

142. Deine Gerechtigkeit iſt eine
ewige Gerechtigkeit, und dein Ge
ſetz iſt Wahrheit.

143. Augſt und Noth haben michtroffen; ich aber habe Luſt an deinen

Geboten.
144. Die Gerechtigkeit deiner

Zeuguiſſe iſt ewig;unterweiſt mich,
ſo lebe ich.

145. Jch ruffe vot gantzem Her
ten: Erhore mich, HErr, daß ich
deine Rechte halte.

146. Jch ruffe zu dir, hilf mir, daß
ich deine Zeugniſſe halte.

147. Jch
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147. Jch komme fruhe und ſchreye,

auf dein Wort hoffe ich.
148. Jch wache fruhe auf, daß ich

rede von deinem Wort.
149. Hore meine Stimme nach

deiner Guade; HErr, erquvicke mich
nach deinen Rechten.

150. Meine boßhafftigen Verfol
ger wollen mir zu, und ſind ferne
von deinem Geſetz.

151. HErr, du biſt nahe, und deine
Gebote ſind eitel Wahrheit.

152.. Zuvor weiß ich aber, daß du
deinn Zeugniſſe ewiglich gegrundet
haſt.

153. Giehe mein Elend, und er—
rette mich: Hilf mir aus, deun ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

154. Fuhre meine Sache, und
erloße mich: Erquicke mich durch
dein Wort.

155. Das Heil iſt ferue von den
Gotiloſen; denn ſie achten deiner
Rechte nicht.

156. HErr, deine Barmhertzigkeit
iſt groß; erqvicke mich nach deinen

Rechten.
15.7. Meiner Verfolger und Wi

deriacher iſt viel; ich weiche aber
nicht von deinen Zeuaniſſen.

151z. Jch ſehe die Verachter, und
thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

1539. Siehe, ich liebe deine Be
fehle; HERR, erqguicke mich nach
dein er Gnade.

16.0. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit; alle Rechte detner Ge—
rechtugkeit wahren ewiglich.

162. Die Furſten verfolgen mich
ohne Urſach; und mein Hertz furch—
tot ſich vor deinen Worten.

162. Jch freue mich uber deinem
Wort, wie einer, der eige groſſe
Beute krieget.

16z. Lugen bin ich gram, und ha
be Gr euel daran; aber dein Geſetz
habe ich lieb.

164. Jch lobe dich des Tages ſie
ben mal, um der Rechte willen
deiner Gerechtigkeit.

165. Groſſen Frieden haben, dit
dein Geſetz ueben, und werden nicht
ſtraucheln.
166. HErr, ich warte auf dein Heil,

und thue nach deiunen Geboten.167. Meine Seele hält deine
Zeugniſſe, und liebet ſie faſt.

168. Jch halte deine Befehle, und
deine Zeugniſſe: denn alle meine
Wege ſind vor dir.

169. HErr, laß meine Klage vor
dich kommen; unterweiſe mich
nach deinem Wort.

170. Laß mein Flehen vor dich
kommen; errette mich nach deinem

Wort.
171. Meine Lippen ſollen loben,

wenn du mich deine Rechte lehreſt.
172. Meine Zunge ſoll ihr Ge

ſprach haben von deinem Worte;
denn alle deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſte
hen; denn ich habe erwehlet deine
Befehle.

174. HErr, mich verlanaet nach
deinem Heil, und habe Luſt an dei
nem Geſtetze.

175. Laß meine Seele leben, daß
ſie dich lobe, und deine Rechte mit
helffen.

176. Jch bin wie ein verirret und
verlonren Schaaf, ſuche deinen
Knecht, denn ich vergeſſe deinet
Gebote nicht.

Der 120. Pſalm.
Vom heiligen Wandel.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Ech ruffe zu dem HErrn in meiner
Noth; und er erhoret mich.

2. HErr, errette meine Seele don
den Lugen-Maulern, und von den
falſchen Zungen.

z. Was kan dir die falſche Zunge
thun, und was kan ſie ausrichten?

4. Sie iſt wie ſcharffe Pfeile eines
Starcken, wießeuer inWacholdern.

5. Wehe mir, daß ich ein Fremd
ling bin unter Meſech; im muß
wohnen unter den Hutten Kedar.

6. Es
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6. Es wird meiner Seelen lauge,

zu wohnen bey denen, die den Fiie—
den haſſen.

rJJch halte Friede; aber wennich rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der 121. Pſalm.
Von der gottlichen Obhut.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Eech hebe meine Augen anf zu den
J Bergen, von welchen mir Hulffe

komnit.
2 Meine Hulffe kommt vom

HErru, der Himmel und Erde ge
macht hat;

z. Er wird deinen Fuü nicht glei—
ten laſſen; und der dich behutet,
ſchlafet nicht.4. Giehe, der Huter Jſrael ſchla
fet noch ſchlummert nicht.

5. Der HErr bebutet dich, der
HErr iſt dein Schatten über deiner
rechten Hand.

6. Daß dich des Tages die Sonne
nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.

7. Der HErr behute dich fur al
lem Ubel, er behute deine Seele.

8. Der HErr behute deinen Aus
gang und Eingang von uun an biß
in Ewigkeit.

Der 122. Pſalm.
Ein Lied der Glaubigen.

1. Ein Lied Davids, im hohern
Chor.

Cxch freue mich deß, das mir ge
D redt iſt, daß wir werden in das
Hauß des HErrn gehen.

2. Und daß unſereFuſſe werden ſte
hen in deinen Thoren, Jeruſalem.

z. Jeruſulem iſt gebauet, daß es
eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.

4. Da die Stamme hiuauf gehen
ſollen, nemlich die Stamme des
HErru, uiu predigen dem Volck
Jſrael, zu dancken dem Namendes HErr

Hul.5. Deun daſelbſt ſitzen die Stuhle
tum Gericht, die GStuhle des Hau
ſes Davids.

V 191 4

194

6. Wuuſchet Jeruſalem Gluck:
Es müuüſſe wohl gehen denen, die
dich lieben.

7. Es muſſe Friede ſeyn inwendig
in deinen Mauren, und Gluck in
deitten Puallaſten.

s. Um meiner Bruder und
Freunde willen, will ich dir Friede
wunſchen.

5. Um des Hauſes willen des
HErrn, unſers GOttes, will ich
dein Beſtes ſucheu.

Der 123 Pſalm.
Vom Hauſe GOttes.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Sch hebe meine Augen auf zu dir,
J der du im Himmiel ſitzeſt.

J2. SGiehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Her
ren ſehen; wie die Augen der Magd
auf die Haude ihrer Frauen: Alſo
ſehen unſere Augen auf den HErrn,
unſern GOKCT, biß er uns guadig
werde.

3. Sen uuns gunadig, HErr, ſey
uns gnadig: deun wir ſind ſehr voll
Verachtung.

4. Sehr voll iſt unſere Seele, der
GStoltzen Spott, und der Hoffartigen
Verachtung.

Der 124. Pſalm.
In groſſer Kirchen-Geſahr.

i. Ein Lied Davids, im hoheru
Chor.
cerzo der HErr nicht bey uns ware,
AV ſo ſage Jſtael:

2. Wo der HErr nicht bev uns
ware, wenn die Menſchen ſich widet
uns ſetzen;

z. Go verſchlungen ſie uns lebeu
dig. Wenn ihr Zorn uber uns er
grimmete;

4. So erſauffete uns Waſier
Strome gieugen uber unſere Seele.

5. Es gieugen Waſſer allzuhoch
uber unſere Seele.

G. Gelobet ſey der HErr, daß er
uns nicht giebt zum Raub in ihre
Zahne.

7. Un
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7. Unſere Seele iſt entronnen,

wie ein Vogel dem Strick des
Voglers; der Strick iſt zerriſſen,
und wir ſind los.

3.!luſere Hulffe ſtehet im Namen

des HErrn, der Himmel und Erde
gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
Vom gottſeligen Regiment.

1. Ein Lied im hohern Chor.
CHiie auf den HErrn boffen, dit

werden nicht fallen, ſondern
ewiglich blieiben, wie der Berg
dion.2. Um Jeruſalem her ſind Berge,
und der HErr iſt um ſein Volck her,
von nun an biß in Ewigkeit.

z Denn der Gottloſen Scepter
wird nicht bleiben uber dem Hauf—
lein der Gerechten, auf daß die Ge—
rechtenihre Hand nicht ausſtrecken
zur Ungerechtigkeit.

4. HErr, thue wohl den guten
uud fromnmien Hertzen.

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Weae, wird der HERR
wegtreiben mit den Ubelthatern;
aber Friede ſey uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.
Von der Trubſal.

1. Ein Lied im hohern Chor.

Sjſenn der HERR die Gefan
geneu Zivn erloſen wird, ſo

werden wir ſeyn wie die Trau—
mendbe.

Denn wird unſer Mund vollLachens, und unſere Zunge voll
Ruhmens ſeyn. Da wird man ſa—
gen unter deu Heyden: Der HErr
hat Groſſes an ihnen gethan.

3. Der HErr hat Groſſes an uns
gethan, deß ſind wir frolich.

4. HErr, wende unſer Gefangniß,
wie du die Waſſer gegen Mittag
treckneſt.

5. Die mit Thranen ſaen, werden
mit Freuden erndten.

6. Gie gehen hin, und weinen,
nud tragen edlen Saamen, und
kommen mit Freuden, und briugen
ihre Garben.

Der 127. Pſalm.
Vom Hauß-Stand.

1. Ein Lied Salomo im hohern
Ehor.
Ino der HERR nicht das Hauß

bhauet, ſo arbeiten umſonſt,
die daran bauen. Wo der HERR
nicht die Stadt behutet, ſo wachtt
der Wachter umſonſt.

2. Es iſt umſonſt, daß ihr fruhe
aufſtebet, und hernach lange ſitzet/
und eſſet euer Brod mit Sorgen:
denn ſeinen Freunden giebt ers
ſchlafend.

z. Siehe, Kinder ſind eine Gabe
des HErrn, und Leibes-Frucht iſt
ein Geſchencke.

4. Wie die Pfeile in der Hand ei
nes Starcken; alſo gerathen die
jungen Knaben.

5 Wohl dem, der ſeinen Kocher
derſelben voll hat, die werden nicht
zu Schanden, wenn ſie mit ihren
Feinden handeln im Thor.

Der 128. Pſalm.
Vom Ehe-Stand.

1. Ein Lied im hohern Chor.
gergohl dem, der den HERRN
AV furchtet, und aufſeinen We
gen gehet.

2. Du wirſt dich nahren deiner
Hande Arbeit; wohl dir, du haſt es
gut.

z. Dein Weib wird ſeyn, wie ein
fruchtbarerWeinſtock um dein Hauf
herum, deine Kinder, wie die Oel
zweige um deinen Kiſch her.

4. Siehe, alſo wird geſegnet der
Naun, der den HErrn furchtet.

5. Der HERR wird dich ſegnen
aus Zion, daß du ſeheſt das Gluck
Jeruſalem dein Lebenlang.

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kin
der; Friede uber Jſpael. Der
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Der 129. Pſalm.
Vou den Feinden.u. Ein Lied im hohern Chor.

EGtie haben mich offt aedranget
von meiner Jugend auf, ſo ſage

Jſrael.
2. Gie haben mich offt gedrauget

von meiner Jugend auf, aber ſie ha
ben mich nicht ubermocht.

3. Die Pfluger haben auf meinem
Kucken geackert, und ihre Furchen

lans atzogen.
4. Der HErr, der gerecht iſt, bat

der Gottloſen Seüte abgehauen.
5. Ach! daß muſten zu Schanden

wherden, und jzurucke kehren alle, die
Zion gram ſind.

6. Ach! daß ſie muſten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, welches
verdorret, ehe man es ausraufft.

7. Von welchem der Schnitter
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll.

3. Uund die voruber gehen, nicht
ſvrechen: Der Seegen des HErrn
ſey uber euch, wir ſegnen euch im
Namen des HErrn.

Der 130. Pſalm.
Von der Beichte.

1. Ein Lied im hohern Chor.

ſlus der Tiefen ruffe ich, HERR,
iu dir.

»Herr, hore meine Stimme,
laß deine Ohren mercken auf die

Gtimme meines Flehens.
z. So du wilt, HErr, Gunde zu

rechnen, HErr, wer wird beſtehen?
4. Denun ben dir iſt die Vergebung,

„dbaf mau dich furchte.
5 Jch harre des HErrn, meineGeele harret, und ich hoffe auf ſein

Wort.
6. Meine Seele wartet auf den

HErrn, von einer Morgenwache biß
aur andern.

7. Jſrael heffe auf den HErrn,
denn ler dem HErrn iſt die Guade,
und viel Erliſung bey ihm.

3. Und er wird Jſrael erloſen aus
ullen ſeinen Suuden.

Der 131. Pſalm.
Vom gemeinen Leben.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor.
Sdrr, mein Hertz iſt nicht hof—

fartig, und meine Auaen ſind
nicht ſtoli, und wandele nicht in
groſſen Dingen, die mir zu hoch
ſind.

2. Wenn ich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete, ſo ward metue
Seele entwohnet, wie einer von ſei—
ner Mutter entwohnet wird.

z. Jfrael hoffe auf den HErrn,
von nun an biß in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
Vom Wandei der Giubigen.
1. Ein Lieb im hohern Chor.

ſKedencke, HErr, an David, und
 an alle ſein Leiden2. Der dem HERNon ſchmur,
und gelobte dem Machtigen Ja—
cobs.

z. Jch will nicht in die Hutte mei
nes Hauſes gehen, uoch mich aufs
Lager meines Bettes legen.

4. Jch will meine Augen nicht
ſchlaſen laſſen, noch meine Augeun—
lieder ſchlumnern.

z. Biß ich eine Statte fiude fur
den HErrn, zur Wohnung dem
Nachtigen Jacobs.

6. Siehe, wir horan von ihr in
Ephrata, wir haben ſie funden auf
dem ſeelde des Waldes.

7. Wir wollen in ſeine Woknung
gehen, und aubeten vor ſeinem
Fußſchemel.

8. HErr, mache dich auf zu deiner
Ruhe, du, und die Lade deiner
NMacht.

9. Deine Prieſter laß ſich kleiden
mit Gerechtinkeit, und deine Heili—
gen ſich freuen.

10 Nimiun unicht weg das Reai—

72 ment



84 Der 132. 133. 134. 135. Pſalm.
ment deines Geſalbten, um deines
Knechte Darids willen.

11. Der HErr hat David einen
wahren Eyd geſchworen; daven
wird er ſich nicht wenden: Jch will
dir auf deinen Stuhl ſetzen die
Frucht deines Lribes.12. Werden deine Kinder meinen
Bund balten, und mein Zeugautß,
das ich ſie lebren werde, ſo ſollen
auch ihre Kinder auf deinem Stuhl
ſitzen ewialich.

13. Denn der HErr hat Zion
erwehlet, und hat Luſt daſelbfi zu
wohbnen.

14. Diß iſt meine Ruhe ewiglich,
hie willich wohnen, denn es getallt
mir wohl.

15. Jch will ihre Speiſe ſegnen,
und ihren Armen Brods genug
geben.

rc. Jhre Prieſter will ich mit Heil
kleiden; und ihre Heiligen ſollen
frolich ſenn.D ſellſt ſoll aufgehen das Horn
17. 6Davids: ich habe meinem Geſalb- h

ten eine Leuchte zugerichtet.
18. Seine Feinde will ich mit

Schanden kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine Crone.

Der 133. Pſalm.
Vom Wandel der Kirchen-Lehrer.

1. Ein Lied Davids, im bohern
Chor.
Sdiehe, wie fein und lieblich iſts,

dasß Bruder eintrachtig bey
einander wohnen.

2. Wie der koſtliche Balſam iſt,
der vom Haupt Aaron herab fleußt
in ſeinen gantzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kleid.

z. Wie der Thau, der von Her
mon herab fallt auf die Berae Ziou.
Denn daſelbſt verheiſſet der HErr
Seegeti uund Leben immer und
ewiglich.

Der 134. Pſalm.
Vom Nachtlichen Gottesdienſt.

1. Ein Lied im hohern Chor.
ESwiehe, lobet den HErrn, alle

Knechte des HErru, die ihr
ſtehet des Nachts im Hauſe des
HErrn.2. Hebet eure Hande auf im Hei
ligthum: und lobet den HErrn.

z. Der HErr ſegne dich aus Zion,
der Himmel und Erden gemacht
bat.

Der 135. Pſalm.
Vom Taglichen Gottesdienſt.

1. Halleluja.
Cobet den Nameu des HErrn;

lobet, ihr Knechte des HEtrn.
2. Die ihr ſtehet im Hauſe des

HErrn, in den Hofen des Hauſes
unſers GOttes.

z. Lobet den HErrn, denn der
HErr iſt freundlich;: lobſinget ſei
nem Namen, deun er iſt lieblich.
—4. Deun der HErr hat ihm Jacob
erwehlet, Jſrael zu ſeinem Eigen
t um.z. Denn ich weiß, daß der HErr
groß iſt, und unſer HErr.vor allen
Gottern.

6. Alles, was er will, das thut er,
im Himmel, auf Erden, im Meer,
und in allen Tiefen.

7. Der die Wolcken laſſet aufge
hen vom Ende der Erden, der die
Blitzen ſamt dem Regen machet, der

den Wind aus heimlichen Oertern
kommeun laſſet.

8. Der die erſten Geburten ſchlug
in Egypten, beyde der Menſchen
und des Vieher.

9. Und ließ ſeine Zeichen und
Wunder kemmen uber dich, Egy—
ptenland, uber Pharas und alle ſeiue
Knechte.

10. Der vielVolckez ſchlug, und
todtete machtige Koönige.

1r. Sihon, der Amoriter Konig,
und Og, den Konig zu Baſan, und
alle Konigreiche in Cauaan.

12. Und gab ihr Land zum Erbe,
zum Erbe ſeinem Volck Jſrael.

1z. HErr/
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13. HERR, dein Name wahret
ewiglich; dein Gedachtniß, HErr,
wahret fur und fur.

14. Denn der HERR wird ſein
Volck richten, und ſeinen Knech—
ten gnadig ſeyn.

15. Der Heyden Gotzen ſind Sil—
ber und Gold, von Menſcheuhat
den gemacht.

16. Sie haben Mauler, und reden
nicht; ſie haben Augen, und ſehen
nicht.

iy. Sie haben Ohren, und horen
nicht; auch iſt kein Odem in ihrem
Munde.

18. Die ſolche machen, ſind gleich
Alſo, alle, die anf ſolche hoffen.

19. Das Haus Jfrael lobe den
HErrn; lobet den HErrn, ihr
vom Hauſe Aaron.

D2o. Ihr vom HauſeLevi, lobet den
HErrn; die ihr den HErrn furch
tet, lobet den HErrn.
21. Gelobet ſey der HErr aus

Zion, der iu Jeruſalem wohuet,
Halleluja.

Der 136. Pſalm.
Anweiſung der Gemeine zum hei—

ligen Wandel.
cgJancket dem HErrn, denn er

iſt freundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.

2. Daucket dem GOCT aller
Gotter, denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

z. Dancket dem HErrn aller
Herren, denun ſeine Güte wahret
twiglich.

4. Der groſſe Wunder thut al—
leine, denn ſeine Gute wahret
ewiglich.5. Der die Himmel ordeutlich
vemacht hat, denn ſeineGute wah
ret ewiglich.

6. Der die Erde aufs Waſſer aus
gebreitet hat, deun ſeine Gute wah

Iret ewiglich.
7. Der groſſe Lichter gemacht hat,

denn ſeine Gute wahrtt ewiglich.

8. Die Sonne, dem Tage vor—
zuſtehen, deun ſeine Gute wahret
ewiglich.

5. Den Mond und Sterue, der
Nacht vorzuſtehen, denn ſeine Gü—
te wahret ewiulich.

10. Der Egppten ſchlug an ihren
erſten Geburten, denn ſeine Gute
wahret ewiolich

it. Und fuhrete Jſrael heraus,
deun ſeine Gute wahret ewiglich.

12. Durch machtige Haud und
ansgerecktem Arm, deun ſeineGute
wahret ewiglich.

13. Der das Schilf Meertheilete
in iwey Theile, denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

14. Und ließ Jſrael durchhin ae
hen, deun ſeine Gute wahret ewig
lich.

15. Der Pharao und ſein Heer
ins Schilf-Meer ſtieß, denn ſeine
Gute wahret ewialich,

16. Der ſein Vorck fukrete durch
die Wuſte, denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

17. Der groſſe Konige ſchlug,
denn ſeine Gute wahret ewiulich.

18. Und erwuraete machtige Ko-
nige, denn ſeine Gute wahret ewig
lich.

19. Sihon, der Amoriter Konig,
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

20. Und Og, den Konig zu Ba
ſan, deun ſeine Gute wahret ewig
lich.

21. Und aab ihr Land zum Erbe
deun ſeine Gute wahret ewiglich.

22. Zum Erbe ſeinem Kuechte
Jſrael, deun ſeine Gute wahret
ewiglich.

„z. Deun er gedachte an uns, da
wir untergedrucket waren, denn ſei
ne Gute wahret ewiglich.

24. Und erloſete uus von unſern
Feinden, denn ſeiue Gute wahret
ewiglich.

25. Der allem Fleiſche Speiſe
giebt, denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

26. Dan
853
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26. Dancket dem GOTT vomHimmel, denn ſenie Gute wahret

ewiglich,
Der 137. Pſalm.

Vom Wandel der Glaubigen im
Gefanguiß.

gtn den Waſſern zu Babel ſaſſen
—Lo wir, und weineten, wenn wir au
Zion gedachten.

2. Unſere Harfen hiengen wir an
die Weiden, die drinuen ſind.

3. Deun daſelbſt hieſſen uns ſin
gen, die uns gefangen hielten, und
in unſein Hertzen frolich ſeyn: Lie
ber, ſinget uns ein Lied von Zion.

4. Wie ſolten wir des HErrn Lied
fingen im ſremden Laude?

c. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,
ſo werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunge muſſe an mei
nem Gaumen kleben, wo ich dein
nicht gedencke, wo ich nicht laſſe
Jeruſalem meine hochſte Freude
ſeyn.

7. HErr, gedencke der Kinder
Edom, am Tage Jeruſalem, die da
ſagen: Rein abe, rein abe, biß auf
ihren Boden.

3. Du verſtorte Tochter Babel,
wohl dem, der dir vergelte, wie du
uns gethan haſt

wW9. Wohl dem, der deine junge

Kinder nimmt, uund zerſchmettert
ſie an den Stein.

Der 128. Pſalm.
Vom hiiligen Wandel in der Angſt.

1. Ein Pſalm Davids.
Cch dancke dir von gantzem Her——en, vor den Gottern will ich dir
lobſingen.

»Ich will anbeten zu deinemheiligen Tempel, und deinem Na—
men dancken, um deiner Gute und
Treue; denn du haſt deinen Namen
uber elles herrlich genmcht, durch
dein Vrort.

3. Wenn ich dich anruffe, ſo er—
hore mich, und gieb meiner Seele
groſſe Krafft.

4. Es dancken dir, HErr, alle
Konige auf Erden, daß ſie horen das
2Wort deines Mundes.

5. Und ſingen auf den Wegen des
HErrn, daß die Ehre des HErrn
groß ſey.

6. Denn der HErr iſt hoch, und
ſiehet auf das Niedrige, und kennet
den Stoltzen von ferne.

7. Wenn ich mitten in der Angſt
wandele, ſo erqvickeſt du mich, und
ſtreckeſt deine Hand uber den Zorn
meiuer Feinde, und hilffeſt mir mjt
deiner Rechten.

8. Der HErr wirds ein Ende ma
chen um meinet willen. HErr, dei
ne Güte iſt ewig, das Werck deiner
Hunde wolteſt du nicht laſfſfen.

 Der 139. Pſalm.
Gewiſſens-Prufung.

1. Ein Pſalm Dapids, vorzuſin
gen.
NErr, du erforſcheſt mich, und

kenneſt mich.
»gJch ſitze oder ſtehe auf, ſo weiſ

ſeſt du es: du verſteheſt meine Ge

danecen von ferne.
z. Ich gehe oder liege, ſo biſt du

um mich, und ſieheſt alle meine
ege.4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort auf

meiner Zunge, das du, HErr, nicht
alles wiſſtſt.

5. Du ſchaffeſt es, was ich vor oder
hernach thue, und halteſt deine
Hand uber mir.6. Solches Erkantniß iſt mir iu
wuuderlich und zu hoch, ich kans
nicht begreiffen.

7. Wo ſoll ich hingehen vor dei
nem Geiſt, und wo ſoll ich hinflie hen
vor deinem Angeſicht?

z. Fuhre ich gen Himmel, ſo biſt
bu da; bettete ich mir in die Holle,
ſiehe, ſo biſt du auch da.

g. Rahme ich Flugel der Mor
genrothe, und bliebe am auſſerſten

Meer;
10. So
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10. So wurde mich doch deine

Hand daſelbſt fuhren, und deine
Rechte mich halten.

ti. Sprache ich: Finſterniß mo
gen mich decken; ſo muß die Nacht
auch licht um mich ſeyn.

1a2. Denn auch Fiuſterniß nicht
ſinſter iſt bey dir, und die Nacht
leuchtet wie der Tag; Finſterniß
iſt wie das Licht.

13. Denn du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt; du wareſt uber
mir im Mutterleibe.

14. Jch dancke dir daruber, daß ich

wunderbarlich gemacht bin; wun—
derbarlich ſind deine Wercke, und
das erkenuet meine Seele wohl.

18. Es war dir mein Gebeine nicht

verholen, da ich im Verborgen ge—
macht ward, da ich gebildet ward
unten in der Erde.

16. Deine Ausen,ſahen mich, da
ich nech unbereitet war; und wa—
ren alle Tage auf dein Buch ge—
ſchrieben, die noch werden ſolten,
und derſelben keiner da war.

17. Aber wie koſtlich ſind vor mir,
GOtt, deine Gedancken! Wie iſt
ihrer ſo eine greſſe Summa!
1s. Solte ich ſie zehlen, ſo wurde

ihrer mehr ſeyn, denn des Sandes.
Wenn ich aufwache, bin ich noch
ben dir.19. Ach GOTC: daß du todteteſt
die Gottleſen, und die Blutgierigen
von dir weichen muſten.

20. Denn ſie reden von dir laſter
lich; und deine Feinde erhebeu ſich
ohne Urſach.

zi Jch haſſe ja, HErr, die dich
haſſen, und verdreußt mich auf ſie,
daß ſie ſich wider dich ſetzen.

22. Ich haſſe ſie im rechten Ernſt;
barum ſind ſie mir feind.

23. Erforſche mich, GOTT, und
erfahre mein Hertz; prufe mich,
und erfahre, wie ichs meyne.

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem
Wege bin, und leite mich auf ewi
gem Wege.

Der 140. Pſalm.
Der Glanbigen Wondel bey denen

Fall-Stricken.
1. Ein Pfalm Davibs, vorzuſin

gen.
2. 5. rrette mich, HERR, von den

S boſen Meunſchen, behute mich
vor den freveln Leuten,

z. Die Boſes gedencken in ihren
Hertzen, und tanlich Krieg erregen.

4. Sie ſcharffen ihre Zunge wit
eine Schlauge; Ottern-Gifft iſt un—
ter ihren Lippen, Sela.

5. Bewahre mich, HErr, vor der
Hand der Gottloſen; behbute mich
vor den freveln Leuten, die meinen
Gang gedeucken umzuſtoſſen.

6. Die Hoffartigen legen mir
Strieke, und breiten mir Seile aus
zum Netze, und ſtellen mir Fallen
au den Weg, Sela.

7 Ich aber ſage zum HErrn: Du
vbiſt mein GOtt; HErr, vernimm
die Stimnie meines Flehens.

8. HErr HErr, mieine ſtartke
Hulffe, du beſrhirmeſt niein Haurt
zur Zeit des Streits.9. HErr, laß dem Gottloſen ſei—
ne Bepterde nicht; ſtarcke ſeinen
Muthwillen nicht; ſie mochten ſichs
erheben, Sela.

10. Das Ungluck, davon meine
Feiude rathſchlagen, muſſe auf ih
ren Kopf fallen.1r. Er wird Strahlen uber ſie
ſchutten; er wird ſie mit Fener ttef
in die Erde ſchlagen, daß ſie nim
mer nicht aufſtehen.

12. Ein boſes Maul wird kein
Gluckhaben auf Erden; ein frevel
boſer Meuſch wird verjaget und ge—
ſturtzet werden.

1z3. Deum ich weiß, daß der HErr
wird des Elenden Sache und der
Armen Recht ausfuhren.

14. Auch werden die Gerechten
deinem Namen dancken; und die
Frommen werden vor deinem An—
geſicht bleiben.

S 4 Der
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Der 141. Pſalm.

Wandel der Glaubigen bey dem
Lehren.

1. Ein Pfalm Davids.
GeErr, ich ruffe zu dir, eile zu

uir; vernimm meine Stim—
me, wenn ich dich anruffe.

2. Nein Gebet muſſe vor dir tu—
gen, wie ein Rauch-Opfer; meiner
Hande Aufheben, wie ein Abend—
Dofer

3. HErr, behute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neiae mein Hertz nicht auf
etwas Boſes, ein aottlo! Weſen zu
fuhren mit den Ubelthatern, daß
ich nicht eſſe von dem, das ihnen
geliebet.

5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtrafe mich, das
wird mir ſo wohl thun, als ein Bal
ſam auf meinem Haupte; deun ich
bete ſtets, daß ſie mir nicht Schaden
thun.

6. Jhre Lehrer muſſen geſturtzet
werden uber einen Felß: ſo wird
man denn meine Lehre horen, daß
ſie lieblich ſey.

7. Unſere Gebeine ſind zekſtreuet
biß zur Holle, wie einer das Laud
zerreiſſet und zerwuhlet.

8. Denn auf dich, HErr, HErr,
ſehen meine Augen, ich traue auf
dich; verſtoſſe meine Seele nicht.

9. Bewahre mich vor dem Stri—
cke, den ſie nur geleget haben, und
vor der Falle der Ubelthater.

10. Die Gottloſen muſſen in ihr
eigen Netz ſallen mit einander; ich
aber immer voruber gehen.

Der 142. Pſalm.
Vom heiligen Wandel in der See—

len. Noth.
1. Eine Unterweiſung Davids, zu

beten, da er in der Hole war.
2. Ich ſchreye zum HErrn mitJ meiner Stimme;: ich flehe
dem HErrn mit meiner Stimme.

z. Jch ſchutte meine Rede vor—
ihm aus, und zeige an vor ihm meine

Noth.4. Wenn mein Geiſt in Aengſten
iſt, ſo nimmſt du dich meiner an, ſie

legen mir Stricke auf dem Wege,
da ich auf gehe.5. Schaue zur Rechten, und ſiehe,

da will mich niemand kennen; ich
kann nicht entfliehen, niemand
nimmt ſich meiner Seele an.

6. HErr, zu dir ſchreye ich, und
ſage: Du biſt meine Zuverſicht,
mein Theil im Lande der Lebeu
digen.

7. Mercke auf meine Klage, deun
ich werde ſehr geplaget; errette
mich von meinen Verfolgern, denn
ſie ſind mir zu machtig.

3. Fuhre meine Seele aus dem
Kercker, daß ich dancke deinem
Namen. Die Gerechten werden
ſich zu mir ſammlen, wenn du mir
wohl thuſt.

Der 143. Pfalm.

Ju Todes-Noth.
1. Ein Pſalm Dabids.

HeErr, erhore mein Gebet, ver
 ninim mein Flehen, um deiner
Wahrheit willen; erhore mich, um
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Oericht mit
deinem Knecht; denn vor dir iſt
kein Lebendiger gerecht.

z. Denn derFeind verfolget meineSeele, und zerſchlaget mein Le

ben ju Boden; er leget mich ins
Finſtere, wie die Todten in der
Weltc.4. Und mein Geiſt iſt in mir ge
angſtet; mein Hertz iſt mir in mei—
neni Leibe verzehret.

5 Jch gedencke au die vorigen
Zeiten, ich rede von allen deinen
Thaten; und ſage von den Wercken
deiner Hande.

Jch breite meine Hande aus
iu

J



Der 144. 145. Pſalm: 39
iu dir, meine Geele durſtet nach dir,
wie ein durres Land, Sela.

7. HErr, erhäre mich bald, mein
Geiſt vergehet, verbirge dein Ant—
litz nicht von mir, daß ich nicht
gleich werde denen, die in die Grube
ſahren.

8. Laß mich fruhe horen deine
Gnade, denn ich hoffe auf dich.
Thue mir kund den Weg, darauf
ich gehen ſoll, denn mich verlanget
nach dir.

9. Errette mich, mein GOTT,
von meinen Feinden, zu dir habe
ich Zuflucht.10. Lehre mich thun nach deinem

Wohlgefallen, denn du biſt mein
GDtt, deiun guter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.

i1. HErr, erquicke mich, um dei
nes Nameus willen, fuhre meine
Geele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit willen.

12. Und verſtore meine Feinde,
um deiner Gute willen, und bringe
um alle, die meine Seele angſten,
denn ich bin dein Knecht.

Der 144. Pſalm.
Preiß der göttlichen Tapferkeit.
1. Ein Pſalm Davids.

Gehen herlien disic
ret ſtreiten, und meint Fauſte krie—

gen.2. Meine Gute und meine
Burg, mein Schutz und mein Er
retter, mein Schild, auf den ich
trane, der mein Volck unter mich
iwinget.

3. HErr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein ſo annimmſt, und des
Menſchen Kiud, daß du ihn ſo ach
teſt?4. Jſt doch der Meuſch gleich wie
nichts, ſeine Zeit fahret dahin, wie
eiun Schatten.

5. HErr, neige deine Himmel,
und tabre herab, taſte die Berge
an, daß ſie rauchen.

2

6. Laß blitzen, und jerſtreue ſie,
ſchieß deine Strahlen, und ſehre
cke ſie.

7 Sende deine Hand von der
Hohe, und erloſe mich, und errette

mich voun groſſen Waſſern, von der
Haud der fremden Kinder.

z. Welcher Lehre iſt kein nutze,
und ihre Wercke ſind falſch.

9. GOtt, ich will dir ein neues
Lied ſingen, ich will dir ſpielen auf
dem Pſalter von zehen Satten.

10. Der du den Konigen Sitg
giebſt, und erloſeſt deinen Kuecht
David vont morderiſchen Schwerd
des Boſen.

1i. Erloſe mich auch, und errette
mich von der Hand der fremden
Kinder, welcher Lehre iſt kein nutze,
und ihre Wercke ſind falſch.

12. Daß unſere Sohne aufwach
ſen in ihrer Jugend, wie die Pflau
ien, und unſere Tochter, wie die
ausgehauenen Ercker, gleich wie
die Palläſte.

13. Und unſere Kammern voll
ſepu, die heraus geben kounen ei—
neun Vorrath nach dem andern:;
daß unſere Schaafe tragen tauſend
und hundert tauſend auf unſern
Dorffern.

14. Daß unſere Ochſen viel erar—
beiten, daß koin Schade, kein Ver
luſt, noch Klage auf unſern Caſſen
ſ ey.

15. Wohl dem Volck, dem es alſo
gehet; aber wohl dem Volck, deß der

HErr ſein GOtt iſt.

Der 145. Pſalm.

Preiß der Macht GOttes.
1. Ein Lob Davids.

Soch will dich erhohen, mein
D Godgg, du Konig, und dei
nen Namen loben immer und ewig
lich.2. Jch will dich taglich loben, und
deinen Namien ruhmen inimer und
ewiglich.

55 z. Der



90 Der 145. 146. Pſalm.
z. Der HERR iſt groß und ſehr

loblich, und ſeine Groſſe iſt unaus—
ſprechlich.

4. Kindes-Kinder werden deine
Wercke preiſen, und von deiner
Gewalt ſagen.

5IJch will reden von deiner herr
lichen ſchonen Pracht, und von dei—

nen Wundern.
6. Daß man ſoll reden von deinen

herrlichen Thaten, und daß man
erzehle deine Herrlichkeit.

7. Daß man vreiſe deiue groſſe
Gute, und deine Gerechtigkeit
ruhme.

8. Gnadig und barmhertzig iſt
der HErr, gedultig und von groſſer
Gute.9. Der HERR iſt allen uutig,
und erbarmet ſich aller ſeiner
Wercke.10 Es ſollen dir dancken, HErr,
alle deine Wercke, und deine Heili
gen dich loben.

iu. Und die Ehre deines Konig—
reichs ruhmen, und von deiner Ge
walt reden.

12. Daß den Menſchen-Kindern
deine Gewalt kund werde, und die
ehrliche Pracht deines Konig—
reichs.

13. Dein Reich iſt ein ewiges
Reich, und deme Herrſchafft wah
ret fur und fur.

14. Der HERR erhalt alle, die
da fallen, und richtet auf alle, die
niedergeſchlagen ſind.

15. Aller Augen warten auf dich:;
und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu
ſeiner Zeit.

16. Du thuſt deine Hand auf, und
erfuülleſt alles, was lebet, mit Wohl
gefallen.

17. Der HErr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in allen
ſeinen Wercken.

13. Der HErr iſt nahe allen, die
ihn anruffen, allen, die ihn mit
Ermſt auruffen.

19. Er thut, was die Gottes—furchtinen begehren, und horet ihr
Schreyen, und hilft ihnen.

20. Der HErr brhutet alle, die
ihn lieben, und wird vertilgen alle
Gottloſen.

ai. Mein Mund ſoll des HErrn
Lob ſaaen, und alles Fleiſch lobe
ſeinen heiligen Namen immer und
ewiglich.

Der 146. Pſalm.
Preiß der gottlichen Wahr

heit.

1. Halleluja.
Cobe den HERRN, meine
 Seele.2z. Jch will den HErrn loben, ſo
lange ich lebe, und meinem GOtt
lobſiugen, weil ich hie bin.

z. Verlaſſet euch nicht auf Fur—
ſten, ſie ſind Menſchen, die konnen
ja nicht helffen.

4. Deun des Meuſchen Geiſt muf
davon, und er muß wieder zur Erde
werden; alsdenn ſind verlohren alle
ſeine Anſchlagt.5 Waohl dem, deß Hulffe der
GoTL Jaeob iſt, deß Hofinung
auſ den HErrn, ſeinen GOTT,
ſtehet.

6 Der Himmel, Erde, Meer, und
alles, was drinnen iſt, gemacht hat/
der Glauben halt ewialich.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Gewalt leiden, der die Huugrigen
ſveiſet. Der HErr loſet die Ge
fangenen.

s. Der HErr machet die Blinden
ſehend. Der HErrrichtet auf, die
niedergeſchlagen ſind. Der HErr
liebet die Gerechten.

9. Der HErr behutet die Fremd
linge und Wavien, und erhalt die
Witwen, und kehret zuruck den Weg

der Gottloſen
10. Der HErr iſt Konig ewiglich/

dein GOtt, Zion, fur und fur, Hal
leluja.

Der



Der 147. 148. Pſalm. 91
Der 147. Pſalm.

Preiß der gottlichen Weisheit.

Cobet den HErrn; denn unſern
 GODtt loben, das iſt ein koſt
lich Ding; ſolch Lob iſt lieblich und
ſchön.

Der HErr bauet Jeruſalem,
und bringet zuſammen die Verjag

ten in Jſrael.
2. Er heilet, die zerbrochenes

Hertzens ſind, und verbindet ihre
Schinertzen.

4. Er zehlet die Sterne, und nen
net ſie alle mit Namen.

'5. Unſer HErr iſt groß, und von
groſſer Krant; und iſt unbegreifflich,
wie er regieret.

6. Der HERNR richtet auf die
Elendeu; und ſtoſſet die Gottloſen
ju Boden.

7 Sihiget um einauder dem
HErrn mit Dancken, und lobet un
fern GOtt mit Harffen.

z. Der den Himmel mit Wol—Een verdecket, und giebt Regen au

Erden; der Graß auf Bergen wach
ſen laſſet.9. Der. dem Vieh ſein Futter
giebt, den jungen Raben, die ihn
anruffen.

io. Er hat nicht Luſt an der
Starcke des Roſſes, noch Gefallen
ſuin d s Beinenjeman ein Der HErr hat Gefallen an de
nen, die ihn furchten, die auf ſeiue

Gute hoffen.12. Preiſe, Jeruſalem, den
HErrn; lobe, Zion, deinen GOtt.

13. Denn er marht ſeſte die Rie
gnel deiner Thore, und ſegnet deine

Kinder drinnen.iz. Er ſchaffet deinen Grentzen

iFriede, und ſattiget dich mit dem
beſten Weitzen.

15. Er ſendet ſeine Rede auf Er
den: ſein Wort lauft ſchnelle.

16. Er giebt Schnee pit Wolle;
er ſtreuet Reiffen wie Aiche.

17. Er wirfft ſeine Schloſſen wie
Biſſen; wer kan bleiben vor ſeinem

Froſt?
is. Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet es;

er laßt ſeinen Wind wehen, ſo
thauets auf.

19. Er zeiget Jaecob ſein Wort,
Jſrael ſeine Sitten und Rechte.

20. GSo thut er keinen Henyden,
noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte.
Hulleluja.

Der 148. Pſalm.
Preiß der Hoheit GOttes.

1. Hallelujfa.

Kobet, ihr Himmel, den HErrn,
lobet ihn in der Hohe.

s. kobet ihn, alle ſeine Engel;
lobet ihn, alle ſein Heer.

z. Lobet ihn, Sonne und Mond;
lobet ihn, alle leuchtende Sterne.

4. Lobet ihn, ihr Himmel allent
balben; und die Waſſer, die oben

f am Himmiel ſind.
5. Die ſollen loben den Namen

bes HErrn; denn er gebeut, ſo
wirds geſchaffen.

6.Er halt ſie immer und ewiglich;
er orduet ſie, daß ſie nicht anders
gehen muſſen.

7. Lobet den HErrn auf Erden,
ihr Wallfiſche, und alle Tiefen.z Feuer, Hagel, Schnee und

Dampf, Sturmwinde, die ſein
Wort ausrichten.

9. Berge und Hugel, fruchtbare
Baume, und alle Cedern.

o. Thiere und alles Vieh, Ge
wurme und Vogel.

11. Jhr Konige auf Erden, und
alle Leute, Furſten, und alle Richter
auf Erden.

ia. Junglinge und Jungfrauen,
Alte mit den Jungen,

13. Sollen loben den Namen des
HErrn; deun ſein Name allein iſt
hoch; ſein Lob gehet, ſo weit Him
mel und Erde iſt.

14. Und



92 Der 149 150. Pſalm.
14. Und er erhohet das Horn ſei—

nes Volcks; alle ſeine Heiligen ſol—
len loben, die Kinder Jſrael, das
Volck, das ihm dienet, Halleluja.

Der 149. Pfalm.
Preiß der Gutigkeit GOttes.
1. Halleluja.

GTinget dem HErrn ein nenes
dLied, die Gemeine der Heili—

gen ſoll ihn loben.
2. Aſrael freue ſich deß, der ihn

gemacht hat: Die KinderZion ſeyn
ftolich uber ihrem Konige.

z. Sie ſollen loben ſeinen Namen
im Reigen, mit Dancken und Harf—
fen ſollen ſie ihm ſpielen.

4. Denn der HErtr hat Wohl—
gefallen an ſeinem Volck; er hilft
de El nden herrlichnne5 Die Heiligen ſollen frolich
ſeyn, und preiſen und ruhmen auf

ihren Lagern.6. Jhr Mund ſoll GOtt erhohen,
und iollen ſcharffe Schwerdter in
ihren Handen haben.

7. Daßs ſie Rache uben unter den

Ende des

Heyden, Strafe unter den Vol
ckern.

3. Jhre Konige zu binden mit
Ketten, und ihre Edlen mit eiſer—
nen Feſſeln.

9. Daß ſie ihnen thun dasRecht,
davon geſchrieben iſt. Solche Ehre
werden alle ſeine Heiligen habeu,
Halleluja.

Der 150. Pſalm.
Preiñ der Herrlichkeit Gottes.

1. Halleluja.
Gobet den HErrn in ſeinem
 Heilinthum; lobet ihn in der
Veſte ſeiner Macht.Lobet ihn in ſeinen Thaten; lo

bet ihn in ſeiner groſſenHerrlichkeit.
z. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet

ihn mit Pſalter und Harffen.
4. Lobet ihn mit Paucken und

Reiaen; lobet ihn mit Saiten und
Pfelffen.

5. Lobet ihn mit hellen Cyma
beln: lobet ihn mit wohlklingenden
Cymbeln.

6. Alles, was Odem hat, lobe dou
HErrn, Halleluja.

Pſalters.
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Regiſter derer Pſalmen.

Nach Alphabetiſcher Ordnung eingerichtet.

Die Ziffer zeiget den Pſalm an.

A. yſ.FZch HErr, ſtraf mich nicht 6

JdeAufdich, HErr, traue ich 7

Aus der Tiefen ruffe ich 130
BBewahre mich, GOtt, deun 16

Bringet her dem HErru, ihr 29

Da Jſrael aus Epyptonl zog ii4
Dancket denm HErrn, denn er iſt

freundlich nob6. 107. uis. 136.
Daucket dem HErru, und 105
Das iſt ein koſtlich Ding 92Das iſt mir lieb, dab der HErr 116
Der HErr erhore dich in eer 20
Der HErr iſt Konin, darum 99
.Der HErr iſt Konig, deß freuet 97
Der HEir iſt Konig und 93Der HErr iſt mein Hirte, mir 23
Der HErr iſt mein Licht und 7Der HErr ſprachzu meinem no

Die auf den HErrn hoffen 125
Dit Erde iſt des HErrn, uud 24
Die Himmel erijehleu die Ehre 19
Die Thoren ſprechen in 14. z3.
Du Hirte Jſtael, hore 30

EEile GOtt, mich zu ereetten 70
Erhore mich, wenn ich ruft 4
Errette mich, HErr, von den 140
Errette mich, mein GOtt 59
Erjurne dich nicht uber die 37
Es iſt von Grund meines 36
Es ſtehe GOtt auf, daß ſeine 68

F.Freuet euch des hErrn, ihr 33
Frolocket mit Handen, alle 47

GGEcdrucke, HErr, an Davib 1za

yſ.
Gelobet ſey der HErr 144
GDOtt, der du uns verſtoſſen 69
GOtt der HErr, der Machtige 50
GOtt, du biſt mein GOtt 63
GDtt, es iſt uein rechter Ernſt 108
GOtt, gieb dein Gericht dem 72
GOtt, hilf mir, denn das 69
GOtt, hore mein Gebet 55
GOtt iſt in Juda bekaudt 76
EGOtt iſt unfre Zuverſicht 46
GOtt, man lober dich in der 65
GDtt, mein Ruhm, ſchweige 109
GOtt, ſchweige doch nicht alſo 83
GOtt, ſey mir gnadig, denn 36
GOtt, ſey mir gnadig, nach 51
GOtt, ſey mir gnadig, und 67
GDtt ſtehet in der Gemeine 82
GOtt, warum verſtoſſeſt du 74
GOtt, wir habens mit unſern 44
Groß iſt der HErr, und ar

H.
HErr, auf dich traue ich, la; Zi
HErr, der du biſt vormals 85
HErr, der Konig freuet ſich 2r
HErr, du erforſcheſt mich 139
HErr, erhore die Gerechtigkeit 17
HErr, erhore mein Gebet 143
HErr, es ſind Heyden in dein 79
HErr GOtt, deß die Rache iltt 94
HErr GOtt, du biſt uuſre 90
HErr GOtt, mein Heyland s88
HErr, hadere mit meinen 35
HErr, hore mein Gebet, und 102
HErr, hore meine Worte, metcke 5

HErr, ich ruffe zu dir, eile. 141
HErr, ich traue auf dich, aß 71
HErr, mein Hertz iſt nicht 1zr
HErr, neige deine Ohren, und 86
HErr, fchaffe mir Recht, deüun 26
HErr, ſtraf mich nicht in 33
HErr, unſer Herrſcher 8
HErr, warum tritteſt du ſo 10

HErr,



Regiſter derer Pſalmen.

HErr, wer wird wohnen in Pſ. i5
HErr, wie lange wilt du 13
Hertzlich lieb hab ich dich 12
Hilf, HErr, die Heiligen haben 12
Hilf mir, GOtt, durch deinen 54
Hore, GOtt, meine Stimme 64
Hore, GOtt, mein Geſchrey 61
Hore, mein Volck, mein Geſetz 68
Horet zu, alle Volcker, mercket 49

o

qauchzet dem HErrn alle 100
rtauchzet GOtt alle Lande 66
dich daucke dem HErrn von 9.11r
Ach dancke dir von gantzem 138
eich freue mich deß, das 122
Sch habe mir voraeſetzt, ich z9
dch harre des HErrn, und er 40
DSch hebe meine Auuen ti. 1aʒ
ach preiſe dich, HErr, denn zo
Ach ruffe zu dem HErrn 120
ẽich ſchreye mit meiner Stimme 77
dich ſchreye zum HErrn mit 142
Ach traue auf den HErrn 1r
Sch will den HErrn loben 34Zch will dich erhohen meit 145

äcch will ſingen von der 89
 ſrael hat dennoch GOtt zum 73

K.
Kommt herzu, laßt uns dem 95

v.

Lobe den HERRN, meine Seele,
HErr 10

Lobe den HERRN, mieine Seele,
ich will 146

Lobe den HERRN, meine Seele,
und 103

Lobet den HErrn, alle Heyden 117
Lobet den HErrn, denn 147
eobet den HErrn in ſeinem 150
kobet den Namen des HErrn 135

S

Lobet, ihr Himmel, den Pſ. 148
Lobet, ihr Knechte des HErrn unz

M t.

Meine Seele iſt ſtille iu GOtt 62,
Mein GOtt, mein GOtt 22
Mein Hertz dichtet ein feinee 45

N.
Nach dir, HErr, verlanget 25
Nicht uns, HErr, nichtuns auz

RRichte mich, GOtt, und fuhre 43

Seyd ihr denn ſtumm, dat 58
Sey mir gnadig, GOtt, ſey 57
Gie haben mich offt gedranget 129
Siehe, lobet den HErrn alle 134
Giehe, wie fein und lieblich 133
Gie iſt feſt gegrundet auf 87
Singet dem HERRN ein neues

Lied 96. 98. 149Singet frolich Gott, der 5

Vou Gnade und Recht will 1orOe

WWarum toben die Heyden 2
Was trotzeſt du denn, du 52
Wenn der HErr die 126Wenn ich ruffe zu dir, hHhErr 22
Wer unter dem Schirm des 91
Wie der Hirſch ſchreyet nach 42
Wie lieblich ſiud deine 344 Wir dancken dir, GOtt, wirr 75
Wo der HErr nicht bey unus 124
Wo der HErr nicht das Haus 127
Wohl dem, dem die 32
Wohl dem, der den HErrn furch

tet 112. 128Wohl dem, der nicht wandelt 1
Wonl dem, der ſich des 41
Wohl denen, die ohne 1i9
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Zum rechten Gebrauch des Pſalters

dienlich.

Die Pſalmen Davids werden eingetheilet in
l. BetPſalmen.

Flrdiegne ν.Vider die Feinde der ſirche, 7. 19.

26. 27. 42 94. 56. 577 62. 141.
Wider den Pabſt und ſeine Kirche,

10. 12. 36. 44. 55. 69. 7o. 94. 109.

120.Um Frieden der Kirche, 6o. 86. 137.

140.
Um das gottliche Wort, daß uns

GDtt daſſelbe geben, und dabey
erhalten wolle, 67. 69. 119.

Um Vergebung der Sunde, und daß

uns GOtt durch ſein Wort und
Geiſt leiten wolle, a5. 38. 59. 86.
9d. 130. 141. 143.Fur weltliche Obrigkeit, 20. 62.

Wider dae boſe Gewiſſen, 6. z3. 83.

Il. BußPſalmen.
2. 38. 1. 102. 130. 143.

III. DanckPfalmen.
fur das Wort und andere geiſtliche

Gaben, 34. 42. 66. 103. 109. 122.
138. 145. 147.

ur leiblichen Seegen, 33. 1og. 107.
1os. 114. 116. 139. 144. 146.

ur Rettung der Kirche, 76. 26. 108.
III. 116G. 135. 136.

ur Rettung von den Tyraunen,
und in andern Nothen, 9. 18. zo.
66. 11ß.
IVv. LehrPſalmen.

on Vergebung der Sunden, g1.
1zo.

Daß man allein auf GOtt trauen
ſoll, 4. 33. 91. 112. I15. 131. 146.

Daß man GOttes Wort horen, und
fromm leben ſoll, 1. 15. 41. 78. 81.
92. 95. 96. 100. 112. 149.

Daßt man ſich nicht dran argern ſoll,
daß es den boen Buben wohl,
und frommen Kindern GOttes ſo
ubel in der Welt gehet, 37. 39.
49. 52. G3. 73 92. 129.

Fur die Kirchen-Lehrer, 134. 150.
Fur die weltliche Obrigkeit und

Haus-Stand, 2. 82. 101. 125. 127.
128. 132. 144.

V. EroſtPſalmen.
Fur die Kirche, daß ſie GOtt erhal

ten, und ihre Feinde ſturtzen wol
le, 3. x1. 23. 33. 36. 46. 47. 76. Iaq.
125. 126.

Wider die falſchen Lehrer, 5. 10. 12.

VI. Weiſſagungen.
Von Chriſti Perſon und Amt, 2.

IIO. I18
VonchriſtiLeiden undHerrlichkeit,

2. 8. 16. 21. 22. 68.
Von Ausbreitung des Evangelii,

19. 40. 45. 47. 50. 72. 78. 93. 97.
yß.

VII. ZeitPſalmen.
Motgetts, G3. 103. 130.
Mittags, 4. 7. 19. 104. 121.
Zur Veſper, zo. yr. 104.
Abends, 3.4. 8. 127. 134. 13y.



Sages: ak egz
Verzeichniß derer Pſalmen,

So auf jeden Sonn- und Feſt-Tag, in der
Kirche, oder zu Hauſe, konnen geſungen,

1. Advent
2. Advent
3. Advent
4. Advent
1. ChriſtTag
2. Chriſt Tag
2. ChriſtTag
S onutag nach Weyhnachten

Neu-Jahr
Nach dem Neuen-Jahr
Heil. drey Konig:-Tag
1. Sonntag nach Epiph.
2. Sonntag nach Epiph.
z. Sonntag nach Epiph.
4. Sonntag nach Epiph.
5. GSonntag nach Epiph.
6. Sonutag nach Epiph.
Lichtmeß
GSeptuageſima
Sexageſima
Eſto mihi
cnvocavit
Reminiſcere
Oeuli
ratare
JudicaMPalmarum

Marta Verkundigung
OnerTag
Oſter. Montag
Oſter:Dienſtag
Nvaſimodogeniti
Miſericordias Domini.
AubilateEantate
Rogate
Himmelfahrt

S
J

Yſalni.

34. 30
ze. vr. 74

oder geleſen werden.

iliExaudi 27. inʒPfingſtSountag 5u
Pfingſt-Montag 116PfingſtDienſtag 100Trinitatis-Feſt 27
1. Trinitatis 62: Trinitatis 723. Trinitatis 25Johannis:-Tag 534. Trinitatis ai2Maria Heimſuchung 12
5. Trinitatis 8. 1176. Trinitatis 1337. Trinitatie 148. Trinitatis 123. Trinitatis ü g50
10. Trinitatis 3i1. Trinitatis 13012. Trinitatis 3413. Trinitatis  7oOo14. Trinitatis 11715. Trinitat is 2316. Trinitatis 90MichaelisFeſt yi17. Trinitatis 5018. Trinitatis 11019. Trinitatis 3920. Trinitatis 121. Trinitatis 39a2. Trinitatis 6ez. Trinitatis 3524. Trinitatis 9025. Trinitatis 70a26. Trinitatis 126An Buß Faſt und BetTagen, die

ſieben Buß-Pſalmen, als der
6. 32. 38. gi. 102. 130. j.
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